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Effektive Nachumhüllungen für Armaturen in 
Gasversorgungsnetzen.

Dauerhafte Muffenverbindungen und 
Abdichtungen für Fernwärmerohrsysteme.

Korrosionsschutz und Abdichtungstechnik 

HSP bietet innovative Lösungen in den Bereichen Korrosionsschutz, Abdichtungs- und 
Rohrverbindungstechnik. Die überwiegend auf moderner Kunststoff tech no lo gie auf ge-
bauten Produkte kommen primär in der Gas- und Wasserversorgung, im Pipe line bau und 
in der Fernwärme zum Einsatz.

Allgemeines
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HSP

Korrosionsschutz

Abdichtungen

Bitumen und Petrolatumbinden

Kathodischer Korrosionsschutz

Fernwärme

Niederspannung

15 Jahre anerkannte Erfahrung in der Erarbeitung optimal zuverlässiger und wirt schaft  licher Problemlösungen haben HSP zu einem 
geschätzten Partner von Ver  sor gungs- und Industrieunternehmen gemacht.
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Thermoplaste bestehen aus sehr langen, 
kettenförmigen Molekülen. Dort, wo der 
Abstand zwischen den Molekülketten sehr 
gering ist, bilden sich kristalline Zonen.

Diese kristallinen Zonen werden beim      
Er wärmen über den 

”
kristallinen Schmelz-

punkt” aufgelöst. Bei Polyäthylen liegt  
diese Temperatur um 120° C. Dies hat     ein 
Schmelzen und Fließen zur Folge.

Die Forschung im Bereich der Molekular-   
ver netzung chemischer Stoffe führte zur 
Entdeckung, daß gewisse Ther mo plaste 
unter dem Einfluß energie reicher Elektro-
nen strahlung durch Abspaltung von Wasser-
stoff atomen chemische Bindungen zwischen 
benachbarten Molekülen herstellen.

Diese sogenannte Vernetzung führt zu 
einem dreidimensionalen Maschenwerk.

Vernetzte Thermoplaste unterscheiden  sich 
in ihrem Aussehen gegenüber gewöhnli-
chen Thermoplasten nicht. Werden sie aber 
erhitzt, zeigen sie ein anderes Verhalten. 
Unter Einwirkung von Wärme werden zwar 
die kristallinen Zonen aufgelöst, ein Fließen 
des Kunststoffes findet jedoch nicht mehr 
statt. Die Querverbindungen halten die 
Moleküle zusammen. 

Das Material ist aber elastisch und verhält 
sich wie ein Elastomer (Gummi).

Molekularvernetzung
Formgedächtnis

Nimmt man z.B. als einfaches Formteil 
einen Schlauch und bestrahlt ihn, werden 
die chemischen Bindungen zwischen den  
Molekül ketten hergestellt. (Abb. 1 zeigt 
einen ein fachen Ausschnitt zweier mitein-
ander vernetzter Molekülketten.)

Bei Erwärmung über 120° C werden die kris-
tallinen Zonen aufgelöst. In diesem Zu stand 
ist das Materialgefüge elastisch und

kann mechanisch expandiert werden. Die 
Moleküle sind jetzt nur durch Querverbin-
dungen (Vernetzung) miteinander verknüpft.

Beim Abkühlen unter 120° C bilden sich 
die kristallinen Zonen zurück und fixieren 
den Schlauch in seiner expandierten Form 
(Anlieferungszustand).

Wird der Schlauch bei der Verarbeitung 
er wärmt, lösen sich die kristallinen Zonen. 
Die Kräfte in den Querverbindungen (gum mi  
-e lastisches Verhalten) ziehen den Schlauch 
auf seine Ursprungsgröße zusammen.

Beim Abkühlen bilden sich die kristalli nen 
Zonen zurück und fixieren das Material in 
seiner geschrumpften Form. 
Der Schrumpf schlauch kann zur Verbindung 
oder Abdichtung genutzt werden, wenn 
die Abmessungen entsprechender Bauteile 
zwischen dem expandierten und dem 
Ursprungsdurch messer liegen.

1

2

3

4

5

6
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Die nachstehend beschriebenen  Produkte bestehen aus modifiziertem, mo le ku lar ver netztem und dadurch unschmelzbarem 
Polyolefin und sind auf der Innenseite werk seitig mit einer Kleberbeschichtung versehen.

Für die Nachumhüllung im Rohrleitungsbau bietet HSP ein wirtschaftliches, tech nisch aus ge reiftes, wärmeschrumpfendes 
System. Gleichgültig ob Mantelrohre oder Haus ein führungen abzudichten sind oder ein hochwertiger Korrosionsschutz für 
Schweiß   nähte, Verschraubungen, Flansche, Kupplungen, Steckverbindungen, T-Stücke, Bögen oder Tyton muffen verbindungen 
herzustellen ist - HSP bietet die preis werte und qualitativ hoch wertige Lösung.
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ELB-F 
für Erde-Luft-
Bereiche

CLMP-F 
für Rohrschellen

Erdgleiche

HSP - Die passende Schrumpftechnik
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Piktogramme

UV-stabil: Das Material entspricht der DIN EN 12068, Beständigkeit 
gegen UV-Strahlung

Selbstheileffekt: Der viskoelastische Klebstoff dichtet beschädigte 
Stellen nach kurzer Zeit selbsttätig ab

Kein Eggshell Effekt: Durch die Flexibilität des Materials kommt es nicht 
zum Sprödbruch bei mechanischen Belastungen

Einfache und schnelle Montage: Baustellengerecht ausgelegtes Material 
ermöglicht eine einfache und schnelle Montage

Zertifiziert: Das Produkt ist geprüft und Zugelassen

Kompatibilität mit anderen Umhüllungen: Das Material lässt sich prob-
lemlos mit anderen Umhüllungen verarbeiten

Keine Grundierung erforderlich: Für die Applikation des Produktes ist 
kein Voranstrich erforderlich

Montage bei fast allen Witterungsverhältnissen möglich

Hohe Scherfestigkeit: Das Material besitzt eine hohe Scherfestigkeit

Hohe Schälfestigkeit: Das Material besitzt eine hohe Schälfestigkeit

Niedrige Installationskosten: Für die Verarbeitung des Materials fallen 
nur geringe Installationskosten an

Eindruckwiderstand: Das Material besitzt durch die hohe Dichte des 
Trägermaterials einen hohen Eindruckwiderstand

Prozessfenster: Die Verarbeitung des Materials bietet ein großes 
Prozessfenster 

Molekular vernetzt: Das Material ist Molekular vernetzt

GFK: Materialstabilität durch Glasfaserverstärkung

Einfaches Verschlusssystem: Das Produkt ist nachträglich applizierbar 
und verfügt über ein einfaches Verschlusssystem
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Funktionelle Eigenschaften
Richtlinien

Funktionelle Eigenschaften

HSP-Produkte werden entsprechend den anwendungsspezifischen Anforde rungen 
und Normen geprüft. Die Produkte widerstehen Temperaturzyklen, Bewegungen im 
Erdreich sowie chemischen und umweltbedingten Angriffen (Salzwasser, Pilze, Bakterien, 
UV-Strahlung und Erdalkalien).

 

Verarbeitungsrichtlinien Merkblatt GW 15
Protokollpunkt ”Ausführung”

Der DVGW-Fachausschuss ”Außenkorrosion” hat das Merkblatt GW 15 als Leitfaden für 
die Aus    bildung und Prüfung der Umhüller ausgearbeitet.

Damit die Umhüllung von Rohren mit hochwertigen Beschichtungsstoffen in den Röhren-
wer ken ihre sinnvolle Ergänzung bei der Umhüllung auf der Baustelle findet, wird vom 
Umhüller so wohl Sachkunde der nach DIN/EN 12068 genormten Umhüllungs materialien 
als auch die Fähigkeit zur fachkundigen Anwendung dieser Materialien gefordert.

Folgende allgemeine Hinweise sind grundsätzlich bei der Verarbeitung von nach DIN/EN 
12068 ge prüf ten und zugelassenen Produkte zu beachten.

Die zu umhüllende Fläche einschließlich der angrenzenden Werksumhüllung muss sau-
ber (keine lose anhaftenden Partikel von Rost, Schmutz usw.), trocken (Erwärmung der 
Oberfläche über den Taupunkt) und frei von Fremdmaterialien wie Öl, Fett und Trenn -
mitteln sein.
Die Werksumhüllung wird im Installationsbereich aufgeraut und die Kante mit einer bal-
ligen Ras pel auf ca. 30 Grad angeschrägt.
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Die Installation des Produktes wird gemäß der entsprechenden Montageanleitung ausge-
führt.

Gemäß GW 15 ist bei Verwendung der Produkte kein haftvermittelnder Voranstrich zu 
verwenden.

Verpackung

Der Umwelt zuliebe verwenden wir bereits seit längerer Zeit umweltfreundliche 
Verpackungs materialien. Wo immer es möglich ist, verzichten wir ganz darauf. Das heißt 
nur noch dort, wo die Verpackung eine echte Funktion hat, wie z. B. die Schutzfolien für 
Kleberbeschichtungen, kommen sie zum Einsatz. Wir haben es uns zum Ziel gemacht, 
die Verpackung unserer Produkte weiter zu optimieren. Dabei stehen Umweltschutz und 
praxisgerechte Handhabung ganz klar im Vordergrund. Unser Leitsatz ist: ”Soviel wie 
nötig, so wenig wie möglich.”

DIN-CEN Normen

Die DIN/EN 12068 und auch der Entwurf der europäischen 
Norm für die Baustellen um   hüllung un ter scheidet zwischen drei 
Belastungsklassen.
Die Klasse A ist dabei die mit den geringsten, Klasse C die 
mit den höchsten An for derungen. Die unten stehende Grafik 
stellt den Anstieg an die me cha  nische Festigkeit schematisch 
dar. Dabei erhöhen sich z. B. die For derungen an die Ein-
druckfestigkeit von A nach C um den Faktor 200 nach DIN und 
den Faktor 100 nach vorliegendem CEN Entwurf.

Die wärmeschrumpfenden Produkte von HSP sind grundsät-
zlich dafür aus ge legt, die hohen Anforderungen der Klasse 
C zu erfüllen. Dies wird durch eine mole kular ver netz te, 
wärmeschrumpfende Trägerschicht erreicht, die nach der 
Installation eine feste Ummantelung darstellt. Die Kombination 
mit be son  deren Korrosionsschutzklebern erlaubt trotz der 
hohen Leistungsfähigkeit eine ein fache, baustellengerechte 
Montage. 

So mit ist es dem Anwender möglich, das Roh  rnetz durch-
gehend homogen zu schüt zen, wobei die Schrumpftechnik 
auch dort einen hochwertigen Schutz ermög licht, wo es mit  
her kömm lichen Systemen bis her sehr schwierig war.
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Korrosionsschutz
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DIRAX
Schweißnaht Nachumhüllung 

bei Horizontalbohrungen

HTLP
Schweißnaht Nachumhüllung

WPC
Schweißnaht Nachumhüllung

WCSM
Dickwandiger Schrumpfschlauch
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Bestellbezeichnung bei Einsatz auf 
Kupplung und auf glatten Rohren

DN 8
DN 10

CPSM-25/8-1000

DN 15
DN 20

CPSM-35/12-1000 
CPSM-50/16-1000

DN 25
DN 32

CPSM-70/26-1000

DN 40 CPSM-90/36-1000

DN 50 
DN 65

CPSM-120/54-1000

DN 80 CPSM-164/80-1000

DN 100
DN 125

CPSM-195/102-1000

Bestellbeispiel:

CPSM-90/36-1000

Bestelllänge 1000 mm

Verarbeitungslänge: nach Bedarf zuschneiden 
(Erfahrungswert ca. 300 mm pro Verbindung)

•	 Sonderlängen	auf	Anfrage

Produktbeschreibung

Die CPSM Schrumpfmuffe zeich   net sich 
durch ihren großen Schrumpf    be reich aus. 
Bei Erwärmung z.B. mit einer offenen Gas-
flamme schrumpft die Muffe fest auf das 
zu um hüllende Bau teil und passt sich ganz 
der Form des Kör pers an.

Hierbei schmilzt der dauerelastische Dich-
tungskleber. Er wird durch die Schrumpf-
kraft in Hohlräume und Une benheiten 
ge presst und dichtet das Bau teil ab.

Besondere Merkmale

•	 Einfache	und	schnelle	Montage.

•	 Hervorragende	Haftfestigkeit	auf	
 Me tallen, Kunststoffen usw.

•	 Bei	mecha	nischer	Beschädigung	quillt		
 der Dichtungs kleber hervor und dich tet  
 die beschä dig te Stelle (Loch) nach  
 kur zer Zeit selbst tätig ab (”Selbstheil - 
 ef fekt”). 

•	 Wirtschaftliche	Lagerhaltung	-	durch	 
 den großen Schrumpfbereich sind nur  
 wenige Größen erforderlich.

•	 CPSM	ist	nach	DIN/EN	12068
 und Ö-Norm geprüft und zugelassen.

CPSM 
Schrumpfmuffe 

Länge in mm

max. Schrumpfmaß

Liefermaß

1. Rohre und Rohrverbindungen

Überblick
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche gemäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.
 Eine haftvermittelnde Grundierung ist  
 nicht erforderlich.
 Unter Verwendung eines Propangas -  
 brenners (Propangasbrenner siehe Seite 
 105)  die zu umhüllende Fläche auf ca. 
 60° C vorwärmen.

2. Die Muffe so über dem Bauteil 
 (z.B. Kupplungen etc.) positionieren, 
 dass sie noch mindestens 50 mm auf die  
 Werksumhüllung überlappt.

 Das Schutzpapier entfernen.

3. Die Muffe mit einer weich einge stellten,  
 gelben Propangasflamme von der Mitte  
 ausgehend, unter gleich mäßiger   
 Bewegung in Umfangs rich tung erwärmen.

4. Zuerst die Muffe auf einer Seite schritt     - 
 weise auf das Rohr auf schrump fen.

5. Anschließend mit der anderen Seite   
 gleichermaßen verfahren.

Anmerkungen

Die Muffe ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Muffenoberfläche	glatt,	 
 ohne Kaltstellen und Luftblasen   
 anliegt,
•	 der	Dichtungskleber	an	beiden	 
 Muffenenden am gesamten 
 Rohr umfang herausgepresst wurde,
•	 die	geforderte	Überlappung	auf	die		  
 Werksumhüllung eingehalten wurde.

CPSM
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Bestellbezeichnung

DN 50 TPSM-C30-DN50-450

DN 80 TPSM-C30-DN80-450

DN 100
TPSM-C30-DN100-450 
TPSM-C30-DN100-600

DN 150
TPSM-C30-DN150-450 
TPSM-C30-DN150-600

DN 200
TPSM-C30-DN200-450 
TPSM-C30-DN200-600

Bestellbeispiel:

TPSM-C30-DN 150-500

Ab Rohrnennweite DN 100 empfehlen wir die montagefertige Schrumpfmanschette WPC.

Standardausführung geeignet für übliche Rückschnitte 
bis 100 mm je Rohrende (DN 50)
bis 150 mm je Rohrende (größer DN 50)

Produktbeschreibung

Die TPSM Schrumpfmuffe ist universell zur 
Nachumhüllung von Rohr  verbindungen an 
faser- oder au ßen ze men tierten Stahlrohren 
einsetz bar.

Der auf den jeweiligen Rohrdurch mes-
ser abgestimmte Schrumpfschlauch kann 
bequem aufgeschoben und posi tio niert 
werden. 

Besondere Merkmale

•	 Der	dickwandige	Aufbau	des	vernetz-
  ten Schrumpfmaterials (VPE) verleiht  
 dem Material hohe Schlag- und Ein -
 druck  festigkeit.

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 er for    der  lich. Die Montage erfolgt direkt 
 auf die gereinigte und getrocknete (vor-
 ge wärm te) Rohroberfläche.

•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels	üb	li	-	 	
 chen Werksumhüllungen.

•	 In	der	Version	C	30	quillt	bei	mecha	-
 ni scher Beschädigung der Dichtungs -
 kle ber hervor und dichtet die beschä -
 dig te Stelle (Loch) nach kurzer Zeit 
 selbsttätig ab (“Selbstheileffekt”). 

•	 Niedrige	Installationskosten	durch	ein			-
 fache und schnelle Montage ohne 
 be  son dere Vorrichtungen.

•	 TPSM	ist	nach	DIN/EN	12068
 geprüft und zugelassen.

TPSM-C30 
Schrumpfmuffe 

Länge in mm

Rohrdurchmesser

Belastungsklasse C30

2. Schweißnaht-Nachumhüllung

Überblick
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Montageablauf

1. Die Schrumpfmuffe ist vor dem Her -
 stellen der Verbindung einschließ lich   
 Schutzfolie auf das Rohr aufzu schieben.

2. Die zu umhüllende Rohroberfläche   
 gemäß Merkblatt GW 15 vorberei ten.
 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

3. Unter Verwendung eines Propangas -  
 brenners (Propangasbrenner siehe Seite 
 105) die zu umhüllende Fläche auf ca. 
 +60° C vor wärmen.

4. Die Muffe so über der Schweißnaht 
 positionieren, dass sie mindestens 
 50 mm auf die Werksumhüllung über -  
 lappt. 

 Die Schutzfolie entfernen.

5. Die Muffe mit einer weich einge stell ten,  
 gelben Propangas flamme von der Mitte  
 ausgehend, unter gleich mäßiger   
 Bewegung in Umfangsrich tung
 erwärmen.

Anmerkungen

Die Muffe ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Muffenoberfläche	glatt,	 
 ohne Kaltstellen und Luftblasen   
 anliegt,
•	 der	Dichtungskleber	an	beiden	 
 Muffenenden am gesamten 
 Rohr umfang herausgepresst wurde,
•	 die	geforderte	Überlappung	auf	die		  
 Werksumhüllung eingehalten wurde.

TPSM-C30
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Bestellbezeichnung WPC-Zuschnitt
Länge in mm

DN 80 WPC-CXX-DN80-450 380

DN 100 WPC-CXX-DN100-450 460

DN 125 WPC-CXX-DN1250-450 550

DN 150 WPC-CXX-DN1500-450 640

DN 200 WPC-CXX-DN200-450 800

DN 250 WPC-CXX-DN250-450 980

DN 300 WPC-CXX-DN300-450 1150

DN 350 WPC-CXX-DN350-450 1260

DN 400 WPC-CXX-DN400-450 1420

DN 500 WPC-CXX-DN500-450 1770

DN 600 WPC-CXX-DN600-450 2110

DN 700 WPC-CXX-DN700-450 2430

Nennweiten größer DN 700 auf Anfrage

Alternativ: Rollenware WPC-CXX

Rollenlänge: 30 m, Breite 450 mm
Andere Breiten, z. B. 600 mm und 900 mm (Rollenlänge 20 m) auf Anfrage.

Bestellbeispiel:

WPC-CXX-17x100

Standardbreite von 450 mm geeignet für Rückschnitt bis 150 mm je Rohrende.

Verschlusslasche WPCP IV (glasfaserverstärkt) für Rollenware

Bestellbezeichnung

WPCP-IV 6x17K für Rohrdurchmesser ≤ DN 400
WPCP-IV 8x17K für Rohrdurchmesser > DN 400

Überblick

Produktbeschreibung

WPC ist eine wärme schrump fen de monta-
ge   fertige Einheit zum Kor ro sions schutz 
von geschweiß ten Rohrver bin dungen an 
Kunststoff- und auch mit zusätzlichem 
Faserzementmörtel ümhüllten Stahlrohren. 
Die werksseitig inte grier  te Verschluss lasche 
besteht aus glas    faser verstärktem, flexiblem 
Kunst stoff und ist mit einem hoch scher fes-
ten, schnell ab bin denden Kleber beschich-
tet. WPC wird auch als nicht konfektionierte 
Rol len ware geliefert.

Besondere Merkmale

•	
”
Alles in Einem”, dadurch sichere und  

 schnel le Montage.
•	 Der	dickwandige	Aufbau	des	ver	netz	ten		
 Schrumpfmaterials (VPE) verleiht dem  
 Ma  te rial hohe Schlag- und Ein druck-
   fes tigkeit.
•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 er for der  lich. Die Montage erfolgt  
 direkt auf die ge  rei nig  te und getrock- 
 nete (vor gewärm  te) Rohr     oberfläche.
•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels- 
 üb li chen Werksumhüllungen.
•	 In	der	Version	C	30	quillt	bei	mecha	ni	-	
 scher Beschädigung der Dichtungs -
 kle  ber hervor und dichtet die beschä - 
 digte Stelle (Loch) nach kurzer Zeit 
 selbsttätig ab (

”
Selbstheileffekt”). 

•	 Niedrige	Installationskosten	durch	ein		- 
 fache und schnelle Montage ohne be  - 
 son de re Vorrichtungen.
•	 WPC	ist	nach	DIN/EN	12068	ge		prüft	 
 und zugelassen.

Nachumhüllung mit 
Drei-Schichten-Aufbau

Für besonders hochwertige Nachum hül-
lungen steht das HTLP-System zur Ver fü-
gung. Es basiert auf einem Drei-Schichten-
Auf bau (Epoxydharz, Heiß schmelzkleber 
und mo le kularvernetztem Polyolefin), 
ähnlich dem Aufbau der Drei-Schichten-
Werksum hüllung.

WPC 
Schrumpfmanschette

Rollenlänge in Fuß (ft), 100 ft = 30 m

Lieferbreite in inches (17” = 450 mm)

Dauerbetriebstemperatur bis 30°C oder 50°C

Belastungsklasse C

2. Schweißnaht-Nachumhüllung
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbe rei ten.
 Eine haftvermittelnde Grundierung ist  
 nicht erforderlich.
 Unter Verwendung eines Propangas bren-  
 ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)  
 die zu umhüllende Flä che auf ca. + 60° C  
 vor wär men.

2. Von der montagefertigen Man schet te
 die Schutzfolie am Ende mit den ab ge-
 schnit te nen Ecken ca. 150 mm ab ziehen. 
 Das Manschettenende mit tig auf der
 Schweißstelle rechtwink lig zur Rohrachse  
 platzieren (wobei die WPC-Manschette  
 auf beiden Sei ten mindestens 50 mm auf 
 der Werks  um hüllung aufliegen soll) und  
 unter gleich zeitiger Entfernung der 
 rest lichen Schutzfolie Manschette mit 
 in te grierter Verschlusslasche so herum -
 le gen, dass der Verschluss im Bereich der  
 auf  ge druckten Markierung anliegt. 
	 Die	Überlappung	soll	im	oberen	Rohr	-
 drittel gut zugänglich liegen.
 Bei niedrigen Umgebungstempe raturen
 ist es vorteilhaft, die Innenseite der 
	 Überlappungsstellen	sowie	der	
 Verschlusslasche kurz zu erwärmen.

3. Mit weicher, gelber Flamme unter stän -
 diger Bewegung die Ver schluss lasche  
 von außen gleichmäßig erwär men, bis 
 sich das Glasfasergewebe ab zeichnet. Mit  
 Handschuh die Ver schlusslasche glatt und  
 faltenfrei fest drüc ken, um den bestmögl-
 chen Kontakt zur Manschette zu 
 erreichen. 

4. Die Manschette mit einer weich einge-
 stellten, gelben Propangasflamme von  
 der Mitte ausgehend unter gleich mäßiger  
 Bewegung in Um fangs  richtung auf-  
 schrumpfen.

Anmerkungen

Die Manschette ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Manschettenoberfläche		
 glatt, ohne Kaltstellen und Luftblasen  
 anliegt,
•	 der	Dichtungskleber	an	beiden	 
 Muffenenden am gesamten 
 Rohr umfang herausgepresst wurde,
•	 die	geforderte	Überlappung	auf	die		  
 Werksumhüllung eingehalten wurde.

WPC
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Bestellangaben - Abmessungen 

HTLP 60-36000x24/B/UNI 

Epoxydharz-Voranstrich

Lieferbar in großen Abnahmemengen (Bulk Primer Kits) und 
einzelnen Verbrauchseinheiten (Primer Kits). 

Einzelne Verbrauchseinheiten: Primer Kits
 
Diese Einheiten beinhalten genug Epoxydharz für ca. 1 m² Stahloberfläche 
sowie Auftragsschwamm und Rührstab.
•		S1239-primer-kit-252

Große Abnahmemengen: Bulk Primer Kits

Die großen Abnahmemengen bestehen aus 2 Eimern Teil A und 1 Eimer Teil B für ca. 5.5 
m² Stahloberfläche pro L. 
Für Bulk Kits werden eine Dosierpumpe und Auftragsschwämme separat geliefert.
•		S1239-part-a-14.7L
•	 S1239-part-b-17L

Produktbeschreibung

HTLP 60 ist ein 3-Schichten-System (Epo-
xydharz, thermoplastischer Heißschmelz-
kleber, Polyäthylen) entsprechend 
der 3-Schichten-Werksumhüllung; als 
Korrosions schutz von Schweißnähten 
an erdverlegten Rohrleitungen bei 
Betriebstemperaturen bis 60°C (140° F).

Das HTLP 60-System besteht aus einem 
lö sungs  mittelfreien, Zweikomponenten- 
Epo xydharz-Anstrich und einer dickwan-
di gen wär  meschrumpfenden Manschette 
aus ver netz tem Polyolefin, die mit einem 
hoch scher  fe stem Heißschmelzkleber bes-
chichtet ist.

Eine flexible Verschlusslasche wird zu sam-
men mit der Manschette geliefert. Alterna-
tiv dazu kann die Manschette mit integri-
erter Ver schlusslasche als Garnitur, unter 
dem Na men UNI geliefert werden.  

Während der Montage schmilzt die Kleber-
be schichtung und kommt in Kontakt mit 
dem noch nicht ausgehärteten, flüssigen 
Epo xydharz. Der Kleber und das Epoxyd-
harz fließen in alle Unebenheiten und haf-
ten durch das Aushärten des Epoxyd-An -
stri ches mit der Metalloberfläche und der 
an gren zenden Beschichtung.

Besondere Merkmale

•	 Widerstandsfähig	gegen	Scherkräfte,	 
 die durch thermische- und/oder Erdbe-
 we gungen entstehen.
•	 Schnelle	Aushärtezeiten,	kein	Trocknen, 
 keine Wartezeiten.
•	 Hervorragend	gegen	kathodische	Ablö-
  sung und Wasserdampfdurchlässigkeit.
•	 Eine	vollständige	Nachbildung	der	3-
 Lagen-Umhüllung bei allen Nähten für  
 eine homogene Leistung auf Rohr-
 lei tungen mit 3LPE.
•	 Einfache	Installation	ohne	schwere	 
 oder komplizierte Werkzeuge. 

HTLP 60 
Wärmeschrumpfendes 
3-Schichten-System

Bezeichnung für integrierte Verschlusslasche

Aufbau (/B,/ 1-1.5)

Manschettenbreite 
(Standardbreiten: 11”, 17”, 20”, 24”, 34”)

Rohrdurchmesser

2. Schweißnaht-Nachumhüllung

Überblick
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche gemäß  
 SIS-05590 vorbereiten. 
 Die geforderte Oberflächenreinheit ist 
 SA 2 1/2 Strahlentrostung und PE mit  
 Schmirgelleinen aufrauen.

2. Das aus 2 Komponenten hergestellte 
 Epoxydharz auf die auf min. 70°C 
 vorgewärmte Oberfläche im Stahlbereich 
 und die angrenzende PE-Werksumhüllung 
 aufbringen.
   
 

3. Die Manschette mittig auf der 
 Schweißstelle  rechtwinklig zur Rohrachse   
 platzieren. 
 Die HTLP-Manschette soll auf beiden 
 Seiten mindestens 50 mm auf der   
 Werksumhüllung aufliegen.  
 Die Manschette mit Verschlusslasche so  
 herumlegen, dass die gegenüber liegende  
 Kante die andere Kante um 50 mm 
 überlappt. 

4. Danach mit weicher, gelber Flamme unter 
 ständiger Bewegung die Verschlusslasche  
 gleichmäßig erwärmen, bis sich das   
 Glasfaser gewebe abzeichnet. 
 Mit Handschuh die Verschlusslasche glatt 
 und faltenfrei festdrücken.    
 Verschlusslasche mit Silikonroller aus-
 rollen.

5. Die Manschette mit einer weich einge-
 stellten, gelben Propangas flamme von 
 der Seite gegenüber der Windrichtung  
 beginnend, unter gleichmäßiger   
 Bewegung, aufschrumpfen. 

Anmerkungen

HTLP 60 ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Muffenoberfläche	glatt,	 
 ohne Kaltstellen und Luftblasen   
 anliegt,
•	 der	Kleber	an	beiden	Man	schetten						-
 enden am gesamten Rohrumfang    
 herausgepresst wurde.
•	 die	geforderte	Überlappung	auf	der		  
 Werksumhüllung eingehalten wurde.

HTLP 60
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Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung

DIRAX-XXXXX-YY/zK

Anmerkung

Ab DN 600 sind bei 600 mm breiter Manschette 2 Einheiten Epoxydharz erforderlich.
1 St. DIRAX-24000/2K
2 St. S1239-Primer-Kit 252

Produktbeschreibung

Das DIRAX-System basiert auf einer 
be son ders belastbaren, wärmeschrumpf-
enden Manschette und gewährleistet den 
Korrosionsschutz von geschweiß ten Rohr-
verbindungen bei Hori zon tal bohrungen. 
Das DIRAX-System setzt sich zusammen 
aus:
a. einer geteilten, wärmeschrumpf en den 
und glasfaserverstärkten Man schet te mit 
integriertem Verschluss und hoch schäl fes-
ter, thermoplas tischer Heiß schmelz kle ber -
beschich tung. Die spe zielle Glasfaser ein-
lage verleiht dem Ma te rial eine beson ders 
hohe Abrieb fes   tig keit.
b. einer lösungsmittelfreien, zwei-Kom po-
nenten-Epoxydharz-Beschichtung.
c. einer Vorsatzmanschette, bestehend 
aus einer schmalen wärmeschrumpf enden 
und glasfaserverstärkten Man schette mit 
integriertem Verschluss und hochschäl fes-
ter Heißschmelzkle berbeschichtung.

Besondere Merkmale

•	 Hohe	Scher-	und	Schälfestigkeit.

•	 Gute	Abriebfestigkeit	bei	genügender		
 Flexibilität.

•	 Keine	langen	Aushärtezeiten.

•	 Geprüft	auf	kathodische	Unter-
 wande rung.

•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels- 
  üb lichen Werksumhüllungen.

•	 Einfache	Montage	ohne	besondere	
  Werkzeuge.

•	 Montage	bei	fast	allen	Witterungs-
 bedingungen möglich.

•	 DIRAX	ist	nach	DIN	12068	geprüft	und		
 zugelassen. 

DIRAX-System 

z Einheiten Epoxydharz S1239-Primer-Kit 252
(separate Bestellung und Lieferung aus
versandrechtlichen Gründen erforderlich)

Manschettenbreite in Zoll

Rohrdurchmesser in Zoll (verfügbar ab 3.5 Zoll, DN 80)
Komponenten wie eingangs beschrieben

max. Rückschnitt
400 mm

Werksseitig
integrierte Verschlusslasche

Glasfaserverstärkte, wärmeschrumpfende 
Manschette mit Heißschmelzkleberbeschichtung
Standardbreite der Manschette 600 mm

Vorsatzmanschette

3. Schweißnaht-Nachumhüllung 
bei Horizontalbohrungen

Überblick



Korrosionsschutz 23

Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche ge  mäß  
 GW 15 vorbereiten. 
 Die ge for   derte Oberflächengüte ist 
 SA 2 1/2 ; Strahlentrostung und PE mit  
 Schmirgelleinen aufrauen.

2. Das aus 2 Komponenten hergestellte   
 Epoxydharz auf die auf 70° C vor ge - 
 wärmte Oberfläche im Stahlbereich  
 auftragen.

3. Von der montagefertigen Man schet te 
 die Schutzfolie am Ende mit den ab ge-
 schnittenen Ecken ca. 150 mm ab ziehen.  
 Das Manschettenende mit tig auf der 
 Schweißstelle rechtwink lig zur Rohrach se
 platzieren (wobei die DIRAX-Manschet te 
 auf beiden Sei ten mindestens 50 mm auf 
 der Werks  um hüllung aufliegen soll) und 
 unter gleich zeitiger Entfernung der rest-
 lichen Schutzfolie Manschette mit in te-
 grierter Verschlusslasche so herum le gen,  
 dass der Verschluss im Bereich der auf  ge-
  druckten Markierung anliegt. 

4. Danach mit wei cher, gelber Flamme unter 
 stän di ger Bewe gung die Verschluss lasche  
 von außen gleichmäßig erwär men, bis sich 
 das Glasfasergewebe ab zeich  net. Mit Hand -
 schuh die Ver schluss lasche glatt und fal ten-
 frei festdrücken. Ver schluss laschenbereich  
 mit Silikonroller aus rollen. Die Manschette  
 mit einer weich ein gestellten gelben 
 Propan gas  flamme von der Einzugsvorder- 
 kante aus beginnend unter gleich       mäßiger  
 Bewegung in Um fangs richtung auf-  
 schrumpfen.

5. Das schmale Schrumpfband mittig über  
 der Einzugsvorderkante der Man schette  
 positionieren und in der gleichen Art und  
 Weise wie die Man schette aufschrumpfen.
 Vorsatzmanschette im gesamten Umfang  
 mit Silikonroller ausrollen.

Anmerkungen

DIRAX ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Muffenoberfläche	glatt,	 
 ohne Kaltstellen und Luftblasen   
 anliegt,
•	 der	Dichtungskleber	an	beiden	 
 Man schetten      enden am gesamten   
 Rohrumfang herausgepresst wurde,
•	 die	geforderte	Überlappung	auf	der		  
 Werksumhüllung eingehalten wurde.

DIRAX-System 
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

DN Maße AF-Harz Glasgewebe Glasgewebe Abschlussvlies Abschlussvlies
  mm Liter 500 g/m² 500 g/m² 30 g/m² 30 g/m²
   /m Rolle ca. m² Rolle ca.  m²

100 108,0 1,20 0,25 1,36 0,25 0,68

150 159,0 1,80 0,5 2,00 0,25 1,00

200 219,1 2,40 0,75 2,75 0,25 1,38

250 273,0 3,00 0,75 3,43 0,25 1,71

300 323,9 3,60 1,00 4 0,25 2,03

350 355,6 3,90 1,00 4,47 0,25 2,23

400 406,4 4,50 1,00 5,10 0,50 2,55

500 508,0 5,60 1,25 6,38 0,50 3,19

600 609,6 6,80 1,50 7,66 0,50 3,83

700 711,2 7,80 1,75 8,93 0,50 4,47

800 812,8 9,00 2,00 10,21 0,75 5,10

900 914,4 10,10 2,21 11,48 0,75 5,74

1000 1016,0 11,20 2,45 12,76 0,75 6,38

Bestellbezeichnungen/Lieferform

Bestelltext Einheit 

AF-90 Harz 1L 1 Liter 
AF-90 Harz 2L 2 Liter 
AF-90 Harz 5L 5 Liter 
AF-90 Glasgewebe Rolle/40m 
  Breite: 130mm (500g/m²)
AF-90 Vließ 1L Rolle/100m 
  Breite: 100mm (40g/m²)

Anmerkungen 

Gerne senden wir Ihnen ein individuelles Angebot für die Applikation als Dienstleistung zu.

AF-90 ist als zusätzlicher, mechanischer Schutz auf standardisierte 
Nachumhüllungsmaterialien zu applizieren.

Produktbeschreibung

Das System AF-90 basiert auf einem  
chemisch beständigen Vinylesterharz, 
welches mit einem speziellen Glasgewebe 
zu einem Laminat (laminieren = einbetten) 
verarbeitet wird. Diese Materialkombination 
gewährleistet einen mechanisch sehr 
hohen Schutz. Es ist konstruktionsbe- 
dingt flexibel einsetzbar und eignet sich 
somit als Schutzsystem für korrosionsge-
fährdete Bereiche und als Schutzsystem 
für Horizontalspülbohrungen und 
Pressungen.

Das Eigenschrumpfverhalten des 2K 
Harzes gewährleistet eine zusätzliche  
Verklammerung zum Produktenrohr.
Durch die UV-Stabilität ist das System  
AF-90	auch	im	Überflurbereich	einsetzbar.

Besondere Merkmale

•	 Mechanisch	hochbelastbar

•	 gleichmäßige	Aushärtung

•	 UV-stabil

•	 Das	System	AF-90	ist	in	der	Lage	sehr	 
 große Kräfte aufzunehmen und die  
 Rohrleitung damit zu schützen.

•	 Geeignet	für	HDD	und	Pressungen

•	 Durch	das	Wickelsystem	auf	ganzen			
 Rohrsträngen applizierbar.

•	 Das	System	ist	für	Dauerbetriebs- 
 temperaturen von 90° C, bei kurz- 
 zeitiger Belastung bis 120° C belastbar.

System AF-90
GFK-Laminat

3. Schweißnaht-Nachumhüllung 
bei Horizontalbohrungen

Überblick
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Montageablauf

1. Auf die vorbereitete Rohroberfläche wird
 das Vinylesterharz mittels einer 
 geeigneten Rolle aufgetragen.

2. Die erste Lage des Glasgewebes wird
 ringförmig auf das Rohr fest aufgewickelt.
 Dabei wird das Glasgewebe so um das
 Rohr geführt, dass es 50% mit sich selbst
	 überlappt.	Nachtränken	des	Über-
 lappungsbereiches mit Vinylesterharz.

3. Analog zum Arbeitsschritt 2 wird eine
 weitere Lage des Glasgewebes auf das
 Rohr aufgetragen. Anschließend erneute
 Tränkung des Glasgewebes mit   
 Vinylesterharz.

4. Auf das applizierte Glasgewebe wird
 zusätzlich ein Abschlussvlies gewickelt,  
 um eine homogene Oberfläche zu 
 erhalten. Auch hier wird mit einer 50%igen  
	 Überlappung	gearbeitet.

5. Die umhüllte Oberfläche wird nochmals 
 mit Vinylesterharz getränkt.

System AF-90
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Bestellangaben - Abmessungen 

Folgende Abmessungen der Bausätze sind lieferbar:
DN 80+100:  montagefertiger Bausatz, bestehend aus zwei geschlossenen Schrumpf- 
  schläuchen je 750 mm lang.
Ab DN 100: montagefertiger Bausatz, bestehend aus je einer Schrumpfmanschette  
  600 mm und 900 mm lang.

Bestellbeispiele:

Überschieber DN Bestellbezeichnung

80+100 SMUS DN 80/100*

100 SMUS DN 100

150 SMUS DN 150

200 SMUS DN 200

Die Schrumpfbausätze sind auch für kleinere oder größere Rohrdurchmesser lieferbar.
* Als Schrumpfschläuche für beide Dimensionen einsetzbar.

Andere Überschiebertypen:

 Kehl-Nahtverschweißung

 
 V-Nahtverschweißung

	 Stahl/PE-Übergang

Für die hier aufgezeigten Beispiele gilt:

SMUS je nach Rohrdimension:
Schrumpfschlauch 750 mm lang
Schrumpfmanschette 600 mm lang

Schrumpfformteil BLOT ... für Aufschweißmuffen 

Überblick

Produktbeschreibung

Nach dem Einbau von Muffen-
Überschiebern	 muss	 nicht	 nur	 der	
Überschieber	 selbst,	 sondern	 auch	 ein	
längeres Teilstück der “alten” und “neuen” 
Rohrleitung gegen Korrosion geschützt 
werden.

Mit dem neuen HSP-Schrumpfbausatz-
System geht dies einfach, sauber und 
schnell.

Die Bausätze bestehen je nach 
Rohrdimension aus hochexpandierenden 
Schrumpfschläuchen oder geteilten 
Schrumpfmanschetten.

Besondere Merkmale

•	 Wesentlich	kürzere	und	einfachere		 	
 Montage gegenüber den herkömm- 
 lichen Systemen.

•	 Kein Voranstrich erforderlich.
•	 Keine	Kitteinlage	an	den	Kanten	not-
 wendig.

•	 Die Schrumpfbausätze sind auf die 
 Rohrdurchmesser zugeschnitten,  
 einzeln  verpackt und gekennzeichnet.

•	 Die Toleranzen der zu umhüllenden   
 Länge werden durch den variablen   
	 Überlappungsbereich	ausgeglichen,	da 
 das Bausatzsystem aus zwei Teil- 
 stücken besteht.

•	 Die Durchmessersprünge werden mit 
 dieser Schrumpftechnik mühelos über-
 brückt.

•	 Problemlos bei unterschiedlichen Rohr-
 durchmessern (DIN mit ISO Rohren),   
 oder bei einseitigen Rohrreduzierungen.

•	 Für	jeden	Muffen-Überschiebertyp	oder
 jedes Fabrikat gibt es den dazu 
 passenden Bausatz.

Die Schrumpfprodukte sind nach DIN/EN 
12068, Klasse C geprüft und vom DVGW 
zugelassen.

Die notwendigen Aufschweißmuffen für 
Absperrblasen können auf einfache Weise mit 
dem Schrumpfformteil BLOT nachumhüllt wer-
den.

Auf Wunsch werden diese Formteile in den 
Schrumpfbausätzen mitgeliefert.

SMUS

4. Korrosionsschutz für 
Muffenüberschieber
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbe rei ten.
 Eine haftvermittelnde Grundierung ist  
 nicht erforderlich.
 Unter Verwendung eines Propangas bren-  
 ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)
 die zu umhüllende Flä che auf ca. + 60° C  
 vor wär men.

2. Von der montagefertigen Man schet te
 die Schutzfolie am Ende mit den ab ge-
 schnit te nen Ecken ca. 150 mm ab ziehen. 
 Das Manschettenende mit tig auf der
 Schweißstelle rechtwink lig zur Rohrachse  
 platzieren (wobei die SMUS-Manschette  
 auf beiden Sei ten mindestens 50 mm auf 
 der Werks  um hüllung aufliegen soll) und  
 unter gleich zeitiger Entfernung der   
 rest lichen Schutzfolie Manschette mit 
 in te grierter Verschlusslasche so herum le -
 gen, dass der Verschluss im Bereich der  
 auf  ge druckten Markierung anliegt. 
	 Die	Überlappung	soll	im	oberen	Rohr	-
 drittel gut zugänglich liegen.
 Bei niedrigen Umgebungstempe raturen
 ist es vorteilhaft, die Innenseite der 
	 Überlappungsstellen	sowie	der	
 Verschlusslasche kurz zu erwärmen.

3. Mit weicher, gelber Flamme unter stän -
 diger Bewegung die Ver schluss lasche  
 von außen gleichmäßig erwär men bis 
 sich das Glasfasergewebe ab zeichnet. Mit  
 Handschuh die Ver schlusslasche glatt und  
 faltenfrei fest drüc ken, um den bestmög-
 lichen Kontakt zur Manschette zu 
 erreichen. 

4. Die Manschette mit einer weich einge-
 stellten, gelben Propangasflamme von  
 der Mitte ausgehend unter gleich mäßiger  
 Bewegung in Um fangs  richtung auf-  
 schrumpfen.

5. Die zweite Manschette wird mit einer   
	 Überlappung	von	50mm	und	versetzter		
 Verschlusslasche installiert.

Anmerkungen

Die Muffe ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Muffenoberfläche		 	
 glatt, ohne Kaltstellen und    
 Luftblasen anliegt,
•	 der	Dichtungskleber	an	beiden
 Muffenenden am gesamten Rohrum-
 fang herausgepresst wurde,
•	 die	geforderte	Überlappung	auf	die		
 Werksumhüllung eingehalten wurde.
 

SMUS
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Produktbeschreibung

PERP-KIT und PERP-KIT plus dienen der 
Fehlstel len  abdeckung von Schäden an 
PE-Werks  umhüllungen von Stahlrohren 
und dukti len Gussrohren.

Das System besteht aus den zwei  
Kom po nenten:

- PERP-Füller
- PERP-Fehlstellenabdeckung

Besondere Merkmale

•	 Das	PERP-KIT-Reparatursystem	ist	in	 
 der La ge, hohe Scherkräfte aufzu- 
 nehmen und haf tet ausgezeichnet auf  
 den han dels üblichen Werksumhüllungen 
 auf Polyethy len basis.

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler			
 er for der lich.

•	 Gezielte	Fehlstellenausbesserung,	 
 da her sehr wirtschaftlich.

•	 PERP	-KIT	ist	als	Fehlstel	len	ab	-	 	
 deckung nach DIN/EN 12068 geprüft   
 und zugelassen.

•	 PERP	-KIT	plus	mit	breiterem 
 Schmirgelleinen und Füller.

Bestellangaben - Abmessungen 

Lieferformen

Bausatz PERP-KIT

Bausatzkomponenten:
•	 Trägermaterial	140x170	mit	abgerundeten	Ecken
•	 Füller
•	 Schmirgelleinen	K	60
•	 Montageanleitung

Bestellbezeichnung: PERP-KIT

Rollenware

Alternativ, für besonders große Beschädigungen: Bandmaterial PERP
Rollenlänge 10 m. Breiten 170 mm und 425 mm

Bestellbezeichnung
PERP 170-10000
PERP 425-10000

Füllkleber PERP-Füller
(notwendig bei Verwendung von Rollenware)

Rollenlänge 3 m, Breite 50 mm, Dicke 3 mm

Bestellbezeichnung: S1137 - 50 x 3 x 3000

Schmelzstift

Füllmaterial zum Ausbessern von Riefen, die nicht auf die Stahloberfläche reichen.
Abmessung Ø25 mm x 310 mm  
Bestellbezeichnung: PERP-MELT-STICK

Schematischer Aufbau

PERP-KIT, PERP-KIT plus
Reparatursystem

PERP-Fehlstellenabdeckung
PERP-Füller

PE-Werksumhüllung
Stahlrohr

5. Reparatursystem für 
PE-Werksumhüllungen

Überblick
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Montageablauf

1. Schadstellen reinigen, lose Teile der 
 Werksumhüllung abschneiden sowie 
 Kerben und Einschnitte ausrunden 
 (entsprechend GW 15). Anhaftenden Rost  
 und Schmutz entfernen und die 
 Werksumhüllung im Reparaturbe reich mit  
 Schmirgelleinen aufrauen. Die Oberfläche  
 muss frei von Öl, Fett und Feuchtigkeit  
 sein.

2. Füller in Größe der Beschädigung   
 ab längen. Schadstelle vorwärmen bis 
 +60° C, den Füller auflegen, erwärmen  
 und mit einem heißen Spachtel glätten.
 Achtung: Den Füller nicht über die
 PE-Werksumhüllung streichen.

3. Die Fehlstellenabdeckung so zu schnei-
 den, dass allseitig eine Minde st über-
 deckung von 50 mm vorhan den ist. Dann  
 die Fehlstellenab deckung auf der   
 Kleberseite erwär men, bis der Kleber   
 weich wird (an glänzender Oberfläche 
 erkennbar).
 Anschließend wird diese auf den warmen
 Reparaturbereich aufge bracht. Bei Ver-
 wendung von PERP-KIT darf die Schad- 
 stelle eine Größe von 40x70 mm nicht  
 überschreiten.

4. Die PERP-Fehlstellenabdeckung auf den  
 Reparaturbereich positionieren und erwär-
 men bis der Kleber schmilzt. Mit einer  
 Silikonrolle andrücken. 
 Das PERP-Reparatursystem muss glatt 
 und blasenfrei anliegen.

5. Um festzustellen, ob der Kleber weich ist,  
 die Fingerprobe mit Handschuh durch- 
 führen.

PERP-KIT, PERP-KIT plus
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Produktbeschreibung

HTTE ist ein wärme schrumpf en des spe-
ziell für Aufschweiß-T-Stücke ent wickel tes 
Formteil.
Das dickwandige, weit expandierte 
Form    teil ist auf der Innenseite mit ei nem 
be son ders für diese Anwendung abge-
stimm ten Heiß schmelz kleber beschich-
tet, der während des Schrumpf vorganges 
schmilzt und durch die dabei auftre ten-
den Schrumpfkräfte in alle Unebenheiten 
gepresst wird. Dadurch wird eine perfekte 
Abdichtung und Um hüllung erreicht.
Die mitgelieferten PERP-Abdeckplatten 
und der Füllkleber wer den verwendet, 
wenn aus der ur sprüng  li chen Werks um-
hüllung zur Durch führ ung der Schweiß-
arbeiten nur ein Fen ster ausgeschnitten, 
Thermofit WPC, wenn die Werksum-
hüllung run d um abge schält wurde.
Das HTTE Korrosionsschutz-Form   teil kann 
auf Wunsch auch als Bau  satz gemein-
sam mit den Nachum hül lung en für die 
Versorgungsleitung und für die Haus an-
schluss leitung ge lie fert werden.

Besondere Merkmale

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 er for  der lich. 
•	 Die	Montage	kann	direkt	auf	das	gerei- 
 nig te und vorgewärmte T-Stück er fol  gen.
•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels- 
 üb lichen Werksumhüllungen.
•	 HTTE	gewährleistet	einen	zu	verlässigen 
 Korrosionsschutz mit ho her Schlag- 
 und Eindruckfestigkeit und er übrigt   
 eine zusätzliche Absi che  rung mit Rohr - 
 schutzmatten.
•	 Niedrige	Installationskosten	durch	ein-
 fache und schnelle Montage ohne 
 be son dere Vorrichtungen.
•	 HTTE	ist	nach	DIN/EN	12068	ge	prüft	 
 und zugelassen.

Bestellangaben - Abmessungen 

Manibs-Aufschweiß-T-Stück

  Größe Bestellbezeichnung
  DN 32 - Abgang 1” HTTE-1600-04-P05
  Serie D 430 V

    01-P05   
  DN 50 - Abgang 
  1” ; 1 1/4” ;  HTTE-4000  
  1 1/2” ; 2”     
    04-P05  

Woeste-Aufschweiß-T-Stück, Form 1-2 mit Stopfen

  Größe Bestellbezeichnung
  DN 25 HTTE-1600-01-P05
  DN 40 HTTE-1700-01-P05

  Form 5 + 6 HTTE-4500-04-P05
  mit Absperrventil 

Schuck-Aufschweiß-T-Stück

  Größe Bestellbezeichnung

    01-P05   
  DN 50 - Abgang 
  1” ; 1 1/2” ; 2” HTTE-4500  
       
    04-P05 

RMA-Aufschweiß-T-Stück

  Größe Bestellbezeichnung
  DN 25 - Abgang 1” HTTE-1600-04-P05
       
    01-P05 
  DN 50 - Abgang 
  1” ; 11/2” ; 2” HTTE-4500
       
    04-P05 

Einsetzbar auch für Armaturen von Puspas, Voigt, Hütz & Baumgarten und anderen 
Herstellern. 

(Typen auf Anfrage)

HTTE
Formteil

Serie D 410
mit Stopfen

Serie D 410 V, 
D 413 V, mit
Einschweißventil

Typ A
mit Stopfen

mit Stopfen

Typ AT.V
mit Einschweißventil

mit Einschweißventil

6. Aufschweiß-T-Stücke

Überblick
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Montageablauf

1. Vor dem Herstellen der Verbindung
 zwi schen Aufschweiß-T und Hauszu -
 füh rungsleitung das Formteil HTTE mit der  
 Schutzfolie auf die Hauszu führungsleitung  
 aufschieben.

2. Nach dem Herstellen der Verbin dung die
 Oberfläche des Auf schweiß-T-Stückes,
 des Rohres und die an gren zende   
 Werksumhüllung ge mäß Merkblatt 
 GW 15 vorberei ten. Eine Grundierung ist 
 nicht erforderlich.

 Unter Verwendung eines Propangas  bren-
  ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)
 die zu umhüllende Fläche auf ca. 70° C  
 vorwärmen.

3. Zunächst	den	Übergang	T-Stück/	
 Haus anschlussleitung umhüllen (siehe  
 Zubehörliste). Nach dem Vorwärmen  
 wird der Ausschnitt in der Werksumhüllung  
 mit Füllkleber ausgefüllt, die Schutzfolie  
 vom Formteil entfernt und das Formteil  
 über das T-Stück gestülpt.

4. Vom Stopfen aus beginnend, das Form-
  teil mit einer weich einge stell ten, gelben  
 Propangasflamme aufschrump fen. Dabei 
 muss das Formteil zu Be ginn nach unten 
 ausgerichtet und un ter gleichmäßiger 
 Bewegung der Wärmequelle so lange  
 erwärmt wer den, bis es vollständig und  
 glatt am Aufschweiß-T anliegt.

5. Die sich unten ausbildende Lasche mit tels  
	 Handschuh	gut	in	den	Über	gang	T-Stück		
 zum Rohr und auf das Rohr andrücken.

HTTE

Anmerkungen

Bausatz mit PERP
Zu den Formteilen wird zum Abdecken des 
Ausschnittes in der PE-Werksumhüllung 
eine PERP-Abdeckplatte sowie Füllkleber 
mitgeliefert (siehe Seite 32).

Bausatz mit WPC
Alternativ ist es möglich, die Formteile 
mit einer WPC-Manschette zu liefern. 
Dies ist dann erforderlich, wenn die  
PE-Werksumhüllung über den gesamten 
Rohrumfang entfernt wurde (siehe Seite 
33).
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Montageablauf

1. Vor dem Aufschrumpfen des Form teils  
 den nicht umhüllten und vorge wärm ten 
 Ausschnitt am Rohr mit Kle ber ausfül-
 len. Hierzu Kleberband in entsprechend  
 große Stücke schnei     den und mittels   
 Propangasflamme und heißem Spachtel  
 den Ausschnitt in der Werksumhüllung  
 ausfüllen.

2. Nach dem Aufschrumpfen des Form teils  
 die geteilte PERP-Abdeckplatte so am  
 Abgang des Aufschweiß-T-Stückes 
 platzieren (Teilung längs der Rohrachse),  
	 dass	eine	ausreichende	Überlappung			
 entsteht und der Aus schnitt eng am   
 Aufschweiß-T-Stück anliegt.

3. Die PERP-Abdeckplatte so lange mit   
 weich eingestellter, gelber Propan gas-
   flamme erwärmen, bis die Kleber-
 beschichtung schmilzt.

4. Dabei die PERP-Abdeckplatte mittels  
 Handschuh andrücken und auf aus-
	 	rei	chende	Überlappung	achten.

Bausatz mit PERP

Nachumhüllung des 
Ausschnittes in der 
PE-Werksumhüllung 
mittels PERP

Zubehörliste

Zur Nachumhüllung von Schweiß-
nähten der Hausanschlussleitungen 
empfehlen wir unsere darauf abge-
stimmten Schrumpfschläuche:
(Die Umhüllung dieses Bereiches vor 
der Installation des Formteils vor neh-
men)

Größe Bestellbezeichnung
DN 25 CPSM-C30-70/26-500
DN 50 TPSM-C30-DN50-450

Bei Stahl-/PE-Kupplungen 
emp fehlen wir:
(Die Umhüllung dieses Bereiches vor 
der Installation des Formteils vor neh-
men)

Größe Bestellbezeichnung
DN 25 CPSM-C30-70/26-1000
DN 40 CPSM-C30-90/36-1000
DN 50 CPSM-C30-120/54-1000

Verarbeitungslänge nach Bedarf 
zuschneiden.
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Montageablauf

1. Nach dem Vorwärmen auf ca. 60°C die  
 Manschette über den Abgang des bereits
  umschrumpften Auf schweiß-T-Stückes  
 ziehen, so dass der Verschluss auf der
 Seite ist, die der Hauszuführungsleitung  
 gegenü ber liegt. Das glatte Manschetten-
  en de so weit unter das eingeschnittene  
 Manschettenende schieben, bis es am  
 Aufschweiß-T-Stück anliegt.

2. Die Verschlusslasche unter ständiger   
 Be wegung mit einer weich einge stell  ten,  
 gelben Propangasflamme von außen   
 gleichmäßig erwärmen, bis sich die Struk-
 tur des Glasfasergewebes ab zeich  net.

3. Mit Handschuh die Verschlusslasche glatt  
 und faltenfrei festdrücken.

4. Die Manschette mit einer weich eingestell-
 ten, gelben Propangas flam me von der 
 Mitte ausgehend, unter gleichmäßiger  
 Bewegung in Um fangs  richtung erwärmen.

5. Ist eine Seite der Schrumpfman schet te  
 über den gesamten Umfang glatt anlie-
 gend aufgeschrumpft, setzt man diesen  
 Vorgang zum an de ren Ende fort, bis die  
 gesamte Man schette glatt anliegt und  
 der Dich tungs kleber an beiden Enden auf  
 dem gesamten Umfang gleichmäßig her- 
 ausgepresst wird.

Bausatz mit WPC

Nachumhüllung des 
Rückschnittes der 
PE-Werksumhüllung mit-
tels Schrumpfmanschette 
WPC.

Nachumhüllung der Versorgungs leitung 
mit WPC als Bausatz mit 
HTTE-Formteil:

Nennweite Bestellbezeichnung 
der Versorgungsleitung
DN 80 HTTE....-..-G05-DN80
DN 100 HTTE....-..-G05-DN100
DN 150 HTTE....-..-G05-DN150
DN 200 HTTE....-..-G05-DN200

Die entsprechenden WPC-05 Man schet-
ten sind auch separat liefer bar.

Bestellbeispiel
Manibs-Aufschweiß-T-Stück 2” mit 
Stopfen, 
Versorgungsleitung DN 100 
HTTE-4000-01-G05-DN 100
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Um die Auswahl des passenden BLOT-Formteils zu erleichtern, 
sind nachstehend die handelsüblichen Aufschweißmuffen dargestellt.

Woeste-Aufschweißmuffen - Form 4, 4a und 4b

 Größe Bestellbezeichnung

 DN 40 und DN 50 BLOT-200
 Typ VK 20 
 (mit Vierkantstopfen)

 DN 50 BLOT-300
 Typ SK 20 
 (mit Sechskantstopfen)

 DN 50 BLOT-400
 Typ 4E und 7E

Manibs-Aufschweißmuffen, Form C410, C413
 

 Größe der  Bestellbezeichnung
 Versorgungsleitung  

 Alle gängigen  BLOT-400
 Durchmesser

Passend auch für andere Armaturen (Type auf Anfrage).

Nachumhüllung der Versorgungsleitung mit WPC

Ist eine komplette Nachumhüllung der Versorgungsleitung erforderlich, können die Form-
teile BLOT mit einer entsprechend gelochten WPC-05-Manschette (auch für HTTE einsetz-
bar) kombiniert werden (Bitte separat bestellen).

Nennweite der Versorgungsleitung Bestellbezeichnung

DN 80 WPC-C30-DN 80-450-05

DN 100 WPC-C30-DN 100-450-05

DN 150 WPC-C30-DN 150-450-05

DN 200 WPC-C30-DN 200-450-05

Produktbeschreibung

BLOT ist ein wärme schrump fendes spe-
ziell für Aufschweißmuffen entwickeltes 
zweiteiliges Formteil, be stehend aus 
Sattel und separater Kap pe. Sattel und 
Kappe sind auf der In nen sei te mit einem 
besonders für diese Anwend ung geeignet-
en Dichtungskle ber be schichtet.

Wenn aus der ursprünglichen Werks um -
hüllung nur ein Fenster zur Durch führ-
ung der Schweißarbeiten ausge schnit ten 
wurde, reicht das BLOT-Form  teil zur voll-
ständigen Nachumhüllung aus.

Wenn für die Schweißarbeiten die Werks-
umhüllung rundum abgeschält wurde, ver-
wendet man zusätzlich die Schrumpf man-
schette WPC.

Besondere Merkmale

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 erfor der lich.

•	 Die	Montage	kann	direkt	auf	die	ge	-
 rei  nig  te und vorgewärmte Muffe   
 er folgen.

•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels- 
 üb li ch en Werksumhüllungen.

•	 BLOT	ist	nach	DIN/EN	12068	ge			prüft	 
 und zugelassen.

BLOT
Formteil

7. Aufschweißmuffen

Überblick



Korrosionsschutz 35

Montageablauf

1. Die zu umhüllende Oberfläche gemäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.

 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

2. Unter Verwendung eines Propangas-
 brenners (Propangasbrenner siehe Seite 
 105) die zu umhüllende Fläche auf ca.  
 +60° C vorwärmen. 

3. Zunächst die Kappe auf die Muffe auf-
 setzen und mit weich eingestellter, gelber 
 Propangasflamme vom Stopfen aus 
 beginnend aufschrumpfen. Dabei Luftein-
 schlüsse vermeiden.
 Danach das Sattelteil ohne Schutzfolie 
 über die Muffe stülpen. 
 Die aufgeprägten Pfeile müssen in   
 Richtung Rohrachse zeigen.

4. Das Sattelteil vom Kehlnahtbereich aus  
 beginnend aufschrumpfen.

5. Das Formteil unter gleichmäßiger Be-
 wegung der Wärmequelle so lange erwär-
 men, bis es vollständig und glatt an der  
 Aufschweißmuffe anliegt.

 Die sich unten ausbildende Lasche mittels  
	 Handschuh	gut	in	den	Übergang	Muffe		
 zum Rohr und auf das Rohr andrücken.

BLOT



36 Korrosionsschutz

Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bandmaterial: Flexclad II
Rollenlänge: 15 m, Breiten: 35 mm, 50 mm, 75 mm und 100 mm

Kalkulierter Materialbedarf
(Inklusive	50	mm	Überlappung	auf	die	Werksumhüllung)

Rohr-
durchmesser

empfohlene
Bandbreite
in mm

Bandlänge
Flexclad II
in mm

Bandlänge
Flexclad II
in mm

DN 25 35 3,10 3,40   

DN 40 35 4,80 5,40

DN 50 35 6,30 7,30

DN 80 50 7,50 9,00

DN 100 50 10,60 13,20

DN 125 50 16,20 21,00

DN 150 50 21,90 28,90

DN 200 75 17,00 22,90

DN 250 75 24,95 34,20

DN 300 100 27,30 37,60

Bemerkungen

Bögen größerer Nennweiten können auch mit dem Produkt WPC nachumhüllt werden. 
Werden Rohrbögen in eine Leitung eingeschweißt, so müssen die Schweißnähte nachum-
hüllt werden. Dies kann mit den Produkten TPSM oder WPC erfolgen.

Bestellbeispiel

Flexclad II - C30-XXX x 15000

Produktbeschreibung

Flexclad II ist ein wärme schrumpf    endes 
Bandmaterial zum Korro sions schutz speziell 
von Rohrbögen und auch geraden Rohren 
in den Versor gungs   net zen. Bei Er wär mung 
schrumpft das Band ma  terial, wo bei der Dich-
tungs kle ber schmilzt und in Hohl räume und 
Un e benheiten gepresst wird.
Somit wird eine durchgehende homogene 
Be  schichtung erzeugt. Flexclad II wird mit 
50	%	Überlappung	(C30)	verarbeitet.

Besondere Merkmale

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 er for der  lich.

•	 Die	Montage	erfolgt	direkt	auf	die	ge-
 reinig  te und vorgewärmte Rohr -  
 oberfläche.

•	 Gu	te	Verträglichkeit	mit	handels- 
 üb li chen Werksumhüllungen. 

•	 Durch	seine	hohe	Flexibilität	im	Lie	fer			-	
 zu   stand kann es auch bei niedrigen 
 Tem  pe raturen und auf kleinen Rohr - 
 durch mes sern verarbeitet werden.

•	 Die	Durchmesserunabhängigkeit	ver				-
 ein  facht und verbilligt die Lager hal tung.

•	 Niedrige	Installationskosten	durch	
 ein fa che und schnelle Montage ohne   
 beson de  re Vorrichtungen.

•	 Flexclad	II	ist	nach	DIN/EN	12068	 	
 geprüft und zugelassen.

Flexclad II 
Wickelband 

 Rollenlänge : 15000 mm

 Bandbreite in mm

 Belastungsklasse

3 D-Bogen 5 D-Bogen

8. Rohrbögen

Überblick
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche gemäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.

 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

2. Unter Verwendung eines Propangas-
  bren ners (Propangasbrenner siehe Seite 
 105) die zu umhüllende Fläche auf ca.  
 +75° C vorwärmen.
 Auf der Werksumhüllung beginnend wird  
 das Flexclad II-Band unter gleichzeitiger  
 Ent fernung der Schutzfolie auf das Rohr  
 fest auf gewickelt. Dabei wird das Flexclad  
 II-Band nach der ersten vollständigen  
 Wicklung wendelförmig so um das Rohr  
 geführt, dass es 50 % mit sich selbst  
 über lappt. 

3. Den gesamten Bogen auf diese Weise,  
 unter Beachtung der Mindestüber lap pung,  
 straff umwickeln. Das Flexclad II-Band  
 soll an beiden Seiten min. 50 mm die  
 Werksumhüllung überdecken. Das Band  
 wird am Ende mit den beilie gen den   
 Klebestreifen befestigt.

4. Den umhüllten Rohrbogen mit einer weich
 eingestellten, gelben Propangas flamme  
 leicht erwärmen. Die Flamme entgegen  
 den Wicklungen des Flexclad II-Bandes 
 wendelförmig um das Rohr füh ren, bis der 
 Kleber schmilzt und jeweils an den Band-
 kanten herausgepresst wird.

5. Die mit Flexclad II umhüllte Oberfläche  
 muss glatt anliegen und ohne Einschlüsse  
 von Luft oder Fremdmaterialien sein. An  
	 den	Überlappungen	soll	am	gesamten		
 Umfang Kleber an den Bandkanten aus- 
 getreten sein.

Flexclad II 
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Bestellbezeichnung

DN 40 FCTS-DN 40

DN 50
DN 60

FCTS-DN 50/60

DN 80
DN 100

FCTS-DN 80/100

DN 150 FCTS-DN 150

DN 200 FCTS-DN 200

Bestellbeispiel

DN 150

FCTS-DN 150

Produktbeschreibung

Das FCTS Schrumpfformteil ist in der 
Lage, den gro ßen Durchmes ser  un-
terschied zwi schen Flanschen und Rohren 
aufzuneh men.

Durch Wärmezufuhr passt sich das Teil 
den Konturen des Flansches an. Der vis-
ko-ela stische Dichtungskleber an bei den 
Formteil enden ergibt eine zuver läs si ge 
Abdichtung der Rohrverbindung.

Im Flanschbereich ist das Formteil un be -
schichtet. Dadurch sind die Schrau ben 
bei erforderlicher Demontage der lös baren 
Verbindung ohne zusätzliche Vor arbeiten 
frei zugänglich.

Besondere Merkmale

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 er for der  lich.

•	 Die	Montage	erfolgt	direkt	auf	die	ge-
  reinigte und vorbereitete Rohr ober - 
 fläche.

•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels- 
 übli chen Werksumhüllungen.

•	 Die	installierte	Muffe	besitzt	eine	ho	he		
 me chanische Festigkeit.

•	 Bei	Bedarf	einfache	Demontage		 	
 möglich.

FCTS
Geschlossenes Schrumpfformteil

9. Flanschverbindungen

Überblick
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Montageablauf

1. Die Schrumpfmuffe FCTS vor dem
 Herstellen der Verbindung ein schließ lich  
 Schutzfolie auf das Rohr aufschieben.

 Die zu umhüllende Oberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.

 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

2. Unter Verwendung eines Propangas -
 brenners (Propangasbrenner siehe Seite 
 105) die zu umhüllende Fläche trocknen  
 und die beiden Rohr enden auf ca. +60° C  
 vorwärmen.

3. Das Formteil mittig über dem Flansch  
 positionieren und die Schutz folie 
 entfernen.

4. Die Muffe mit einer weich ein ge stellten,  
 gelben Propangas flamme von der Mitte  
 ausgehend unter gleich mäßiger Be-
 wegung in Um fangs richtung erwärmen  
 und zuerst auf den Flansch 
 aufschrumpfen.

5. Danach zuerst ein Ende der Muffe auf das  
 Rohr aufschrumpfen.

 Dann übergehend auf das andere Ende  
 Formteil fertigschrumpfen.

FCTS
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Abmessungen/
Bestellbezeichnung
FCWS-F

Abmessungen/
Bestellbezeichnung
FCWS

DN 50 FCWS-F-DN50-300

DN 65 FCWS-F-DN65-300

DN 80 FCWS-F-DN80-300

DN 100 FCWS-F-DN100-300 FCWS-DN100-450

DN 125 FCWS-F-DN125-300 FCWS-DN125-450

DN 150 FCWS-F-DN150-300 FCWS-DN150-450

DN 200 FCWS-DN200-450

DN 250 FCWS-DN250-450

DN 300 FCWS-DN300-450

DN 400 FCWS-DN400-600

DN 500 FCWS-DN500-600

DN 600 FCWS-DN600-600

DN 700 FCWS-DN700-600

DN 800 FCWS-DN800-600

DN 900 FCWS-DN900-600

Hinweis

Alternativ stehen für DN 200 bis DN 800 auch glasfaserverstärkte Manschetten TISW-F 
zur Verfügung.

Bestellbeispiel

DN 100

FCWS-F-DN100-300

Produktbeschreibung

Die FCWS oder FCWS-F Schrumpf   man-
schet te ist eine speziell für den nach-
träglichen Korrosionsschutz an bereits 
verleg ten Flanschen oder me cha nischen 
Kupplungen entwickelte, ge teilte Man-
schet    te. 

Das bei diesem Produkt verwendete Ver-
schluss system erlaubt eine einfache und 
schnelle Montage.

Die Verwendung eines glasfaserver stärk -
ten Kunststoffes (FCWS-F) verleiht der 
Man schette eine hohe mechanische Fes-
tig keit sowie ein sehr großes Schrumpf-
ver mögen.
Die Thermofit FCWS oder FCWS-F 
Schrumpf   man schette ist in der Lage, den 
großen Durch messerun ter schied zwi schen 
Flanschen und Rohren auf zu neh men.

Durch die Einlage einer Pappe bleibt der 
Flanschbereich frei von Kle ber. Da durch 
sind die Schrauben, bei er for der licher 
De montage der lösbaren Ver  bin dung, 
oh  ne zusätzliche Vorarbei ten frei zu gäng  -
lich.

Besondere Merkmale

•	 Mechanische	Festigkeit,	hohe	Schlag-	
 und Eindruckfestigkeit erübrigen einen  
 zu sätzlichen Schutz mit Rohr schutz  -
 mat ten.

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 er for der  lich.

•	 Die	Montage	erfolgt	direkt	auf	die	gerei-
    nig te und vorbereitete Rohrober flä che.

•	 Gu	te	Verträglichkeit	mit	handels	üb	- 
 li ch en Werksumhüllungen.

•	 Niedrige	Installationskosten	durch	ein-		
 fache und schnelle Montage ohne 
 be  son   dere Vorrichtungen.

FCWS / FCWS-F
Geteilte Schrumpfmannschette

Länge (mm)

Rohrdurchmesser

glasfaserverstärkt

9. Flanschverbindungen

nur FCWS-F

Überblick
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Oberfläche gemäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.

 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

 Unter Verwendung eines Propangas -
 brenners (Propangasbrenner siehe Seite 
 105) die zu umhüllende Fläche trocknen  
 und die beiden Rohrenden auf ca. +60°C  
 vorwärmen.

2. Die mitgelieferte Wellpappe um den   
 Flansch legen und mit Klebeband fixieren 
 um die Schrauben von Kleber frei zu   
 halten. Danach die Schutzfolie von der  
 Manschette abziehen.

3. Die Schrumpfmanschette mittig über 
 dem Flansch positionieren und mittels 
 Verschlusslasche (FCWS) oder Reißver-
 schluss (FCWS-F) verschließen und den 
 Ver schluss schieber des Reißverschlusses  
 entfernen.

4. Mit einer weich eingestellten, gelben 
 Propangasflamme die Manschette von  
 der Mitte ausgehend unter gleich  mäßiger  
 Bewegung in Umfangsrich tung erwärmen  
 und zuerst auf den Flansch auf-
 schrumpfen.

5. Danach zuerst ein Ende der Man schette 
 auf das Rohr aufschrumpfen. Dann über-
 gehend auf das andere Ende Manschette 
 fertigschrumpfen. Danach mittels 
 Schere die überste hen den Enden des 
 Reißverschlusses bündig zum Schrumpf-
 band abschnei den.

FCWS / FSWS-F
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Bestellbezeichnung

DN 40
DN 50
DN 65
DN 80

HS-CAP-DN40-DN80

DN 80
DN 100
DN 125

HS-CAP-DN80-DN125

DN 125
DN 150
DN 175

HS-CAP-DN125-DN175

DN 200
DN 250
DN 300

HS-CAP-DN200-DN300

DN 300
DN 350
DN 400

HS-CAP-DN300-DN400

Kleinere Durchmesser auf Anfrage.

Bestellbeispiel

HS-CAP-DN80-DN125

Produktbeschreibung

Die HS-CAP ist für den Korrosionsschutz 
von Klöpper böden entwickelt worden.

Die mit einem viskoelastischen Kleber be-
schichtete Endkappe erlaubt eine einfache 
und sichere Nach  umhüllung.

Besondere Merkmale

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler
 er for der  lich. Die Montage erfolgt direkt  
 auf die gerei nig te und vorgewärmte   
 Rohrober fläche.

•	 Einfache	schnelle	Demontage	mög	lich.

•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels- 
  üb li chen Werksumhüllungen.

•	 Geringe	Lagerhaltung,	da	großer		 	
 Schrumpf   bereich.

HS-CAP
Endkappen

10. Klöpperböden

Überblick



Korrosionsschutz 43

Montageablauf

1. Die zu umhüllende Oberfläche ge mäß 
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.

 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

2. Unter Verwendung eines Propangas -
 bren ners (Propangasbrenner siehe Seite 
 105) die zu umhüllende Fläche auf ca.  
 +60°C vorwärmen.

3.Die Schrumpfkappe auf das Rohr  
 aufschie ben, so dass es am 
 Klöpperboden an liegt.

4. Mit einer weich eingestellten, gelben 
 Propangasflamme das Schrumpfteil 
 vom Rohr aus beginnend aufschrump-
 fen. Danach den Be reich bis zum Ende 
 der Endkappe fertig schrumpfen und   
 dabei für eine entsprechende Entlüftung,  
 mit z. B. Schraubenzieher, sorgen.

HS-CAP

Anmerkungen

Der noch verbleibende Stahlbereich des 
Rohres kann mit TPSM oder WPC nach-
umhüllt werden. 
Dabei	 auf	 aus	reichende	 Überlappung	
(min. 50 mm) mit der HS-CAP und der 
Werksum  hül lung achten.
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Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung

ELB-F-DN xxx –yyy

 Gesammte Umhüllungslänge in mm
 (450/600/900/1200)

 Nennweite in mm

Anmerkung

Wir empfehlen vor der Montage eine Produktschulung, da es sich bei dem Erde-Luft 
Übergang	um	einen	korrosionsgefährdeten	Bereich	handelt.
Alternativ bieten wir Ihnen gerne die Installation als Dienstleistung an.

Produktbeschreibung
Das ELB-F-System für den kritischen 
Bereich	 des	 Übergangs	 Erde-Luft	 basiert	
auf einer besonders belastbaren, wärme-
schrumpfenden Manschette und gewähr-
leistet den mechanischen Schutz und den 
Korrosionsschutz	 im	 Übergangsbereich	
Boden-Luft. Das ELB-F-System setzt sich 
zusammen aus:
a. Einer geteilten, wärmeschrump-
fenden und glasfaserverstärkten 
Manschette mit integriertem Verschluss 
und hochschälfester, thermoplastischer 
Heißschmelzkleberbeschichtung. 
Die spezielle Glasfasereinlage verleiht
dem Material eine besonders hohe 
Abriebfestigkeit.
b. Einer lösungsmittelfreien, Zwei-
Komponenten-Epoxydharz-Beschichtung,
die sich adhäsionsverstärkend mit der 
Klebstoffbeschichtung verbindet und 
einen	kompatiblen	Übergang	für	alle	gän-
gigen	Anstrichsysteme	im	Überflurbereich	
bildet.
c. Einer Unterflurmanschette, die den 
Übergang	 auf	 alle	 gängigen	 Werksum- 
umhüllungen und Nachumhüllungs-
systemen herstellt.

Besondere Merkmale

•	 Hohe Scher- und Schälfestigkeit
•	 Hohe	UV-Stabilität
•	 Temperaturbereich	-	40°C	bis	+	80°C
	 belastbar	im	Überflurbereich
•	 Keine	langen	Aushärtezeiten
•	 Geprüft	auf	kathodische	Unter- 
 wanderung
•	 Kompatibilität	zu	allen	üblichen	Werks- 
 und Nachumhüllungssystemen
•	 Kompatibilität	zu	allen	üblichen	An- 
	 strichsystemen	im	Überflurbereich
•	 Einfache	Montage	ohne	besondere
 Werkzeuge.
•	 Montage	bei	fast	allen	Witterungsbe- 
 dingungen möglich.
•	 Das	System	wird	als	Kit	mit	allen	not- 
 wendigen Beschichtungskomponenten
 geliefert.
•	 Die	Systemkomponenten	sind	nach
 DIN 12068 geprüft und zugelassen.

ELB-F
Nachumüllungssystem für den 
Erde-Luft-Bereich

11. Erde-Luft-Bereich

Werksseitige	Überflur	Beschichtung

Epoxydharz System

Glasfaserverstärkt (GFK)

Klebstoffbeschichtet HDPEx Manschette

Werksumhüllung/Nachumhüllung

Erdgleiche

Überblick
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbe rei ten.
 Eine haftvermittelnde Grundierung ist  
 nicht erforderlich.
 Unter Verwendung eines Propangas bren-  
 ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)  
 die zu umhüllende Flä che auf ca. + 70° C  
 vor wär men.

2. Das aus einem 2-komponenten herge- 
 stellten Epoxydharz auf die vorgewärmte  
 Oberfläche im Erde-Luft-Bereich auf-
 tragen.

3. Von der glasfaserverstärkten Man schet te 
 die Schutzfolie am Ende mit den ab ge-
 schnittenen Ecken ca. 150 mm ab ziehen.  
 Das Manschettenende mit tig der Erd-
 gleiche rechtwink lig der Rohrach se
 platzieren und unter gleich zeitiger Ent-
 fernung der restlichen Schutzfolie 
 Manschette mit in tegrierter Verschluss-
 lasche so herum le gen, dass der Ver-
 schluss im Bereich der auf  ge druckten  
 Markierung anliegt. 

4. Die Manschette mit einer weich einge-
 stellten, gelben Propangasflamme von  
 der Mitte ausgehend unter gleich mäßiger  
 Bewegung in Um fangs  richtung auf-  
 schrumpfen.

5. Die zweite Manschette mit mindestens
	 50	mm	Überlappung	auf	der	Werks-
 umhüllung und der ersten Manschette
 wie unter Schritt 4 applizieren.

Erdgleiche

Erdgleiche

Erdgleiche

Erdgleiche

ELB-F

Erdgleiche
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Außendurchmesser in mm Bestellbezeichnung

100-125
LMCS-DN 125-500
LMCM-DN 125-600

125-150
LMCS-DN 150-500
LMCM-DN 150-600

150-175
LMCS-DN 175-500
LMCM-DN 175-600

175-200
LMCS-DN 200-500
LMCM-DN 200-600

Andere Abmessungen auf Anfrage.

Bestellbeispiel

LMCS-DN 125-500                                                  
                                                 
 Schlauchlänge in mm

   Außendurchmesser

 Schlauch

LMCM-DN 200-600                                                  
                                                 

 Manschettenbreite in mm

 Außendurchmesser

 Manschette

Produktbeschreibung

Der LMCS/LMCM ist ein wärmeschrump-
fender Schlauch bzw. eine wärmeschrump-
fende	Manschette	für	den	Übergang	Erde-
Luft an Lichtmasten. Die HDPE (high den-
sity polyethylen) Außenlage gewährleistet 
einen hohen mechanischen Schutz und 
besitzt zudem eine hohe UV-Stabilität. Die 
Innenlage besteht aus einem Dichtklebstoff 
der für hohe Temperaturbereiche ausge-
legt ist und somit den Anforderungen im 
Überflurbereich	entspricht.	

Besondere Merkmale

•	 Der	dickwandige	Aufbau	des	ver-
 netzten Schrumpfmaterials (HDPE) 
 verleiht dem Material hohe Schlag- und 
 Eindruckfestigkeit

•	 Niedrige	Installationskosten	durch	
 einfache und schnelle Montage ohne 
 besondere Vorrichtung. 

•	 LMCS/LMCM	ist	nach	DIN/EN	12068	
 geprüft und zugelassen.

•	 Hohe	UV-Stabilität

•	 Keine	langen	Aushärtzeiten

LMCS / LMCM
Lichtmastenschutz

12. Erde-Luft-Bereich

nur LMCM

Überblick
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Erdgleiche

Erdgleiche

Erdgleiche

LMCS / LMCM

Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbe rei ten.
 Eine haftvermittelnde Grundierung ist  
 nicht erforderlich.
 Unter Verwendung eines Propangas bren-  
 ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)  
 die zu umhüllende Flä che auf ca. + 60° C  
 vor wär men.

2. Von der montagefertigen Man schet te
 die Schutzfolie am Ende mit den ab ge-
 schnit te nen Ecken ca. 150 mm ab ziehen. 
 Das Manschettenende mit tig im Bereich  
 der Erdgleiche platzieren. 
	 Die	Überlappung	soll	im	oberen	Rohr	-
 drittel gut zugänglich liegen.
 Bei niedrigen Umgebungstempe raturen
 ist es vorteilhaft, die Innenseite der 
	 Überlappungsstellen	sowie	der	
 Verschlusslasche kurz zu erwärmen.

3. Mit weicher, gelber Flamme unter stän -
 diger Bewegung die Ver schluss lasche  
 von außen gleichmäßig erwär men, bis 
 sich das Glasfasergewebe ab zeichnet. Mit  
 Handschuh die Ver schlusslasche glatt und  
 faltenfrei fest drüc ken, um den bestmögl-
 chen Kontakt zur Manschette zu 
 erreichen. 
 Danach die Manschette mit einer weich
  eingestellten, gelben Propangasflamme 
 von der Mitte ausgehend unter gleich -
 mäßiger Bewegung in Um fangs  richtung 
 aufschrumpfen.

Anmerkungen

Die Muffe ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Manschettenoberfläche		
 glatt, ohne Kaltstellen und    
 Luftblasen anliegt,
•	 der	Dichtungskleber	an	beiden	 
 Muffenenden am gesamten 
 Rohr umfang herausgepresst wurde.
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Bestellbezeichnung

DN 100 CLMP-F-DN100-450

DN 125 CLMP-F-DN125-450

DN 150 CLMP-F-DN150-450

DN 200 CLMP-F-DN200-450

DN 250 CLMP-F-DN250-450

DN 300 CLMP-F-DN300-450

DN 350 CLMP-F-DN350-450

DN 400 CLMP-F-DN400-450

DN 450 CLMP-F-DN450-450

DN 500 CLMP-F-DN500-450

DN 600 CLMP-F-DN600-450

Weitere Abmessungen auf Anfrage.

Bestellbeispiel
CLMP-F DNxxx-yyy

 Manschettenbreite in mm (75/450/600)

 Rohrdurchmesser

 

Anmerkung

Bei der Applikation direkt auf metallischen Oberflächen empfehlen wir ein lösungsmittel-
freies Epoxy. Die CLMP-F-Manschette wird in das feuchte Epoxy appliziert. Der scherfeste 
Klebstoff und das Epoxy fließen in alle Unebenheiten der metallischen Oberfläche und 
gewährleisten den Korrosionsschutz. 

Einzelne Verbrauchseinheit: Epoxy Primer Kits

Bestellbeispiel S 1239 primer Kit

Diese Einheit beinhaltet genug Epoxydharz für 1m² Stahloberfläche. 
Das Kit wird in einer praxisgerechten Verpackung mit Auftragsschwamm, 
Einmalhandschuhen und Rührstab geliefert.

Produktbeschreibung
Das CLMP-F System basiert auf einer 
besonders belastbaren wärmeschrump-
fenden Manschette und gewährleistet 
den Korrosionsschutz und den mech-
anischen Schutz unter Rohrschellen, 
Halbschalenlager oder anderen 
Lagerpunkten, die hohen mechanischen 
Belastungen ausgesetzt sind.
CLMP-F besteht aus einem GFK ver-
stärkten, dickwandigen Schrumpfmaterial 
aus vernetztem Polyolefin, das mit einem 
hochscherfesten Klebstoff beschichtet ist. 
Das Glasgewebelaminat reduziert das 
Fließverhalten des Materials und ist für 
den Einsatz bei hohen Flächendrücken 
sehr gut geeignet.
Die konstruktiv flexible und einfache 
Applizierbarkeit von CLMP-F erlaubt die 
direkte Montage auf PE werksumhüllte 
Leitungen zum mechanischen Schutz 
als auch die Montage direkt auf die 
Stahloberfläche.
Die Manschette wird mit integrierter 
Verschlusslasche als Garnitur geliefert. 
CLMP-F kann in drei Standardbreiten 
konfektioniert werden. Die Materialstärke 
beträgt 3,5mm.

Besondere Merkmale
•	 Hohe	Scher-	und	Schälfestigkeit.
•	 Geringe	Fließneigung.	
•	 Formstabil	bei	großen	Flächendrücken
•	 UV-Stabil.
•	 Temperaturbereich	-40°C	bis	+	80°C	 
•	 Kompatibilität	zu	allen	üblichen	Werks- 
 umhüllungssystemen.
•	 Kompatibilität	zu	allen	üblichen		 	
 Anstrichsystemen 
•	 Einfache	Montage	ohne	besondere	 
 Werkzeuge auch bei schlechten Platz- 
 verhältnissen. 
•	 Montage	bei	fast	allen	Witterungsbe- 
 dingungen möglich.
•	 Das	System	wird	als	montagefertige		 	
 Einheit mit Montageanleitung geliefert.
•	 Die	Systemkomponenten	sind	nach	 
 DIN 12068 geprüft und zugelassen.
•	 Sprödbruch	(Eggshell-Effekt)	ausge- 
 schlossen

CLMP-F
Mechanischer Rohrschutz an 
Rohrschellen und Lagersystemen

13. Rohrschellen / Lager

Überblick
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Rohroberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbe rei ten.
 Eine haftvermittelnde Grundierung ist  
 nicht erforderlich.
 Unter Verwendung eines Propangas bren-  
 ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)  
 die zu umhüllende Flä che auf ca. + 60° C  
 vor wär men.

2. Von der montagefertigen Man schet te
 die Schutzfolie am Ende mit den ab ge-
 schnit te nen Ecken ca. 150 mm ab ziehen. 
 Das Manschettenende mit tig auf der
 Schweißstelle rechtwink lig zur Rohrachse  
 platzieren (wobei die CLMP-F-Manschette  
 auf beiden Sei ten mindestens 50 mm auf 
 der Werks  um hüllung aufliegen soll) und  
 unter gleich zeitiger Entfernung der 
 rest lichen Schutzfolie Manschette mit 
 in te grierter Verschlusslasche so herum -
 le gen, dass der Verschluss im Bereich der  
 auf  ge druckten Markierung anliegt. 
	 Die	Überlappung	soll	im	oberen	Rohr	-
 drittel gut zugänglich liegen.
 Bei niedrigen Umgebungstempe raturen
 ist es vorteilhaft, die Innenseite der 
	 Überlappungsstellen	sowie	der	
 Verschlusslasche kurz zu erwärmen.

3. Mit weicher, gelber Flamme unter stän -
 diger Bewegung die Ver schluss lasche  
 von außen gleichmäßig erwär men bis 
 sich das Glasfasergewebe ab zeichnet. Mit  
 Handschuh die Ver schlusslasche glatt und  
 faltenfrei fest drüc ken, um den bestmögl-
 chen Kontakt zur Manschette zu 
 erreichen. 

4. Die Manschette mit einer weich einge-
 stellten, gelben Propangasflamme von  
 der Mitte ausgehend unter gleich mäßiger  
 Bewegung in Um fangs  richtung auf-  
 schrumpfen.

5. Nach einer kurzen Aushärtzeit ist die   
 CLMP-F Manschette mechanisch belast-
 bar.

CLMP-F

Anmerkungen

Die Muffe ist einwandfrei 
aufgeschrumpft wenn:
•	 die	komplette	Muffenoberfläche	glatt,
 ohne Kaltstellen und Luftblasen   
 anliegt,
•	 der	Heißschmelzkleber	an	beiden	 
 Muffenenden am gesamten Rohr -
 umfang herausgepresst wurde.

Bei der Applikation direkt auf die Stahl-
oberfläche wird zusätzlich ein Epoxydharz 
mitgeliefert.
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

TYTON und TYTON-SIT Muffenverbindungen

Schrumpfmuffe
MPSM
Rohr-
Durchmesser

Bestell-
bezeichnung

Montagefertige
Einheit MEPS
Bestell-
Bezeichnung

DN 80 MPSM-C30-UNIV-300-DN80

DN 100 MPSM-C30-UNIV-300-DN100

DN 125 MPSM-C30-UNIV-300-DN150

DN 150 MPSM-C30-UNIV-300-DN150 MEPS-C30-DN150-300

DN 200 MPSM-C30-UNIV-300-DN200 MEPS-C30-DN200-300

DN 250 MPSM-C30-UNIV-300-DN250 MEPS-C30-DN250-300

DN 300 MPSM-C30-UNIV-300-DN300 MEPS-C30-DN300-300

DN 350 MPSM-C30-UNIV-300-DN350 MEPS-C30-DN350-300

DN 400 MPSM-C30-UNIV-300-DN400 MEPS-C30-DN400-300

DN 500 auf Anfrage MEPS-C30-DN500-300

DN 600 auf Anfrage MEPS-C30-DN600-300

DN 700 auf Anfrage MEPS-C30-DN700-300

DN 800 auf Anfrage MEPS-C30-DN800-300

Bestellbeispiel

DN 80
MPSM-C30-UNIV-300-DN80

  Rohrdurchmesser

  Lieferbreite      

  Belastungsklasse

Alternativ: Rollenware MEPS

Rollenlänge 30 m, Breite 300 mm

Bestellbezeichnung: MEPS-C30-12x100 

Verschlusslasche WPCP IV für Rollenware (glasfaserverstärkt)

Bestellbezeichnung:  WPCP-IV-6x12K < DN400
  WPCP-IV-8x12K > DN400

Überblick

Produktbeschreibung

Der Schrumpfschlauch MPSM und die 
montagefertige Einheit MEPS sind spe-
zielle wärmeschrumpf ende Produkte, um 
die zu schützenden Muffen be reiche, wie 
z. B.:
•	 duktile Gussrohre mit äußerer   
 PE-Werks  umhüllung,
•	 duktile Gussrohre mit äußerer FZM-  
 Um hüllung,
•	 Stahlsteckmuffenrohre mit äußerer PE- 
 Werks umhüllung, wirkungsvoll zu umhüllen.

Die besondere viskoelastische Kleberbe-
schich      tung erzeugt eine zuverlässige 
Ab dich tung.
Durch die hohen Schrumpfbereiche legen 
sich Schrumpfmuffe oder Man schet te um 
die Muffe und das Spitzende der Rohre 
eng und sauber an.

Aufbau und Eigenschaft von MEPS UNI 
entsprechen unserer Korrosions schutz-
man schette für Stahlrohre, WPC.
Muffenrohre können nach der Verle gung 
mit MEPS nach umhüllt wer den.

Besondere Merkmale

•	 Abwinkelbarkeit	und	Längsbeweglich	- 
 keit der Muffenverbindung bleiben in  
 vol lem  Um fang erhalten.
•	 Kein	Primer	als	Haftvermittler	erforder	- 
 lich. 
•	 Die	Montage	erfolgt	direkt	auf	die	ge- 
 rei nig te und vorbereitete Rohroberfläche.
•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handelsüb	lichen 
  Werksumhüllungen.
•	 Der	dickwandige	Aufbau	des	vernetz- 
 ten Schrumpfmaterials (VPE) verleiht  
 dem Ma te rial hohe Schlag- und   
 Eindruck festig keit.
•	 Niedrige	Installationskosten	durch	ein-
 fache und schnelle Montage ohne 
 be son   de re Vorrichtungen.
•	 Vakuumdichte	Abdichtung	gegen	 
 Grund wasser
•	 MEPS	und	MPSM	erfüllen	die	zusätz- 
 lichen An for derungen nach  DIN/EN   
 12068 für Muf fen verbindungen

MPSM / MEPS
Schrumpfmanschetten

1. Steckmuffen
Korrosionsschutz und Abdichtungen

Korrosionsschutz

und Abdichtungen

nur MEPS
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Abdichtungen

Korrosionsschutz

und Abdichtungen

1. Die zu umhüllende Oberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.
 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.
 Unter Verwendung eines Propangas- 
 brenners (Propangasbrenner siehe Seite  
 105) die zu umhüllende Fläche auf ca.  
 +60° C  vorwärmen. 

  

2. Schutzfolie ca. 150 mm von der 
 mon tage  fertigen Manschette abziehen.  
 Das freie Manschettenende recht wink lig  
 zur Rohr ach se über der Rohr verbindung  
 positio nie ren und unter gleichzeitiger 
 Entfer nung der rest lichen Schutzfolie 
 die Man schet te lose umlegen. Die 
	 Überlappung	soll	min	destens	80	mm	
 betragen und im obe ren Rohrdrittel gut 
 zugänglich liegen.

3. Bei niedrigen Umgebungstemperatu ren  
	 ist	es	vorteilhaft,	die	Innenseite	der	Über	-
 lappungstellen sowie der Verschluss-
  la sche  kurz zu erwärmen und gut anzu-
  drücken. Mit weicher, gel ber Flamme 
 un ter ständiger Be we gung die Ver-
 schluss lasche von außen gleichmäßig   
 erwärmen, bis sich das Glasfaser gewebe  
 abzeich net. 
 Dann mit Handschuh gut andrücken.
 Die Manschette unter gleichmäßiger   
 Bewegung in Umfangs richtung zuerst auf  
 die Rohrmuffe und da nach in gleicher   
 Weise auf das Spitzende aufschrum pfen.

Anmerkungen:

Der Schrumpfvorgang ist einwandfrei durchgeführt, wenn:
•	 die	Muffe/Manschette	vollständig	auf		die	Rohrverbindung	aufge	schrumpft	ist,
•	 sie	glatt,	ohne	Kaltstellen	und	Luftblasen	anliegt,	der	Dichtungs	kleber	an	beiden	Enden	 
 heraus ge presst wurde,
•	 die	geforderte	Überlappung	von	50	mm	auf	die	Werksumhüllung	eingehalten	wurde.

1. Die Schrumpfmuffe vor dem Herstel len
 der Verbindung einschließlich Schutz folie  
 auf das Rohr aufschieben. 
 Die zu umhüllende Oberfläche gemäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.
 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

2. Unter Verwendung eines Propangas bren-
  ners (Propangasbrenner siehe Seite 105) 
 die zu umhüllende Fläche auf ca. +60° C
 vorwärmen.

3. Die Schrumpfmuffe über der Rohr ver bin-
 dung positionieren. Die Schutz  folie ent fer-
  nen. Die Muffe mit einer weich einge -
 stellten, gelben Propan gas flamme unter
  gleichmäßiger Bewegung in Umfangs -
 richtung zu erst auf die Rohrmuffe und  
 da nach in gleicher Weise auf das   
 Spitzende auf schrumpfen.

MPSM

Montageablauf

MEPS

Montageablauf
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Geteilte Manschette TISW-F
Rohr-Durchmesser

Bestellbezeichnung

DN 100 TISW-F-DN 100-425

DN 150 
DN 200

TISW-F-DN 150/200-425

DN 250 
DN 300

TISW-F-DN 250/300-425

DN 350 TISW-F-DN 350-425

DN 400
DN 450
DN 500

TISW-F-DN 400/500-600

DN 600 TISW-F-DN 600-600

DN 700 TISW-F-DN 700-600

DN 800 TISW-F-DN 800-600

Bestellbeispiel

DN 100
TISW-F-DN100-425

  Manschettenbreite

  Rohrdurchmesser

  glasfaserverstärkt

Produktbeschreibung

Die geteilte Schrumpfmanschette TISW-F 
ist ein spezielles Korro sions   schutz- und 
Abdichtprodukt für schub  gesicherte TIS-
Muffenverbin dun gen.

Das bei diesem Produkt verwendete Ver-
schlusssystem erlaubt eine einfache und 
schnelle Montage.

Die Verwendung eines glasfaserver stärk-
ten Kunststoffes verleiht der Manschet te 
eine hohe mechanische Festigkeit so wie 
ein sehr großes Schrumpfvermögen.

Besondere Merkmale

•	 Der	dickwandige	Aufbau	des	vernetz	- 
 ten Schrumpfmaterials (VPE) verleiht  
 dem Ma terial hohe Schlag- und Ein - 
 druck fes tig keit.

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	
 er for der  lich.

•	 Die	Montage	erfolgt	direkt	auf	die	 
 gereinig te und vorbereitete Rohrober - 
 flä che.

•	 Gute	Verträglichkeit	mit	handels- 
 üb li chen Werksumhülungen.

•	 Niedrige	Installationskosten	durch	
 ein  fa che und schnelle Montage ohne 
 be  son dere Vorrichtungen.

TISW-F
Geteilte Schrumpfmanschette

2. Steckmuffen - 
TIS schubgesichert

Korrosionsschutz

und Abdichtungen

Überblick
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Montageablauf

1. Die zu umhüllende Oberfläche ge mäß  
 Merkblatt GW 15 vorbereiten.

 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

2. Unter Verwendung eines Propangas bren -
 ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)  
 die zu umhüllende Flä che auf ca. +60° C  
 vorwärmen. 

3. Die Schrumpfmanschette über der Rohr -
 verbindung positionieren. Die Schutz -
 folie entfernen. Die Man schet te ver-
 schließen und den Verschluss schie ber des  
 Reißverschlusses ent fernen. 

4. Die Verschlusslasche durch Erwär mung  
 als Hitzeschutz über dem Reiß verschluss  
 installieren. Die Flam me nicht direkt auf  
 den Reißver schluss richten. 
 Die Manschette mit einer weich ein ge -
 stellten, gelben Propangasflamme un ter 
 gleichmäßiger Bewegung in Um fangs-
 richtung zuerst auf die Schub  sicherung,  
 dann auf die Rohr muf fe und auf das Spitz-
 ende auf schrump fen.

TISW-F

Anmerkungen

Der Schrumpfvorgang ist einwandfrei 
durchgeführt, wenn:

•	 die	Manschette	vollständig		auf	die	
 Rohrverbindung aufge schrumpft ist,
•	 sie	glatt,	ohne	Kaltstellen	und	Luft	bla		- 
 sen anliegt, der Dichtungskleber an  
 beiden Enden herausgepresst wur de,
•	 die	geforderte	Überlappung	von	
 50 mm auf die Werksumhüllung  
 einge hal ten wurde.

Korrosionsschutz

und Abdichtungen
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohr-Durchmesser Bestellbezeichnung

DN 80 GRSM-F-DN80-600

DN 100 GRSM-F-DN100-600

DN 150 GRSM-F-DN150-600

DN 200 GRSM-F-DN200-600

DN 250 GRSM-F-DN250-600

DN 300 GRSM-F-DN300-600

DN 350 GRSM-F-DN350-600

DN 400 GRSM-F-DN400-600

DN 450 GRSM-F-DN450-600

DN 500 GRSM-F-DN500-600

DN 600 GRSM-F-DN600-600

Bestellbeispiel

DN 200

GRSM-F-DN200-600 

  Manschettenbreite

  Rohrdurchmesser

  glasfaserverstärkt

Zusätzliche Komponente: Temporäres Abdichtband S 1057-2

Produktbeschreibung

Schrumpfabdichtungs man schet  te GRSM-F 
wird im Gasnieder druck netz zur nach-
träglichen Ab dich  tung von undichten 
Stemm- und Schraub  muf fen verbindungen 
eingesetzt. Die längsge teil te Manschette 
besteht aus modifizier tem, molekular ver-
netz tem und da durch un schmelz barem 
Po ly olefin und ist auf der Innenseite mit 
einem ther mo plas tischen Dichtungskleber 
be schich tet.
Zusätzlich ist die Manschette mit einer 
Glas  fasereinlage verstärkt.

Das mitgelieferte plastische Dichtungs pro -
fil	 dient	 dem	 Ausfüllen	 des	 Über	gan	ges	
von der Muffe zum Rohr. 
Im Lieferzustand ist die Manschette so weit 
gedehnt, dass sie bequem um die Stemm- 
bzw. Schraubmuffenverbindung ge legt 
wer den kann. Der Verschluss der Man   -
schette erfolgt mit einem integrierten Ver-
schluss system (Reißverschlusssystem).

Bei Erwärmung, z. B. mit einer offenen 
Gas flamme, schrumpft die Manschette - 
wo  bei der Dichtungskleber und das Dich-
tungsband schmelzen und in Hohl räu me 
oder Uneben hei ten gepresst wer den - 
fest über die un dich te Stemm- bzw. 
Schraubmuffen ver bin dung auf und dichtet 
diese vollständig ab.

Besondere Merkmale

•	 Hohe	mechanische	Festigkeit.

•	 Ausgezeichnete Beständigkeit gegen   
 sau re und alkalische Böden sowie   
 ge gen Bodenbakterien und Pilze.

•	 Innendruckdicht bis 5kPa (50mbar) für  
 GRSM-F, auch bei star ken Bodenvi bra - 
 tionen  durch hohe Ver kehrslasten.

•	 Einfache und schnelle Montage unter  
 nor malem Betriebsdruck.

•	 GRSM-F ist nach DIN/EN 30658 
 geprüft und zugelassen.

GRSM-F
Wärmeschrumpfende  
Abdichtmanschette

1. Muffensanierung
Abdichtungen

Abdichtungen

Überblick
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Montageablauf

1. Die Oberfläche des Rohres muss im 
 In stallationsbereich trocken und frei von 
 Fremd materialien (z. B. lose an haf tendem 
 Schmutz, Rost, Öle, Fette usw.) sein.   
 Die Reinigung am besten mit Nadler- oder  
 Strahlentrostungsgerät durch führen.

2. Vorhandene Leckagen mit Dichtband S  
 1057-2 temporär abdich ten.
 Un ter Verwendung eines Propangas bren   
 ners (Propangasbrenner siehe Seite 105) 
 das Rohr im Installa tions be reich auf ca. 
 +60° C vorwär men.

3. Das in der GRSM-F Garni tur ent-
 haltene Profildichtungsband (S 1052) füllt 
	 den	Übergang	von	der	Muffe	zum	Rohr		
 komplett auf und soll ca. 5 mm über den 
 Muffendurchmesser über stehen. Das   
 Profildichtungs band wie dargestellt an der  
 Muffen stirn anlegen.

4. Nach Entfernen der Schutzfolie von der  
 Innenseite die GRSM-F Man schet te zen-  
 trisch über der Muffenstirn po si tio nie ren  
 und gemäß Abbildung um das Rohr le gen.  
 Die innen lie gen de Dicht kan te zeigt nach 
 unten.   
 Den Reißverschluss schließen und den  
 Verschlussschieber entfernen. Ein Ver- 
 schie ben der Man schet te ver mei den, 
 da mit kein Verset zen des Dich  tungs  -
 kle ber-Profils entsteht.
 Bei GRSM-F die Verschlusslasche durch  
 Erwärmung als Hitzeschutz über dem  
 Reißverschluss installieren. Die Flamme  
 nicht direkt auf den Reißverschluss  
 richten.

5. Die GRSM-F-Manschette mittig im 
 Muf fenbereich beginnend mittels weich  
 eingestellter gelber Flamme un  ter gleich - 
 mäßiger ringförmiger Be wegung um das  
 Rohr auf schrump fen.
 Danach von der Muffe aus die Man schet  te 
 zur anderen Seite hin in der glei  chen  
 Weise aufschrumpfen. 

GRSM-F

Anmerkungen

Der Schrumpfvorgang ist einwandfrei 
durchgeführt, wenn:

•	 die	Muffe/Manschette	vollständig		auf		
 die Rohrverbindung aufge schrumpft ist,
•	 sie	glatt,	ohne	Kaltstellen	und	Luft	bla		- 
 sen anliegt, der Dichtungskleber an  
 beiden Enden herausgepresst wur de,
•	 die	geforderte	Überlappung	von	
 50 mm auf die Werksumhüllung  
 einge hal ten wurde.

Abdichtungen
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

CSEM-F, geteilte glasfaserverstärkte Schrumpfmanschette

Produktrohr
min. Nennweite

Mantelrohr
max. Nennweite

Abmessungen
Bestellbezeichnung

DN 125 DN 200 CSEM-F-280/110-425

DN 150 DN 350 CSEM-F-380/140-425

DN 200 DN 500 CSEM-F-540/180-425

DN 300 DN 700 CSEM-F-760/270-600

DN 350 DN 800 CSEM-F-880/320-600

DN 400 DN 1000 CSEM-F-1050/370-600

DN 450 DN 1100 CSEM-F-1150/410-600

DN 500 DN 1200 CSEM-F-1300/470-600

CSEM, geteilte Schrumpfmanschette

Produktrohr
min. Nennweite

Mantelrohr
max. Nennweite

Abmessungen
Bestellbezeichnung

DN 100 DN 150 CSEM-180/100-450

DN 125 DN 200 CSEM-220/120-450

DN 150 DN 250 CSEM-270/150-450

DN 200 DN 300 CSEM-330/190-450

DN 300 DN 500 CSEM-520/290-450

DN 350 DN 600 CSEM-610/340-600

DN 400 DN 700 CSEM-720/400-600

DN 500 DN 800 CSEM-880/490-600

DN 600 DN 1000 CSEM-1060/590-600

Anmerkung

Die in der Auswahltabelle angegebenen Durchmesserkombinationen können 
nur bei zen  trisch gelagertem Mediumrohr voll ausgenützt werden.

Bestellbeispiel CSEM-F

Produktrohr DN 125, Mantelrohr DN 200

CSEM-F-280/110-425 

  Manschettenbreite

  max. Schrumpfmaß

  Liefermaß

  glasfaserverstärkt

Bestellbeispiel CSEM

Produktrohr DN 100, Mantelrohr DN 150

CSEM-180/100-450 

  Manschettenbreite

  max. Schrumpfmaß

  Liefermaß

Produktbeschreibung

CSEM und CSEM-F ist eine speziell für 
die Mantel-/Produktrohrabdichtung ent-
wickelte, geteilte Manschette, die sich 
durch ein ex trem hohes Schrumpfver mö-
gen auszeichnet.

Das bei diesem Produkt verwendete Ver-
schlusssystem erlaubt eine einfache und 
schnelle Montage.

Die Verwendung eines glasfaser ver-
stärk ten Kunststoffes verleiht der 
CSEM-F-Man schette eine hohe mecha-
nische Festig keit sowie ein sehr großes 
Schrumpf ver mögen.

Eine separate, einseitig gefiederte Stütz-
man schette stellt einen zu sätz lichen 
me chanischen Schutz dar und er möglicht 
einen	kontinuierlichen	Über	gang.

Besondere Merkmale

•	 Keine	Grundierung	als	Haftvermittler	 
 er for der lich. Die Montage erfolgt direkt 
 auf die ge   reinigte und vorbereitete 
 Rohrober  fläche.

•	 Anwendbar	auch	bei	nicht	zentrisch	
 ge  la  gertem Mediumrohr.

Überblick

CSEM & CSEM-F
Geteilte Schrumpfmanschette  

2. Mantelrohrabdichtungen

Abdichtungen

nur CSEM-F



57

Montageablauf

1. Die zu umhüllende Oberfläche der Roh re  
 gemäß Merkblatt GW 15 vorbereiten.
 Eine Grundierung ist nicht erforderlich.

2. Unter Verwendung eines Propangas bren -
  ners (Propangasbrenner siehe Seite 105)
 die zu umhüllende Fläche auf ca. +60° C  
 vorwärmen.

3. Die zugeschnittene Stützmanschette 
 um das Mantelrohr legen und die ein ge -
 schnittenen Finger ineinandergreifend auf 
 das Mediumrohr herunterformen und mit 
 Klebeband ver schlie ßen.

4. Die Schutzfolie entfernen. Die Man schette
 unter Berück sich ti gung des Durchmesser-
 sprunges so po si tionieren, dass die Auf-
 lagefläche in geschrumpf tem Zustand  
 auf Mantel- und Medium rohr etwa gleich  
 groß ist. Die Man schette verschließen und
  den Ver schluss schie ber des Reißver-
 schlus ses entfernen. Die Verschlusslasche
 als Hitzeschutz durch Erwärmung über  
 dem Reißverschluss installieren. Die  
 Flamme nicht direkt auf den Reißver-
 schluss richten.

5. Die Manschette mit einer weich ein ge stell -
 ten, gelben Propangasflamme unter 
 gleichmäßiger Bewegung in Umfangs - 
 rich tung zuerst auf das Mantelrohr auf -
	 schrumpfen,	dann	den	Übergang	bis	auf		
 das Produktrohr fertigschrumpfen.
 Den Schrumpfvorgang beenden, wenn  
 die Manschette sauber und glatt anliegt  
 und der Dichtungskleber an den Enden  
 her ausgepresst wird.

CSEM & CSEM-F

Abdichtungen
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Kabel- bzw. Rohr-
außendurchmesser (mm)
von                 bis

Wandstärke
max.*

mm

Abmessungen

8 14 320 KT200-16/8

10 26 320 KT200-28/10

16 38 420 KT200-41/16

26 54 320 KT200-59/26

54 95 370 KT200-106/54

* Bei größeren Wandstärken können zwei Bau teile miteinander verbunden wer  den.

Bestellbeispiel

KT200-16/8 

  max. Schrumpfmaß

  Liefermaß

Produktbeschreibung

Die KT200 Schrumpf mauer durchführung 
besteht aus einem Po lyolefinschlauch, der 
innen mit einem Me tallstützkörper verse-
hen ist. Die wel lige Oberfläche ist mit 
Dichtungs ma te rial be schichtet, das mit 
nassem Be ton oder Mörtel eine dauerhafte 
längs was ser dichte Verbindung eingeht. 
Beide En  den sind auf der Innenseite mit 
Dich tungs kleber be schichtet.

Bei Erwärmung der beiden Enden z.B. 
mit einer offenen Gasflamme schrump-
fen diese - wobei der Dichtungskleber 
schmilzt und in Hohlräume oder Une ben -
heiten gepresst wird - gas- und feuch tig -
keitsdicht auf das Kabel bzw. das Rohr 
 auf.

Die beiden Öffnungen sind im Lie fer zu-
stand mit Kappen verschlossen, so dass 
die Mauer durchführung vormontiert 
wer  den kann. Des Weiteren wird durch die 
be sondere Art der Konstruktion er mö g-
licht, das Rohr bzw. das Kabel zu einem 
späteren Zeitpunkt auszu wech seln ohne 
erneute Bohrarbeiten.

Besondere Merkmale

•	 Flexibel	-	kann	bis	zu	30°	gebogen	
 wer   den.

•	 Einfache	und	schnelle	Montage	-	die			
 Mau   er  durchführung besteht aus einem  
 ein zigen Teil.

•	 Wirtschaftliche	Lagerhaltung	-	durch		
 den gro ßen Schrumpfbereich sind 
  für die Rohr- bzw. Kabelaußen durch - 
 mes ser 8 bis 140 mm nur sechs ver- 
 schie de ne Grö ßen erforderlich.

KT200

3. Schrumpfmauerdurchführung

Abdichtungen

1

2

3

4

Abdichtkappe

Äußeres Dichtungsmaterial

Innere Dichtungsmasse

Schrumpfschlauch

Sollbruchstelle (Kerbe)

Stützspirale St 34 verzinkt

Wandstärke

Wanddurchbruch

W

D

5

6

W

P

42 3 1

5 6

D

Überblick
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Montageablauf

1. Die Schrumpfmauerdurchführung im   
 Mauer durchbruch zentrisch positio nie  ren.  
 Den Zwischenraum von bei den Seiten mit  
 Zementmörtel oder Schnell binder aus-
 füllen.

2. Nach genügender Aushärtezeit Dicht -
 kappen entfernen, Rohr oder Kabel 
 rei nigen und einführen.

3. Rohr oder Kabel positionieren und
 bei de Enden der Durchführung von der 
 Stützspirale beginnend auf schrump fen. 
 Durchführungsenden vor me  chanischer 
 Belastung auf Raum tem peratur abküh-
 len lassen. Außen wand im Bereich   
 des Mauerdurch bruches mit geeignetem  
 Dichtungs an strich versehen.

KT200

Abdichtungen
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Rayflate Kabelschutzrohrabdichtungen 

Unzureichend abgedichtete Kabelkanäle sind oft die Ursache für überflutete Kabelböden 
in Unter stationen und Schächten.
Die damit auftretende Luftfeuchtigkeit und Durchfeuchtung von Fundamenten führen 
zu einer be schleunigten Alterung von Gebäudeteilen und erhöhter Korrosion bei den 
Schaltanlagen-Komponenten. Vor Wartungs- oder Erweiterungsarbeiten müssen betrof-
fene Räume meist trocken gelegt und gereinigt werden.

Mit der Rayflate-Technologie steht nun ein einfach anzuwendendes und zuverlässiges 
Pro dukt zur dauerhaften Abdichtung von Kabelkanälen und Rohrdurchführungen zur Ver-
fü gung. Die Rayflate-Kabelschutzrohrabdichtung wurde speziell für die Abdichtung von 
Energiekabeln in Kunststoff-, Metall- und Zementrohren entwickelt.

Sauber in der Anwendung - schnell und einfach zu 
installieren.

Das Rayflate-System besteht aus einem flexiblen Kunststofflaminatbeutel, der beidseitig 
mit Dicht massestreifen beschichtet ist. Nach Bestreichen der Dichtmassestreifen mit 
Gleitmittel wird das Rayflate-Abdichtelement einfach um das Kabel gewickelt und in das 
Rohr geschoben.
Mit der handlichen Füllvorrichtung wird der Beutel mit einem Gasdruck von 3 bar gefüllt, 
so dass die Dichtmasse an die Innenseite des Rohres wie auch an den Kabelmantel 
gepresst wird.
Nach Entfernen des Füllschlauches verhindert das automatische Gel-Ventil-System 
Druck ver lus te. Die gesamte Installation nimmt selbst bei beengten Raumverhältnissen nur 
wenige Minu ten in Anspruch.

Prüfungen

Die Wasser- und Gasdichtheit wurde unter einem anstehenden Druck von mindestens 0,3 
bar bei Belastungen der Kabel mit Vibration, Biegung, Torsion, Zug und Schub durchge-
führt. Weiterhin wurde die Chemikalien- und Bakterienbeständigkeit geprüft. In Anlehnung 
an VDE 0278 Teil 1 wurden Lastwechselprüfungen mit Leitertemperaturen von 90°C durch-
geführt. Mittels Messung und Berechnung der Diffusionsrate wurde eine durchschnittliche 
Lebensdauer von mindestens 30 Jahren ermittelt. Das Abdichtverhalten nach 30 Jahren 
wurde durch Dichtig keitsprüfungen mit reduziertem Innendruck simuliert und bestätigt. 
Der Prüfbericht PPR 1126 DE ist auf Anfrage erhältlich.

RDSS

4. Kabelschutzrohrabdichtung

Abdichtungen

Überblick
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rohrdurchmesser Bestellbezeichnung

DN 100
ADM-M-DN100-600
ADM-F-DN100-600
ADM-S-DN100-300

DN 125
ADM-M-DN125-600
ADM-F-DN125-600 
ADM-S-DN125-300

DN 150
ADM-M-DN150-600
ADM-F-DN150-600 
ADM-S-DN150-300

DN 200
ADM-M-DN200-600
ADM-F-DN200-600
ADM-S-DN200-300

DN 250
ADM-M-DN250-600
ADM-F-DN250-600
ADM-S-DN250-300

DN 300
ADM-M-DN300-600
ADM-F-DN300-600
ADM-S-DN300-300

DN 350
ADM-M-DN350-600
ADM-F-DN350-600
ADM-S-DN350-300

DN 400
ADM-M-DN400-600
ADM-F-DN400-600
ADM-S-DN400-300

DN 500
ADM-M-DN500-600
ADM-F-DN500-600 
ADM-S-DN500-300

DN 600
ADM-M-DN600-600
ADM-F-DN600-600
ADM-S-DN600-300

...
...

DN 1200
ADM-M-DN1200-600
ADM-F-DN1200-600

Andere Breiten auf Anfrage. (450/600/900) mm

Bestellbeispiel

ADM-M-DN-100-600

  Manschettenbreite

  Außendurchmesser

  Schrumpfmanschette

Für den Fuß: 

ADM-F-DN-100-600

  glasfaserverstärkt

Produktbeschreibung

ADM ist ein wärmeschrumpfendes Produkt
speziell zur Abdichtung und zum zusät-
zlichen Wurzelschutz an Abwasserrohren. 
Dieses Produkt eignet sich optimal für 
Steinzeug, PVC, PE, Guss, SLM und 
Betonrohre.
Aufgrund des hohen Schrumpfbereiches
kann ADM auch an Muffenverbindungen
eingesetzt werden. Der weich eingestellte
Dichtungsklebstoff geht dabei eine dau-
erhafte Verbindung ein. Somit ist ein 
wirksamer Schutz gegen Wurzelschäden 
gewährleistet.
Das Produkt ist sowohl als Manschette als
auch als Schlauch lieferbar. Bei 
Erwärmung, z.B. mit einer offenen 
Gasflamme, schrumpft die Manschette/
der Schrumpfschlauch, wobei der 
Dichtungskleber und das Dichtungsband 
schmelzen und in Hohlräume oder 
Unebenheiten gepresst werden. Damit 
wird eine vollständige Abdichtung der 
Rohrverbindung erreicht.
Für Abwasserrohre mit Fuß emp-
fehlen wir  die glasfaserverstärkten 
Schrumpfmanschetten.

Besondere Merkmale

•	 Wirksamer	Wurzelschutz

•	 Der dickwandige Aufbau des vernetzten 
 Schrumpfmaterials (VPE) verleiht dem 
 Material hohe Schlag- und Einddruck- 
 festigkeit.

•	 Niedrige Installationskosten durch
 einfache und schnelle Montage

•	 ADM erfüllt die zusätzlichen
 Anforderungen nach DIN EN 12068
 für Muffenverbindungen.

•	 Durchmesserunterschiede bis zu 45%
 (Glasfaserverstärkt bis zu 65%)

ADM
Abdichtung und Wurzelschutz 

an Abwasserrohren

5. Abwasserrohrabdichtung

nur ADM-F

ADM-S-DN-100-300

  Schlauchlänge

  Außendurchmesser

  Schrumpfschlauch

Überblick
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rollenlänge 10 m

Breite in mm: 50 100 150 200

VE/Karton: 24 12/18 12 6 Rollen

Technische Angaben 

Gewicht:  ca. 1,2 kg/m²
Dicke:  ca. 1,4 mm
Farbe:  beige bis braun
(Farbabweichungen haben keinen Einfluss auf die Qualität)

Hinweis zur Lagerung

•	 geschützt	vor	direkter	Sonneneinstrahlung

•	 trocken

•	 auf	den	Schnittkanten	stehend

•	 Stapelhöhe	max.	4	Kartons	

Produktbeschreibung

ISO-Petrolatumbinde ist eine Korrosions-
schutzbinde, bestehend aus einer 
Chemiefaser-Trägereinlage (100 g/m²), 
beidseitig beschichtet mit einer modifi-
zierten Petrolatummasse hoher Klebkraft 
und Elastizität sowie einem hohen 
Erweichungspunkt.

Einsatzgebiet

Zur Nachumhüllung von Schweißnaht-
bereichen und Formstücken bei werkseiti-
ger Umhüllung nach DIN 30670 (PE) und 
30673 (Bitumen) sowie von Armaturen, 
Hausanschlüssen, Flanschen und im 
Blitzschutzbau. Besonders ge-
eignet ist die ISO-Petrolatumbinde für 
schwierige Bereiche in Verbindung mit der 
Petrolatummasse ISO-Mastic LD.

Belastungsklasse A, Betriebstemperatur 
bis 30°C.

ISO-Petrolatumbinde
Petrolatumbeschichtetes 
Chemiefaser-Vlies nach DVGW

1. ISO-Petrolatumbinde
Bitumen und Petrolatum

Bitumen und 

Petrolatumbinden

Überblick
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Rollenlänge 10 m

Breite in mm: 50 100 150 200

VE/Karton: 24 12/18 12 6 Rollen

Technische Angaben

Gewicht:  ca. 1,0 kg/m²
Dicke:  ca. 1,1 mm
Farbe:  beige bis braun
(Farbabweichungen haben keinen Einfluss auf die Qualität)

Hinweis zur Lagerung

•	 geschützt	vor	direkter	Sonneneinstrahlung

•	 trocken

•	 auf	den	Schnittkanten	stehend

•	 Stapelhöhe	max.	4	Kartons	

Produktbeschreibung

ISO-Petrolatumbinde - uni ist eine 
Korrosionsschutzbinde, bestehend aus 
einer Chemiefaser-Trägereinlage (100 
g/m²), beidseitig beschichtet mit einer 
modifizierten Petrolatummasse hoher 
Klebkraft und Elastizität sowie einem 
hohen Erweichungspunkt. Sie ist kalt ver-
arbeitbar.

Einsatzgebiet

Zur Nachumhüllung von Schweißnaht-
bereichen und Formstücken bei werk-
seitiger Umhüllung mit Bitumen sowie von 
Armaturen, Hausanschlüssen, Flanschen 
und im Blitzschutzbau. Besonders geeig-
net für schwierige Bereiche in Verbindung 
mit ISO-Mastic LD.

Betriebstemperatur bis 30°C.

ISO-Petrolatumbinde
Petrolatumbeschichtetes 

Chemiefaser-Vlies 

2. ISO-Petrolatumbinde uni

Bitumen und 

Petrolatumbinden

Überblick



P

64
Bitumen und 

Petrolatumbinden

Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Lieferform

ISO-Voranstrich V
Gebinde: 1 l 5 l 10 l 200 l

ISO-Bitumenbinde GG
Rollenlänge 10 m
Breite
Dicke mind. 4 mm

100 mm 150 mm 200 mm

Andere Abmessungen sind auf Anfrage möglich.

Produktbeschreibung

Die ISO-Bitumenbinde GG besteht aus 
einem Glasgewebeträger, der beidseitig
mit modifiziertem Bitumen beschichtet ist. 
Als Trennmaterial ist einseitig eine PE-Folie
aufkaschiert.

Einsatzgebiet

Als passiver Korrosionsschutz für

•	 Rohrleitungen

•	 Behälter

•	 Flanschverbindungen

•	 Abzweigungen

•	 Armaturen

ISO-Bitumenbinde GG
Bitumenbeschichtetes 
Glasgewebe 

3. ISO-Bitumenbinde GG

Überblick
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Produktbeschreibung

Anodeflex 1500-01 ist eine kabelähnliche Anode für den Fremdstromschutz. Das Herz des 
Produktes ist die elektrisch lei tende flexible Polymeranode. Der lei t fähige Kunststoff ist auf 
einen Kupfer leiter extrudiert. Das widerstandsfähige, flexible Polymer schützt den Kupfer-
leiter vor chemischen Angriffen und ermöglicht gleichzeitig den Stromfluss vom Kupfer zur 
Umgebung über die gesamte Länge des Kabels.

Das Anodenkabel ist mittels eines porö sen Gewebemantels in hochleis tungs fä hi gen 
Koksgrus eingepackt und von einem Schutzgeflecht umgeben. Die Verlegung der 
montagefertigen Einheit ist einfach und kann in unmittelbahrer Nähe zum Schutz objekt 
erfolgen. Anodeflex zeichnet sich aus durch das breite An wendungs gebiet, gleichmäßige 
Schutzstromverteilung und hohe Effektivität.

Bestellbezeichnung

AFX-1500-01

Erhältlich in 25/100/500 Meter Spools. 
Andere Größen auf Anfrage.

Anodeflex 1500-01
Kunststoffkabelanode für katho-
dische Fremdstromschutzanlagen

1. Kathodischer 
Korrosionsschutz

Kathodischer

Korrosionsschutz

Kathodischer Korrosionsschutz
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Kabelvergussset
Bestehend aus: Gehäuse mit Verschlusskappe, Vergussmasse, 
Schmirgelleinen, Einweghandschuhe, Schablonen zur Entfernung 
der PE-Umhüllung, 2 Klebestreifen zum eventuellen Nachdichten 
der Kabelhüllen

Bestell-
bezeichnung

Typ 1
Gehäusegröße:
130mm

2 Kontaktierungen GHS 100 10

Typ 2
Gehäusegröße:
230mm

3 Kontaktierungen GHS 100 12

Typ 3
Gehäusegröße:
340mm

4 Kontaktierungen GHS 100 14

Typ 10
Gehäusegröße:
130mm

1 Kontaktierungen GHS 100 16

Typ Wingas
Gehäusegröße:
250mm

für Aufschweißlaschen GHS 100 15

Weitere Ausführungen auf Anfrage

Produktbeschreibung

Mit dem HSP Kabelbelverguss-Set ist 
der passive Korrosionsschutz von 
Kabelanschlüssen für den kathodischen 
Korrosionsschutz am Rohr sicher und wirt-
schaftlich zu erstellen.

Rohrdurchmesser 80 - 1600 mm
Die Gehäuseform des Kabelverguss-
Sets ermöglicht, bedingt durch die 
Konstruktion und Auswahl des Materials, 
die Anwendung an Rohren mit einem 
Durchmesser von 80 - 1600 mm.

Gehäuse
Fünf unterschiedliche Gehäusegrößen 
decken den Platzbedarf von 1-4 
Anschweißpunkten (Kontaktierungen), 
Aufschweißlaschen, sowie aller 
Kabeldurchmesser von 9-17 mm.

Aufschweißlaschen
Typ Wingas wurde mit seinem 70 mm 
hohen Stutzen, speziell für den Einsatz 
von Aufschweißlaschen am Medienrohr 
entwickelt.

Gießharz
Das Gießharz im 2-Kammerbeutel ist so-
wohl anwender- als auch umweltfreundlich
und ermöglicht die Anwendung bei PE- 
und Bitumenumhüllung der Rohre.

Besondere Merkmale

•		Universell	anwendbar

•		Zeitsparend	(1	Mann-Montage)

•		Freilegen	der	gesamten	Rohroberfläche		
 entfällt

Kabel-Verguss-Set
Kabelanschlüsse, 

die dicht halten

2. Aktiver 
Korrosionsschutz

Aktiver

Korrosionsschutz

Überblick
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Produktmerkmale

•	 Dickwandiges	HDPE-Muffenmaterial	bietet:	
 -  hohe Schrumpfkraft
 -  ausgezeichnete mechanische Widerstandsfestigkeit
•	Kleberstreifen:
 - hervorragender Schutz gegen das Eindringen von Feuchtigkeit
 - Faserverstärkung, kontrolliert die gleichmäßige Dicke des Klebers  während der 
  Montage
 - Extrabreit mit Feuchtigkeitssperre, verhindert Dochtwirkung
 - keine Verschmutzungsgefahr vor der Montage
•	 Widerstand	gegen	Bewegung	im	Erdreich:	min.	1000	Zyklen	(1.5%,	8%	Sand-
 Feuchtigkeit)
•	 Keine	zusätzlichen	äußeren	Schrumpf	abdichtungen	erforderlich
•	 Montage	kann	vor	dem	Schäumen	erfolgen
•	 Kein	Schaumverlust
•	 Druckprüfung	vor	dem	Schäumen	möglich
•	 Einfache	Montage	mit	einem	herkömmlichen	Propangasbrenner
•	 Muffendurchmesser	von	90	-	1200	mm	standardmäßig	lieferbar
•	 Wanddicke	der	Schrumpfmuffe	entspricht	der	Mantelrohrwanddicke
•	 Keine	Lager-	und	Transportprobleme,	selbst	bei	hohen	Außentemperaturen
•	 Wirtschaftlich	durchdacht:	hervorragende	Leistung	bei	niedrigen	Installationskosten
•	 Unbegrenzte	Lagerfähigkeit
•	 Von	unabhängigen	Instituten	geprüft:	
 - LLY Finnland (gemäß EN489)
 - FFI Hannover

Technische Daten

Materialeigenschaften Testmethode Bedingungen Typische 
Werte

Trägermaterial

Zugfestigkeit
ISO R527

23°C, 50mm/min
-40°C, 50mm/min

25 MPa
40 MPa

Bruchdehnung ISO R527
23°C, 50mm/min
-40°C, 50mm/min

660 %
400 %

Schlagbeständigkeit
Wärmealterung
anschl. Bruchdehnungsprüfung

ISO 974
ISO 188
ISO R527

Keine Kerben -40°C
168 Std. bei 150°C
23°C, 50 mm/min

590 %

Kleberstreifen

Niedrigtemperatur-Flexibilität
Scherfestigkeit
Schälfestigkeit

ASTN D3111
ISO 4587
ISO 30672

25 mm Dorn
23°C, 50 mm/min
23°C, 50 mm/min

-20°C
36 N/cm²
30 N/cm

Systemeigenschaften Test-
methode

Bedingungen Typische 
Werte

Erdschubwiderstand: 
1,5% Sandfeuchtigkeit
8,0 % Sandfeuchtigkeit

EN 489
EN 489

1000 Zyklen

Innendruckprüfung DS 2182 40°C, 0.5 bar, 10 min bestanden

Außendruckprüfung DS 2182 40°C, 0.5 bar, 10 min bestanden

Muffentemperatur
EN 489/
EN 253

50°C (60°C 
unter Dehnungs-
polster)

Schlagfestigkeit bei 
Niedrigtemperatur

-25°C,1 kg-Höhe von 
1m, ø 22 mm

bestanden

Relative Bewegung der 
Überschubmuffe

20 Zyklen von 20 mm 
Schub

bestanden

Beständigkeit gegen 
vorzeitiges Schrumpfen

1 Monat bei 90°C bestanden

Temperaturzyklen Intern -30°C bis 70°C, 28 Tage bestanden

Produktbeschreibung

Die HS-Joint Muffe ist eine vollvernetzte, 
wärmeschrumpfende Muffe mit integri-
erter Innendichtung, die den höchsten
Anforderungen entspricht.

Das HS-Joint-System besteht aus:

•		einer	 molekular	 vernetzten	 Polyethylen-	
	 Überschubmuffe
•	 zwei	integrierten	faserverstärkten		 	
 Kleberstreifen
•		Stopfen	für	die	Schaumeinfüllöffnungen

Das HS-Joint-System kann für alle 
Standard-Rohrnennweiten eingesetzt wer-
den. Bei der Montage schrumpfen die 
Muffenenden auf das Mantelrohr und den 
darunter liegenden Kleberstreifen auf.
Dadurch entsteht zwischen der HS-Joint-
Muffe und dem Rohr eine wirkungsvolle 
Dichtung unter Beibehaltung der erforder-
lichen Flexibilität.

HS-Joint
Vollvernetzte, wärmeschrumpfen-
de Muffe mit Abdichtelement 

1. Muffentechnologie
Fernwärme

Fernwärme

HS-Joint Muffe
Faserverstärkter Kleberstreifen
FOPS-Stopfen für die 
Schaumeinfüllöffnung
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Bestellinformationen

HS-Joint XXX Beispiel: HS-Joint-500

  Nenndurchmesser des Mantelrohres in mm

S1113-120x1.6x25000-RI  Faserverstärktes Kleberband auf Rollen von 25m
  Die erforderliche Bestellmenge kann der 
  Anwendungstabelle entnommen werden

EQ-RJ-SPACER  Abstandshalter zum Zentrieren der HS-Joint 
  (4 Stück/HS-Joint >800mm)

Zubehör

FOPS-100  Abdichtsystem für Schaumeinfüllöffnungen
FOPS-II-PLUG-25 Schlagstopfen 2-teilig für HS-Joint mit PSA-Dichtring
EQ-FOPS-DRILL-25  Konischer Bohrer 25mm
EQ-HEAT-SHIELD-150x3x25M	 Wärmeschutzband	um	Überhitzung	des	Mantelrohres		
  zu verhindern
EQ-PE-SCRAPER Schaber zur Oberflächenvorbereitung

Anwendungstabelle
HS-Joint Auswahltabelle nach Durchmesser des Mantelrohres

Mantelrohr Ø
HS-Joint (D)
(mm)

Innendurchmesser
Liefermaß
min. (mm)

(ID) HS- Joint
Schrumpfmaß
max. (mm)

Dicke (T)
Liefermaß
min. (mm)

HS- Joint
Schrumpfmaß
max. (mm)

Länge des 
Klebestreifens
S1113-RI
pro HS-Joint 
(mm)

90 105   85 2,4   3   643

110 125 100 2,4   3   775

125 142 115 2,4   3   874

140 156 125 3,2   4   973

160 177 141 3,2   4 1105

180 197 158 3,2   4 1237

200 221 177 3,2   4 1369

225 240 192 4,0   5 1584

250 270 216 4,0   5 1748

280 300 240 4,0   5 1946

315 338 270 4,8   6 2177

355 380 304 4,8   6 2491

400 430 344 5,6   7 2788

450 478 382 5,6   7 3117

500 529 423 5,6   7 3447

560 593 474 6,4   8 3843

630 664 531 6,4   8 4304

670   705 564 7,2   9 4568

710   745 596 7,2   9 4832

800   839 671 8,0 10 5425

850   891 713 8,8 11 5755

900   940 752 8,8 11 6085

950   992 794 9,6 12 6414

1000 1040 832 10,6 13 6744

1050 1090 872 11,2 14 7074

1100 1141 913 11,2 14 7403

1150 1194 955 12,0 15 7733

1200 1242 994 12,0 15 8063

HS-Joint

Mantelrohr

HS-Joint

Fernwärme

Überblick
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Montageablauf

1. Vorbereitung
 Die HS-Joint-Muffe vor dem Schweißen  
 des Mediumrohres über ein Mantelrohr-
 ende schieben. Das Mantelrohr und die  
 Innenseite der HS-Joint Muffe sollen   
 trocken und frei von Fremdmaterialien  
 sein. Die HS-Joint zentrisch über der 
 Schweißstelle positionieren und markieren.
 Den PE-Mantel im Installationsbereich  
 der HS-Joint Muffe aufrauen.

2. Dichtungselemente
 Zwei Kleberstreifen abschneiden. Die  
 Rohrenden sorgfältig mit einem Brenner
 (30°C - 40°C) trocknen. Die Dichtungs- 
 elemente auf den Rohrenden unmittelbar
 neben den Markierungen anbringen, damit
 sie durch die HS-Joint Muffe vollständig 
 abdeckt werden. Für Durchmesser 
 ≥ 800 mm, Abstandshalter einsetzen, um 
 die HS-Joint Muffe zu zentrieren.

3. Die HS-Joint Muffe vorsichtig über die  
 Dichtungselemente schieben und 
 zentrisch positionieren. Ein 6-10 mm
 Loch bohren, damit Luft während der  
 Installation entweichen kann. Schutzfolie  
 von beiden Dichtungselementen ent-  
 fernen. Die Wärmeschutzstreifen eng um  
 das PE-Mantelrohr neben der HS-Joint  
 und an den markierten Stellen (an den  
 Mantelrohrenden) auf der HS-Joint 
 anbringen.

4. Schrumpfen
 Mit einer weich eingestellten, gelben   
 Flamme die HS-Joint Muffe aufschrumpfen.
  Zuerst eine Seite der HS-Joint Muffe 1-2  
 Minuten mit der Flamme gleichmäßig in 
 Umfangsrichtung erwärmen. Das Ver-
 fahren am anderen Ende wiederholen und
 danach abwechselnd von einem zum 
 anderen Ende fortfahren bis die HS-Joint 
 Muffe eng am PE-Mantel anliegt.

5. Druckprobe und Ausschäumen
 Schaumeinfüllöffnungen für die Stopfen  
 bohren. Eine Druckprobe kann nur vor-
 genommen werden, wenn die Temperatur  
 der HS-Joint Muffe vollständig niedriger 
 als +40°C ist. Nach dem Schäumen die 
 Einfüllöffnungen mit den wiederverwend- 
 baren Stopfen temporär verschließen. 
 Nach dem Aushärten des Schaumes 
 die temporären Stopfen entfernen und das 
 FOPS-Verschlusssystem installieren.

HS-Joint

Anmerkungen

Die Installation ist einwandfrei wenn:
•		kein	Schaum	aus	dem		 	 	
 Verbindungsbereich entweicht
•		die	HS-Joint	Enden	am	ganzen	Umfang		
 fest am PE-Mantel anliegen.

Fernwärme
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Technische Daten

Materialeigenschaften Testmethode Typische Werte

Trägermaterial

Zugfestigkeit ASTM D-638 3300 psi (22,8 MPa)

Bruchdehnung ASTM D-638 650%

Härtegrad, Shore D ASTM D-2240 55

Schrumpfkraft
ASTM D-638 
150°C

40 psi

Feuchteaufnahme ASTM D-570 0,05%

Klebstoff

Erweichungspunkt ASTM E-28 135°C

Scherfestigkeit ISO 4587 28 N/cm² (40 psi)

Umhüllung

Schälversuch ASTM D1000 87,5 N/cm 

Erdschubwiderstand
EN 489 
8,0% Sandfeuchtigkeit

mind. 50 Zyklen

Außendruckprüfung
DS 2182 
23°C, 0,7bar, 24 Std.

bestanden

Schlagfestigkeit bei 
Niedrigtemperatur

-14°C, 1kg bei 1m Höhe, 
Ø 22mm

bestanden

TPSM-PE
Schrumpfschlauch als Abdichtung 

für Überschub- und Schrumpfmuffen

Produktbeschreibung

Das vernetzte HDPE-Trägermaterial ist mit 
einem viscoelastischen Kleber beschich-
tet. Während des Schrumpfens schmilzt 
der Kleber und gewährleistet damit 
eine dauerhafte Verbindung zwischen 
Überschubmuffe	und	Mantelrohr.
TPSM werden generell zur äußeren 
Abdichtung von Schrumpfmuffen mit 
kleinem bis mittlerem Durchmesser einge-
setzt.

Besondere Merkmale

•	 HDPE	Trägermaterial	bietet:
 -  hohe Schrumpfkräfte
 -  ausgezeichnete mechanische   
  Festigkeit

•	 Widerstand	gegen	Erdschub:	>100		 	
 Zyklen (8% Sandfeuchtigkeit)

•	 Lieferbar	für	Durchmesser	von	90	bis		
 500 mm

•	 Einfache	Montage

•	 Einzeln	verpackt	in	Polybeutel,	um	Be- 
 schädigung und Verschmutzung zu   
 vermeiden

•	 Eine	kostengünstige	Lösung

•	 Von	unabhängigen	Instituten	geprüft:
 FFI Hannover

71Fernwärme

viskoelastische 
Kleberbeschichtung
TPSM Trägermaterial
FOPS
Überschubmuffe
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Bestellbeispiel

Beispiel: TPSM-130/90-150PE90/110  

  Muffenrohrdurchmesser in mm

  Breite in mm (150 oder 225 mm, s. Anwendungstabelle)

  max Ø geschrumpft in mm

  min Ø expandiert in mm

Anwendungstabelle

TPSM-PE Muffenrohrdurchmesser (mm) Manschettenbreite (mm)

85/60 65 150

95/65 65 - 75 150

115/80 75 - 90 150 oder 225

130/90 90 - 110 150 oder 225

155/100 110 - 125 150 oder 225

170/110 125 - 140 150 oder 225

190/125 140 - 160 150 oder 225

210/135 160 - 180 150 oder 225

225/145 180 - 200 150 oder 225

260/165 200 - 225 150 oder 225

290/185 225 - 250 150 oder 225

330/210 250 - 280 150 oder 225

370/235 280 - 315 150 oder 225

395/250 315 - 355 150 oder 225

450/285 355 - 400 225

505/315 400 - 450 225

555/350 450 - 500 225

625/385 500 - 560 225

775/480 560 - 710 225

865/525 710 - 800 225

TPSM-PE
Schrumpfschlauch als Abdichtung 
für Überschub- und Schrumpfmuffen

1. Muffentechnologie

Überblick
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Montageablauf

1. Vorbereitung
 Vor dem Schweißen des Mediumrohres, 
 den Schrumpfschlauch über das 
 PE-Mantelrohr schieben. Nach dem 
 Schäumen wird ausgetretener Schaum 
 mit einem Schaber entfernt. Das 
 Rohr und die Muffe müssen trocken 
 und frei von Fremdmaterialien sein. Der 
 Installationsbereich wird aufgeraut.

2. Vorwärmen
 Die Muffe und das Rohr werden mit 
 einer weichen, gelben Flamme auf 60°C 
 vorgewärmt. Dieser Vorgang ist unbedingt 
 nötig, um eine gute Verbindung zu erzielen 
 und die Installationszeit zu verringern.
 Mit einem DH-TEMP-STICK die Ober-
 flächentemperatur prüfen.

3. Schrumpfen
 Den Schrumpfschlauch am Muffenende 
 zentrieren und Schutzfolie vom Kleber 
 entfernen. Auf der Muffe mit einer 
 weichen, gelben Flamme beginnen und 
 mit ständiger gleichmäßiger Bewegung 
 zum Muffenende arbeiten.

4. Bei einer Umgebungstemperatur von über 
 20°C erst beide Schrumpfschläuche auf 
	 die	Überschubmuffe,	anschließend	auf	
 das Mantelrohr schrumpfen bis der 
 Schlauch vollständig anliegt und der 
 Kleber an beiden Enden herausgetreten 
 ist. Um sicher zu stellen, dass der Kleber 
 geflossen ist, die Fingerprobe mit dem 
 Handschuh durchführen.

5. Fertige Installation
 Der Schrumpfschlauch ist einwandfrei 
 installiert, wenn er eng auf dem ganzen 
 Umfang anliegt und der Kleber gleich-
 mäßig ausgetreten ist. Er sollte keine 
 Blasen oder Kaltstellen aufweisen.

TPSM-PE
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Produktbeschreibung

DualSeal III ist eine äußerst leistungsfähige 
Schrumpfmanschette.
Das vernetzte HDPE-Trägermaterial ist mit 
zwei unterschiedlichen
Abdichtzonen versehen.
•		ein	viskoelastischer	Kleber	in	der	Mitte	
 der Manschette dient als Hauptdichtung.
•		Ein	hochscherfester		Heißschmelz-
 kleberstreifen auf jeder Seite der
  Manschette nimmt zusätzliche Ab- 
 dichtungsaufgaben wahr und sichert   
 die Manschette gegen Verschieben.

DualSeal III weist zwei weitere besondere 
Merkmale auf
•		ein	Bereich	ohne	Beschichtung		 	
 zwischen den beiden Kleberstreifen  
 ermöglicht eine einfachere und 
 schnellere Installation ohne abrutschen.
•		ein	Trägermaterial	mit	einer	dauerhaften		
 Indikatorprägung. Diese Prägung   
 ermöglicht eine noch genauere visuelle  
 Prüfung während der Installation. Bei   
 Wärmezufuhr verschwindet die Prägung.
  Eine glatte Oberfläche nach Beendi-
 gung der Montage ist das Zeichen für  
 eine homogene Erwärmung um den
 gesamten Umfang.

Eine weitere visuelle Kontrolle 
stellt die temperatursensitive 
Farbe auf dem Trägermaterial im 
Heißschmelzkleberbereich dar. 
Das Verschwinden der Farbe während der 
Montage ist ebenfalls ein Zeichen für eine 
gleichmäßige Wärmeverteilung am 
gesamten Umfang.
Eine faserverstärkte Verschlusslasche, 
die mit einem hochscherfesten Kleber 
versehen ist, wird zum Verschließen der 
Manschette eingesetzt.
DualSeal-UNI, eine auf Nennweite zu-
geschnittene Manschette mit einer bere-
its integrierten Verschlusslasche ist für 
eine schnellere und einfachere Installation 
lieferbar.
DualSeal wird nach dem Schäumen instal-
liert.

DualSeal III
Als Abdichtung der Muffenenden

1. Muffentechnologie

DualSeal Trägermaterial
Verschlusslasche
FOPS
Überschiebmuffe

Heißschmelzkleber
unbeschichteter Bereich
Viskoelastischer Kleber
Heißschmelzkleber

Produktmerkmale 

•		Dickwandiges	HDPE-Trägermaterial	bietet:
 -  hohe Schrumpfkraft
 -  ausgezeichnete mechanische Beständigkeit

•		Hochleistungsabdichtsystem	bestehend	aus	2	unterschiedlichen	Kleberzonen.

	 •		 Viskoelastischer	Kleber
   - Flexibel gegen Belastungen, hervorgerufen durch thermische Ausdehnung und  
	 	 	 	 relative	Bewegung	der	Überschubmuffe.
   -  Widerstand gegen Feuchtigkeit
   -  Einfach zu installieren; füllt alle Unebenheiten gleichmäßig aus
   - Exzellente Oberflächenbenetzung
   - Zuverlässige Abdichtung

	 •		 Heißschmelzkleber
   - Höhere Temperaturbelastbarkeit
   -  Ausgezeichneter Scherwiderstand gegen Umfangs- und Axialbewegung im 
    Erdreich.
   - Zusätzliche Abdichtung

•		Widerstand	gegen	Erdschub:	min.	1000	Zyklen	(1.5%,	8%	Sandfeuchtigkeit)

•		Als	Rollenmaterial	lieferbar.

•		Spezialanwendungen:	
 Reparatur von Testbohrungen, Muffenreparatur, Rohrreparatur

•		DualSeal-UNI	ist	schnell	zu	installieren	und	bietet
 -  eine bereits vorinstallierte Verschlusslasche
 -  auf Nennweite zugeschnitten
 -  abgeschrägte Ecken

•		Von	unabhängigen	Instituten	geprüft:
 FFI Hannover (gemäß EN 489)

Bestellinformationen 

Rolle Bandmaterial 

DUALSEAL-III-XXXxYYM

  Rollenlänge in m (Sl)

  Breite in mm (Sw)

  Dualseal-III-190, 255, 320, 430, 640x30m - 770, 900x20m

Verschlusslasche 

WPCP-IV-XXxYYY

  Verschlusslaschenlänge (190, 255, 320, 430, 638, 768, 

898 )
  ist eine Funktion der DualSeal-Breite (Pl)

  Verschlusslaschenbreite in mm (100 oder 150 mm)(Pw)
  100 mm für Mantelrohr-Durchmesser < 500 mm
  150 mm für Mantelrohr-Durchmesser ³ 500 mm

UNI-Manschette 

DUALSEAL-III-XXX-DIA YYY

	 	 Überschubmuffen-	Durchmesser	in	mm

  Manschettenbreite in mm 
  (190, 255, 320, 430, 640, 770, 900 )(Uw)
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Technische Daten

Materialeigenschaften Testmethode Bedingungen Typische 
Werte

Trägermaterial

Zugfestigkeit
ISO R527

23°C, 50mm/min
-40°C, 50mm/min

24 MPa
33 MPa

Bruchdehnung ISO R527
23°C, 50mm/min
-40°C, 50mm/min

750 %
470 %

Schlagbeständigkeit
Wärmealterung
anschl. Bruchdehnung

ISO 974
ISO 188
ISO R527

Keine Kerben -40°C
168 Std. bei 150°C
23°C, 50 mm/min

 
 
750 %

Thermoplastischer 

Heißschmelzkleber

Scherfestigkeit
Schälfestigkeit
Niedrigtemperatur-Flexibilität

ISO 4587
ISO 30672
ASTM D2671

23°C, 50 mm/min
23°C, 50 mm/min
Methode c, Ø 100 mm

340 N/cm²
120 N/cm
-35°C

Viskoelastischer Kleber

Scherfestigkeit
Schälfestigkeit

ISO 4587
DIN 30672

23°C, 50 mm/min
23°C, 50 mm/min

15 N/cm²
20 N/cm

Systemeigenschaften Test-
methode

Bedingungen Typische 
Werte

Erdschubwiderstand: 
8,0 % Sandfeuchtigkeit

EN 489 1000 Zyklen

Betriebstemperatur EN 489/EN 253
50°C (60°C 
unter Dehnungs-
polster)

Außendruckprüfung DS 2182 23°C, 0.7 bar, 24 Std. bestanden

Schlagfestigkeit bei 
Niedrigtemperatur

-25°C,1 kg bei Höhe von 
1m, ø 22 mm

bestanden

Relative Bewegung der 
Überschubmuffe

10 Zyklen von 20 mm bei 
23°C

bestanden

DualSeal III
Für Blechmuffen und Halbschalen

1. Muffentechnologie

Überblick

DualSeal Trägermaterial
Verschlusslasche
Metallmuffe

Viskoelastischer 
Kleberstreifen
Heißschmelzkleber



DualSeal-III-190/-255/-320/-430: Muffenendabdichtung 

DualSeal Schnittlänge
 Mantelrohr ø  Manschettenlänge
 ≤ 200  75 mm + Muffenrohrumfang
 225 - 500  100 mm + Muffenrohrumfang
 ≥ 500  125 mm + Muffenrohrumfang

DualSeal-Breite abhängig vom Mantelrohrdurchmesser
    empfohlene Anwendung          mögliche Anwendung

1. DualSeal in Verbindung mit Schrumpfmuffe

Mantelrohr Ø

190

255

320

2. DualSeal in Verbindung mit nichtschrumpfender Übermuffe (mit Toleranz)

Mantelrohr Ø

190

255

320

430

Bemerkung: Toleranz = Abstand zwischen der Oberseite des PE-Mantelrohres und der Innenseite der 
Überschubmuffe,	wenn	diese	voll	angehoben	ist.	Die	maximale	Toleranz	beträgt	2,5x	Wanddicke	der	
Überschubmuffe.	Die	Enden	der	Überschubmuffe	müssen	angeschrägt	sein.

DualSeal-III-640/-770/-900: Abdichtung von 
Blechmuffen und Halbschalen

DualSeal Schnittlänge
 Mantelrohr ø  Manschettenlänge
 ≤ 200  75 mm + Muffenrohrumfang
 225 - 500  100 mm + Muffenrohrumfang
 ≥ 500  125 mm + Muffenrohrumfang

DualSeal-Breite abhängig von der Länge der Blechmuffe/Halbschalen
abzudeckende Länge  zwischen 237 und 391 mm DualSeal-Breite: 640 mm + S1113:  
   viskoelastischer Kleber für den
   Durchmesserversatz oder die   
   Rohrenden.
  zwischen 392 und 434 mm  DualSeal-Breite: 640 mm
  zwischen 435 und 523 mm  DualSeal-Breite: 770 mm + S1113:  
   viskoelastischer Kleber für den
   Durchmesserversatz oder die 
   Rohrenden.   
  zwischen 524 und 566 mm  DualSeal-Breite: 770 mm
  zwischen 567 und 655 mm  DualSeal-Breite: 900 mm + S1113:  
   viskoelastischer Kleber für den
   Durchmesserversatz oder die   
   Rohrenden.   
  zwischen 656 und 698 mm  DualSeal-Breite: 900 mm

Bemerkung: Ein Stück S1113 viskoelastischer Kleber muss über Stossstelle der Blechmuffe oder 
Halbschale zentriert werden. (50 mm breit, 1 mm dick).

P    

DualSeal III
DualSeal ist für zwei verschiedene 
Anwendungen geeignet:
•	als	Abdichtung	von	Schrumpf-		
 und Überschubmuffen
•	als	Abdichtung	von	Blechmuffen		
 und Halbschalen

1. Muffentechnologie
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DualSeal
Breite

DualSeal
Breite
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Montageablauf

1. Vorbereitung
 Nach dem Schäumen wird ausgetretener  
 Schaum mit einem Schaber entfernt.
 Das Rohr und die Muffe müssen trocken  
 und frei von Fremdmaterialien sein.
 Der Montagebereich wird aufgerauht.

2. Vorwärmen
 Die Muffe und das Rohr mit einer   
 weichen, gelben Flamme auf 60°C  
 vorwärmen. Dieser Vorgang ist unbe-
 dingt nötig, um eine gute Verbindung 
 zu erzielen und die Installationszeit zu 
 verringern. Mit einem DH-TEMP-STICK 
 die Oberflächentemperatur prüfen.

3.  Schutzfolie entfernen. 
 Die Manschette so über dem Muffenende 
 platzieren, dass der unbeschichtete 
 Bereich auf der Muffe und der visko-
 elastische Kleberbereich zentrisch auf 
	 dem	Übergang	Muffe/Mantelrohr	posi-
 tioniert ist. Die Manschette sollte ca. 
 50 mm mit sich selbst überlappen. Die 
	 auf	der	Überlappung	der	Manschette	
 zentrierte Verschlusslasche mit einer 
 weichen Flamme erwärmen und mit 
 einem Handschuh fest andrücken.

4. Schrumpfen
	 Schrumpfvorgang	an	der	Überschubmuffe	
	 beginnen	und	über	den	Übergang	bis	
 ans Ende der Manschette fortfahren. 
 Die Manschette nachwärmen bis die 
 grüne temperatursensitive Farbe in 
 schwarz umschlägt. Um sicher zu stellen, 
 dass der Heißschmelzkleber geflossen ist,
 die Fingerprobe mit dem Handschuh 
 durchführen.

5. Fertige Installation
 Die Manschette ist einwandfrei installiert, 
 wenn die Manschette eng auf dem 
 ganzen Umfang anliegt und der Kleber 
 gleichmäßig ausgetreten ist, die 
 Indikatorprägung verschwunden, die 
 thermoindizierende grüne Farbe schwarz 
 geworden ist und die Rohroberfläche 
 richtig vorbereitet wurde. Sie sollte keine 
 Blasen oder Kaltstellen aufweisen.

DualSeal III

Fernwärme
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbeispiel

 DHEC-2600

  Größe

  Einrohrsystem (1 Mediumrohr, 1 Mantelrohr)

 
 DHEC-3300

  Größe

  Zweirohrsystem (2 Mediumrohre, 1 Mantelrohr)

Produktbeschreibung

Die DHEC Endkappe ist ein wärme-
schrumpfendes Formteil.
DHEC wird auf Rohrenden installiert, um 
das Eindringen von Spritzwasser und 
kurzzeitig auftretendem Druckwasser in 
die Dämmung zwischen Medium- und 
Mantelrohr zu verhindern. Das Formteil 
wird für vorisolierte Rohre mit einer 
Dauerbetriebstemperatur bis 130°C am 
Mediumrohr eingesetzt.
Die Einrohr- DHEC ist für vorisolierte Rohre 
mit einem Mediumrohr vorgesehen. Die 
Zweirohr-DHEC ist für vorisolierte Rohre 
mit zwei Mediumrohren geeignet.
DHEC ist für qualitativ hohe Leistungen 
bei hohen Temperaturen mit einem elas-
tomeren Kleber versehen. Die Ränder sind 
nicht beschichtet, um ein Abrutschen vom 
Mantelrohr während der Installation zu 
vermeiden.

Besondere Merkmale

•	 HDPE-Trägermaterial	bietet:
 - hohe Schrumpfkräfte
 - hohe mechanische Festigkeit
•		Viskoelastischer,	leistungsfähiger		 	
 Kleberstreifen gegen Eindringen von   
 Feuchtigkeit.
•		Hohes	Schrumpfvermögen
 -  ein Produkt deckt viele Rohrnenn-
  weiten ab.
 - passt sich Rohrovalität an.
 - deckt verschiedene Kombinationen von
  Mantelrohren und Mediumrohren ab.
•		Bei	Montage	im	Werk	bietet	die	Kappe		
 einen ausgezeichneten Transport- und  
 Lagerschutz.
•		Bei	Leckagen	werden	Schäden	auf	
 eine Rohrlänge begrenzt. Dadurch   
 entstehen weniger Reparaturkosten an  
 flexiblen Rohrsystemen.
•		Barriere	gegen	Austausch	zwischen		 	
 Treibgas im Schaum und Luft.
•		Einfache	Installation.

DHEC
Endkappe zur Abdichtung der 
Rohrenden bei KMR

2. Endkappen

Fernwärme

Mantelrohr
Mediumrohr

Viskoeleastischer 
Kleberstreifen

DHEC HDPE-Trägermaterial

Überblick
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5. Endkappen

Anwendungstabelle

Medium-
rohr
D (mm) 63 75 90 110 125 140 160 180 200 225

12

15

17

21

27

34

42

48

54

60

70

76

89

108

114

133

139

> 250 266 280 297 315 326 334 355 400 450

139

159

168

193

219

245

273

324

355

Mediumrohr D (mm)
1                    2 90 110 125 140 160 180 200 225

12 12

15 15

18 18

20 20

22 12

15

22

28 15

18

22

28

32 (35) 18

22

32 (35)

42 (40) 22

28

42 (40)

50 32

50

54 28

35

43

Mantelrohr D (mm)

Mantelrohr D (mm)

2000

2100
2200

2340

2500

20602000

2300

2400

2600

2630

2700

2800

2900

3000

3200

3250

3250-P604 3300

3350-02

3350-02 3350-03

3350-03

3350-03

3350-P604

3250

3350-01

3350-013280

3280

3280

3250-P604

3280 3300

3360-01

DHEC-Einrohrsystem

DHEC-Zweirohrsystem
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Montageablauf

1. Vorbereitung
 Mantel- und Mediumrohr müssen frei von  
 Fremdmaterialien sein. Sowohl das   
 Medium- als auch das Mantelrohr müssen
 an den Stellen wo die DHEC-Endkappe 
 installiert werden soll, aufgeraut sein.

2. Vorwärmen
 Mantel- und Mediumrohr mit einer 
 weichen, gelben Flamme auf mindestens
 60°C erwärmen. Mit einem DH-TEMP-
 STICK die Oberflächentemperatur prüfen. 
 Nur ein sofortiger Farbwechsel bedeutet, 
 dass genügend Wärme zugeführt wurde.

3. Positionierung der Leckortungsdrähte
 Falls Leckortungsdrähte vorgesehen sind, 
 werden sie außerhalb der DHEC-Kappe 
 zwischen 2 Streifen S1113 visko-
 elastischem Kleber angebracht. 
 Die Drähte werden durch einen Schrumpf-
 schlauch geschützt. Die Endkappe so weit
 wie möglich über dem Rohrende anbringen.

4. Installation
 Die Endkappe wird zunächst unter gleich-
 mäßiger Bewegung der Flamme in Um-
 fangsrichtung auf das Mantelrohr aufge-
 schrumpft. Die Endkappe etwas abkühlen 
	 lassen,	bevor	sie	komplett	auf	Übergang	
 und Mediumrohr aufgeschrumpft wird. 
 Falls nötig die Kappe etwas zusammen-
 drücken, um eventuelle Lufteinschlüsse 
 zu entfernen. Um festzustellen, ob der 
 Kleber ausreichend geschmolzen ist, 
 die Fingerprobe am Rohr durchführen. 
 Die entstehenden Falten sollten sich sofort
  zurückbilden.

5. Fertige Installation
 Es sollten keine Luftblasen, Ver-
 brennungen oder aufstehende Enden  
 vorhanden sein.

DHEC
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellinformationen

CCS-DHEC-XXX-YYY

 minimum D des Mediumrohres in mm

 maximum D des Mantelrohres in mm

Beispiel: CCS-DHEC-710-355

CSS-DHEC
geteilte Endabdichtung für 

vorisolierte Rohre

2. Endkappen

Produktbeschreibung

Die CCS-DHEC-Endabdichtung ist eine 
geteilte hochschrumpffähige Manschette 
mit Reißverschluß.
CCS-DHEC-Endabdichtung wird auf 
Rohrenden installiert, um das Eindringen 
von Feuchtigkeit in die Dämmung 
zwischen Medium und Mantelrohr zu ver-
meiden. Die Manschette wird für vori-
solierte Rohre mit flüssigen Medien bei 
Betriebstemperaturen von 110°C einge-
setzt.
Das vernetzte Trägermaterial besteht aus 
einem faserverstärkten Material mit sehr 
hoher Schrumpfrate, um verschiedene 
Nennweiten sowohl des Mantel- als 
auch des Mediumrohres abzudecken. In 
der Nähe der Ränder und unter dem 
Reißverschluss ist das Produkt mit einem 
Elastomerkleber beschichtet, um den 
besonderen Anforderungen bei hohen 
Temperaturen zu entsprechen.

Besondere Merkmale

•	 Hochleistungsfähiger	Elastomer-	 	
 Kleberstreifen gegen das
 Eindringen von Feuchtigkeit.

•	Hohes	Schrumpfvermögen
 -  ein Produkt für verschiedene   
  Abmessungen
 - passt sich Rohrovalitäten an.

•	 für	Rohrgrößen	von	90-1200	mm		 	
 Mantelrohrdurchmesser
 lieferbar

•	 kann	nach	dem	Schweißen	des		 	
 Mediumrohres installiert werden

Überblick

Mantelrohr
Verschlusslasche mit 

Reißverschluss

Mediumrohr
Viskoeleastischer 

Kleberstreifen
CSS-DHEC-faserverstärktes 

Trägermaterial
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CCS-DHEC

Fernwärme

Auswahl der CCS-DHEC-

Endabdichtung ist abhängig 

von den Nennweiten des 

Medium- und Mantelrohres.

Anwendungstabelle

Medium-
rohr
D (mm) 90 95 110 125 128 140 150 163 180 186 200 225 250 266 280

27

34

42

48

54

60

70

76

89

108

114

133

139

168

193

* konisch

Medium-
rohr
D (mm) 297 315 334 355 400 450 500 560 630 710 800 900 1000 1200

168

193

219

273

324

355

406

457

508

610

813

1016

Mantelrohr D (mm)

Mantelrohr D (mm)

110/26*

128/48

163/60

186/70
200/
76 225/

89 250/
108

280/133

315/168

400/219

560/273

710/355

900/457

1200/610
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Montageablauf

1. Vorbereitung
 Mantel- und Mediumrohr müssen frei von  
 Fremdmaterialien sein.
 Sowohl das Medium- als auch das   
 Mantel-rohr müssen an den Stellen, wo  
 die CCS-DHEC-Endabdichtung installiert 
 werden soll, aufgeraut sein.

2. Vorwärmen
 Mantel- und Mediumrohr mit einer   
 weichen, gelben Flamme auf mindestens 
 60°C erwärmen. Mit einem DH-TEMP-
 STICK die Oberflächentemperatur prüfen. 
 Nur ein sofortiger Farbwechsel bedeutet,  
 dass genügend Wärme zugeführt wurde.

3. Positionierung der Leckortungsdrähte
 Falls Leckortungsdrähte vorgesehen 
 sind, werden sie außerhalb der CCS-
 DHEC- Endabdichtung zwischen 2 
 Streifen S1113 viskoelastischem Kleber 
 angebracht. Die Drähte werden durch 
 einen Schrumpfschlauch geschützt.
 Die Endabdichtung ca. 70mm auf dem 
 Rohrende positionieren. Den Reißver- 
 schluß schließen, den Wärmeschutz-
 streifen erwärmen und an den Reiß-
 verschluß andrücken.

4. Installation
 Die Endabdichtung zunächst unter gleich-
 mäßiger Bewegung der Flamme in Um-
 fangsrichtung auf das Mantelrohr auf-
 schrumpfen. Die Endabdichtung etwas 
 abkühlen lassen bevor sie komplett auf
	 Übergang	und	Mediumrohr	aufge-
 schrumpft wird. Den Verschlussbereich 
 mit einem Handschuh oder Anpress-
 werkzeug andrücken. Falls nötig die End-
 abdichtung etwas zusammendrücken, um 
 eventuelle Lufteinschlüsse zu entfernen.
 Um festzustellen, ob der Kleber ausrei-
 chend geschmolzen ist, die Fingerprobe 
 durchführen. Die entstehenden Falten 
 sollten sich sofort zurückbilden.

5. Fertige Installation
 Es sollten keine Luftblasen, Ver-
 brennungen oder aufstehenden Enden 
 vorhanden sein.

CCS-DHEC

Fernwärme
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbeispiel

 
APPM-XXX/YY

 max. Schrumpfmaß

 Liefermaß, gedehnt

Beispiel: APPM-380/205

Anwendungstabelle

Auswahl der APPM ist abhängig von den Nennweiten des Mantelrohres und der 
Verankerungsplatte

Ankerplatte Durchmesser
max. (mm)

Mantelrohr Durchmesser
min. (mm)

APPM
XXX/YY

215 90 230/80

215 110 230/80

215 125 230/80

240 140 260/135

260 160 275/150

280 180 295/160

300 200 320/175

350 250 380/205

380 280 410/225

415 315 440/240

500 400 530/290

550 450 580/315

600 500 630/340

660 560 690/375

810 710 900/510

Produktbeschreibung

APPM ist ein dickwandiger 
Schrumpfschlauch.

Dieses Produkt wird als Korrosionsschutz 
von Festpunkten in vorisolierten 
Rohrsystemen eingesetzt.

Das APPM-Trägermaterial ist ein vernetz-
tes, dickwandiges HDPE-Material mit 
einem hohen Schrumpfvermögen (45%).
Das Produkt ist mit einem viskoelas-
tischen Dichtungskleber versehen, um das 
Eindringen von Feuchtigkeit zu verhindern.
Es wird in einer Breite von 600 mm 
geliefert.

Besondere Merkmale

•	 HDPE-Trägermaterial	bietet:
 - hohe Schrumpfkräfte
 - ausgezeichnete mechanische   
  Festigkeit

•		Hohes	Schrumpfvermögen

•		Dickwandiges	HDPE-Trägermaterial	mit		
 hoher Eindruckfestigkeit

•		Viskoelastischer	Kleber	mit	guten	Fließ-		
 und Fülleigenschaften für homogenen  
 Schutz

•	 Kein	Voranstrich

•		Einfach	zu	installieren

APPM
Korrosionsschutz von 
runden Festpunkten

3. Schrumpfschlauch

Fernwärme

Mantelrohr
APPM-HDPE-
Trägermaterial

Überblick
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3. Schrumpfschlauch

Montageablauf

1. Vorbereitung
 Vor dem Schweißen des Mediumrohres 
 den Schlauch ca. 1 m von der Anker-
 platte entfernt überschieben. Der 
 Installationsbereich sollte trocken und frei 
 von Fremdmaterialien sein. Ankerplatte 
 und Installationsbereich auf mindestens 
 60°C vorwärmen.

2. Positionieren
 Den APPM-Schlauch mittig über der 
 Ankerplatte positionieren und die 
 Schutzfolie entfernen.

3. Schrumpfen
 Mit einer weichen, gelben Flamme in der 
 Mitte der Ankerplatte beginnen.

4. Den APPM-Schlauch unter gleichmäßiger 
 Bewegung der Flamme in Umfangs-
 richtung auf beiden Seiten der Ankerplatte  
 auf das PE-Mantelrohr aufschrumpfen.
 Die Installation ist einwandfrei, wenn der 
 Schlauch vollständig glatt anliegt und der 
 Kleber an den Rändern ausgetreten ist.

5. Fertige Installation
 Der APPM-Schlauch muss glatt, ohne 
 Verbrennungen, Kaltstellen oder auf-
 stehende Ecken anliegen.
 Der Kleber soll auf beiden Seiten ausge-
 treten sein.

APPM

Fernwärme
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung Max.
Kabel
Ø

Min.
Kabel
Ø

Absetz-
maß

Max. Anzahl 
Verbindungen

Muffenart Max. An-
zahl von 
Kabeln pro 
Seite

GELSNAP-A-10/5-80 10 5 80 6 Haubenmuffe 2

GELSNAP-B-14/5-130 14 5 130 20
Hauben- oder
Durchgangs-
muffe

2

GELSNAP-C-18/5-180 18 5 180 60
Hauben- oder
Durchgangs-
muffe

2

Abmessungen

Bestellbezeichnung L1 L2 L3 L4 A C D

GELSNAP-A-10/5-80 130 155 - - 64 33 -

GELSNAP-B-14/5-130 - - 225 290 - 33 80

GELSNAP-C-18/5-180 - - 270 335 - 33 80

Inhalt der Muffenpackung

Gelmuffe (2 Halbschalen), Feder zum Schließen, Kabelbinder, Zugentlastung und 
Montageanweisung

Produktbeschreibung

Eine Gel-gefüllte Kabelmuffe als Schutz 
von Kabel- bzw. Leitungsspleißen, 
speziell im Außenbereich, bei denen 
die Verbindungen von Telefonkabeln, 
Steuerleitungen, Signalkabeln und 
Datenkabeln besonders widrigen 
Umwelteinflüssen ausgesetzt sind.

Besondere Merkmale

•	 Direkt	in	der	Erde	zu	verlegen.

•	 Einfach	zu	schließen	und	wiederzu-
 öffnen.

•	 Ohne	Werkzeug	zu	montieren.

•	 Kein	Mischen	-	die	Gel-Dichtmasse	ist	
 in den 2 Halbschalen bereits enthalten.

•	 Sofort	nach	dem	Schließen		 	
 betriebsbereit.

•	 Kurze	Montagezeit.

•	 Mechanische	Zugentlastung.

Gelsnap

4. Kabelverbindungsmuffe

Fernwärme

Überblick
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

REPM

Außendurchmesser in mm Bestellbezeichnung

93 REPM-DA- 93-600

128 REPM-DA- 128-600

163 REPM-DA- 163-600

186 REPM-DA- 186-600

225 REPM-DA- 225-600

REPM-V
Variable Manschette für Außendurchmesser 128/163/186 für geringe Lagerhaltung

Außendurchmesser in mm Bestellbezeichnung

128-186 REPM-V- 93-600

Andere Abmessungen auf Anfrage

Bestellbeispiel

REPM-DA 128-600                                                  

 Manschettenbreite in mm (450/600/850)

 Rohrdurchmesser in mm

 REPM-V-850                                                  

 Manschettenbreite in mm (450/600/850)

 geeignet für die Außendurchmesser 128/163/186

Anmerkung
Im Kit ist ein zusätzlicher Dichtungsklebstoff für tiefe Beschädigungen des Außenmantels 

enthalten.

Produktbeschreibung

Die REPM-Manschette ist ein 
Reparaturmaterial für Fernwärme-
Wellflexrohre. Durch den hohen 
Schrumpfbereich und den dauerelas-
tischen Klebstoff passt sich die Manschette 
ganz dem zu umhüllenden Bauteil an und 
dichtet Hohlräume und Unebenheiten ab. 
Für tiefe Beschädigungen der Umhüllung 
wird zusätzlich Dichtungsklebstoffmaterial 
dem Kit beigefügt. Die werksseitig inte- 
grierte Verschlusslasche besteht aus 
einem glasfaserverstärkten, flexiblen 
Kunststoff und ist mit einem hoch scher-
festen, schnell abbindenden Kleber bes-
chichtet. REPM ist auch als Universal-
Manschette erhältlich. Die verschiedenen 
Abschnittskanten für den gewünschten 
Durchmesser sind auf dem Produkt 
gekennzeichnet.

Besondere Merkmale

•		Der	dickwandige	Aufbau	des	ver-
 netztem Schrumpfmaterials (HDPE

x
)

 verleiht dem Material hohe Schlag- 
 und Eindruckfestigkeit.

•		Niedrige	Installationskosten	durch	ein-
 fache und schnelle Montage ohne 
 besondere Vorrichtung. 

•		REPM/REPM-V	ist	nach	DIN/EN	12068
 geprüft und zugelassen.

•		Wirtschaftliche	Lagerhaltung	durch	
 variable Manschette.

REPM/REPM-V
Wellflex-Reparaturmanschette

5. Reparaturmanschetten 
für Wellflexrohr

Überblick
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung Abmessungen
H
a (min.)

(mm)

b (max.)
W
a (min.) b (min.)

MWTM 10/3-A/U
MWTM 10/3-1000/S

10,0 3,0 0,3 0,9

MWTM 16/5-A/U
MWTM 16/5-1000/S

16,0 5,0 0,3 1,4

MWTM 25/8-A/U
MWTM 25/8-1000/S

25,0 8,0 0,4 2,0

MWTM 30/8-1000/S 30,0 8,0 0,4 2,0

MWTM 35/12-A/U
MWTM 35/12-1000/S

35,0 12,0 0,4 2,0

MWTM 50/16-A/U
MWTM 50/16-1000/S

50,0 16,0 0,5 2,0

MWTM 63/19-A/U
MWTM 63/19-1000/S

63,0 19,0 0,6 2,4

MWTM 75/22-A/U
MWTM 75/22-1000/S

75,0 22,0 0,6 2,7

MWTM 85/25-1000/U
MWTM 85/25-1000/S

85,0 25,0 0,6 2,8

MWTM 95/29-1000/U
MWTM 95/29-1000/S

95,0 29,0 0,7 3,1

MWTM 115/34-1000/U
MWTM 115/34-1000/S

115,0 34,0 0,7 3,1

MWTM 140/42-1000/U
MWTM 140/42-1000/S

140,0 42,0 0,7 3,1

MWTM 160/50-1000/U
MWTM 160/50-1000/S

160,0 50,0 0,7 3,1

MWTM 180/60-1000/U
MWTM 180/60-1000/S

180,0 60,0 0,7 3,1

MWTM 195/102-1000/U
MWTM 195/102-1000/S

195,0 102,0 0,7 3,1

MWTM 245/80-A/U 245,0 80,0

MWTM 285/135-A/U 285,0 135,0

Weitere Größen und Längen auf Anfrage.
Abmessungshinweise siehe Seite 89.

Produktbeschreibung

MWTM ist ein mittelwandiger 
Schrumpfschlauch zur elektrischen 
Isolation, zum Abdichten und als 
Korrosionsschutz von Bauteilen.

Besondere Merkmale

Temperaturbereich:
-40 °C bis +120 °C (unbeschichtet)
-40 °C bis +90 °C (beschichtet)

Elektrische Durchschlagsfestigkeit:
14 kV/mm

Farbe:
schwarz

Lieferform:
A/U = Spulenware
S = kleberbeschichtete Schläuche, 
geschnitten, 1 m

Halogenfrei
UV-beständig

MWTM
Mittelwandiger Schrumpfschlauch 
aus Polyolefin

1. Schrumpfschläuche

Niederspannung

Niederspannung

Überblick
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung Abmessungen
H
a (min.)

(mm)

b (max.)
W
a (min.) b (min.)

WCSM 9/3-1000/S 9,0 3,0 0,6 2,0

WCSM 13/4-1000/S 13,0 4,0 0,6 2,4

WCSM 20/6-1000/S 20,0 6,0 0,7 2,5

WCSM 33/8-1000/S 33,0 8,0 0,7 3,2

WCSM 43/12-1000/S 43,0 12,0 0,8 4,3

WCSM 51/16-1000/S 51,0 16,0 1,0 4,5

WCSM 70/21-1000/S 70,0 21,0 1,0 4,4

WCSM 85/25-1000/S 85,0 25,0 1,0 4,3

WCSM 105/30-1000/S 105,0 30,0 1,0 4,3

WCSM 130/36-1000/S 130,0 36,0 1,0 4,3

WCSM 160/50-1000/S 160,0 50,0 1,0 4,3

WCSM 180/50-1000/S 180,0 50,0 1,0 4,3

WCSM 200/50-1000/S 200,0 50,0 1,0 4,3

WCSM 250/65-1000/S 250,0 65,0 1,0 4,3

Abmessungshinweise siehe unten.

Abmessungshinweise

Alle Abmessungen in mm
Maß H: Innendurchmeser
 Ha: Durchmesser bei expandiertem Schlauch (Lieferform)
 Hb: Durchmesser nach freier Schrumpfung
Maß W: Wandstärke
 Wa: Wandstärke bei expandiertem Schlauch (Lieferform)
 Wb: Wandstärke nach freier Schrumpfung
Längenänderung nach freier Schrumpfung 0% bis -10%

Produktbeschreibung

WCSM ist ein dickwandiger 
Schrumpfschlauch zur elektrischen 
Isolation, zum Abdichten und als 
Korrosionsschutz von Bauteilen, innen-
seitig mit Heißschmelzkleber beschichtet.

Besondere Merkmale

Temperaturbereich:
-40 °C bis +90 °C 

Elektrische Durchschlagsfestigkeit:
14 kV/mm

Farbe:
schwarz

Lieferform:
kleberbeschichtete Schläuche, 
geschnitten, 1 m

Spulenware auf Anfrage

Halogenfrei
UV-beständig

WCSM
Dickwandiger Schrumpfschlauch 

aus Polyolefin

1. Schrumpfschläuche

Überblick

Kleber

 Ha d

Wa
Wb

 Hb
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung Abmessungen (mm)

H
a 
(min.)

b 
(max.)

W
a
(min.)

b 
(max.)

R
a
(min.)

b 
(max.)

S
a
(±5)

P
a
(±15)

CRSM 34/10-250/239
CRSM 34/10-500/239
CRSM 34/10-750/239
CRSM 34/10-1000/239
CRSM 34/10-1500/239

35 9 0,3 2,4 110 35 18

250
500
750

1000
1500

CRSM 53/13-250/239
CRSM 53/13-500/239
CRSM 53/13-750/239
CRSM 53/13-1000/239
CRSM 53/13-1500/239

54 15 0,3 2,0 170 49 24

250
500
750

1000
1500

CRSM 84/20-250/239
CRSM 84/20-500/239
CRSM 84/20-750/239
CRSM 84/20-1000/239
CRSM 84/20-1500/239

86 21 0,3 2,0 270 69 40

250
500
750

1000
1500

CRSM 107/29-250/239
CRSM 107/29-500/239
CRSM 107/29-750/239
CRSM 107/29-1000/239
CRSM 107/29-1500/239

108 27 0,3 2,0 340 90 40

250
500
750

1000
1500

CRSM 143/36-250/239
CRSM 143/36-500/239
CRSM 143/36-750/239
CRSM 143/36-1000/239
CRSM 143/36-1500/239

144 28 0,3 1,8 455 119 40

250
500
750

1000
1500

CRSM 198/55-250/239
CRSM 198/55-500/239
CRSM 198/55-750/239
CRSM 198/55-1000/239
CRSM 198/55-1500/239

203 50 0,3 2,1 640 172 36,5

250
500
750

1000
1500

CRSM 250/98-250/239
CRSM 250/98-500/239
CRSM 250/98-750/239
CRSM 250/98-1000/239
CRSM 250/98-1500/239

257 91 0,4 1,7 810 314 36,5

250
500
750

1000
1500

Montageanleitung: EPP 0004 INT
Andere Längen auf Anfrage.
Abmessungshinweise siehe Seite 89.
Informationen über Verschlussschienschieber finden Sie auf Seite 105.

Produktbeschreibung

CRSM Reparaturmanschetten dienen der 
schnellen und dauerhaften Ausbesserung 
beschädigter Kabelmäntel und ermögli-
chen eine wasserdichte und isolierende 
Wiederherstellung des Metall- oder 
Kunststoffmantels.
Die Verschlussschiene kann nach 
Abkühlen der Manschette entfernt werden.

Besondere Merkmale

•	 CRSM	Reparaturmanschetten	erfüllen 
  die Anforderungen für Kabelmantel- 
 prüfungen gemäß VDE 0298 Teil 1.

Überblick

CRSM
Reparaturmanschetten für papier-
und kunststoffisolierte Kabel

3. Reparaturmanschetten

Niederspannung
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung Abmessungen (mm)

H
a (min.) b (max.)

W
a b 

R
a (min.)

S
a (±5)

P
a ±15)

RFSM 45/15-500/123
RFSM 45/15-750/123

45 15 1,5 4,5 160 30
500
750

RFSM 65/20-500/123
RFSM 65/20-750/123
RFSM 65/20-1000/123

65 20 1,5 4,5 225 30
500
750

1000

RFSM 95/30-500/123
RFSM 95/30-750/123
RFSM 95/30-1000/123

95 30 1,5 4,5 325 30
500
750

1000

RFSM 125/40-500/123
RFSM 125/40-750/123

125 40 1,5 4,5 425 30
500
750

RFSM 165/55-500/123
RFSM 165/55-750/123

165 55 1,5 4,5 560 30
500
750

RFSM 205/65-500/123
RFSM 205/65-750/123

205 65 1,5 4,5 700 30
500
750

Andere Längen auf Anfrage.
Abmessungshinweise siehe Seite 89.
Informationen über Verschlussschienschieber finden Sie auf Seite 105.

Überblick

Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Bestellbezeichnung Empfohlener Anwendungs-
bereich (mm Ø)

Lieferlängebereich
(mm)

GelWrap-18/4-200 4-18 200

GelWrap-18/4-250 4-18 250

GelWrap-33/10-200 10-33 200

GelWrap-33/10-250 10-33 250

GelWrap-50/20-300 20-50 300

Produktbeschreibung

RFSM Reparaturmanschetten werden 
darüber hinaus als Außenmantel bei 
Übergangsmuffen	 und	 Papierkabelmuffen	
im Nieder- und Mittelspannungsbereich 
sowie bei Raumtemperatur eingesetzt.

Besondere Merkmale

•	 RFSM	Reparaturmanschetten	erfüllen 
  die Anforderungen für Kabelmantel- 
 prüfungen gemäß VDE 0298 Teil 1.

Produktvorteile

Wenige Komponenten, schnelle und   
einfache Montage

Technische Eigenschaften

•	 Zur	Reparatur	von	beschädigten		 	
 Kabelmänteln.

•	 Mechanisch	robustes	Stretchmaterial,		
 gefüllt mit PowerGel.

RFSM
Glasfaserverstärkte 

Reparaturmanschetten

GelWrap
Reparaturmanschetten

4. Reparaturmanschetten

Überblick
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Detailzeichnug

1 Bitumen/EPDM
2 Gleitplatte ST 37, verzinkt
3 Grundplatte ST 37
4 Flachstahl
5 Gleitkomponente B
6 Gleitkomponente A
7 Produktenrohr mit Werksumhüllung
8 zusätzlicher mechanischer Schutz
9 Halbschale

Anmerkungen

Gerne senden wir Ihnen ein individuelles Angebot für Applikation als Dienstleistung durch 
unsere Service-Mitarbeiter zu.

Produktbeschreibung

Das System Uedur® M1 ist ein multiax-
iales Rohrauflager für den Unterflurbereich 
und dient als Flachbettgleitlager für 
Rohrleitungen im Erdreich. Die Aufnahme 
des Produktenrohres erfolgt durch 
eine verzinkte Stahlhalbschale mit 
dem jeweilig notwendigen Radius. Die 
Stahlkomponenten sind nicht mit dem 
Produktenrohr verklebt.
Als Korrosions- und mechanischer Schutz 
der Leitung, wird im Lagerbereich ein glas-
faserverstärktes Material eingesetzt.
Eine wartungsfreie Funktionalität ist 
durch die Gleitkomponente A und der 
Teflon® (PTFE) beschichteten Grundplatte 
sichergestellt. Die sichere Klebung der 
PTFE-Schicht wird durch eine chemische 
Behandlung, dem ABT Verfahren, her-
gestellt. Die Nennweiten korrespondier-
ende Dimensionierung schließt ein ´Fließen 
des Kunststoffes´ unter dem Flächendruck 
aus.
Zur Sicherstellung der prinzipiellen 
Gleiteigenschaft muss das Lager vor 
eindringender Verschmutzung gesichert 
werden. Dieser Abkopplungsbereich wird 
durch einen flexiblen Kunststoffkragen 
geschützt und sichert damit den 
Gleitbereich.
Das gute Verhalten bei Dynamischer- 
und Zugbeanspruchung sowie 
Tieftemperaturflexibilität ermöglicht eine 
dauerhafte Abkopplung vom Erdreich bei 
Lagerbewegungen. 

Besondere Merkmale

•	 Wartungsfrei
•	 Temperaturbereich	von	-40	bis	100°C
•	 Elektrisch	nicht	leitend
•	 Geringe	Reibwerte
•	 Schwingungsdämpfend
•	 Einfache	Installation
•	 Für	alle	Nennweiten	einsetzbar
•	 Flexibler	Schutz	vor	eindringendem	
 Schmutz

System Uedur M1
Multiaxiales Rohrauflager 
Unterflur 

1. Rohrauflager

Weitere Technologien

Weitere Technologien

ABT: Acid Bonding Treatment

FPS: Flexible Protection System
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Eigenschaften PTFE

Dichte ISO 1183 21,16 g/cm2

Mechanische Eigenschaften:

Streckspannung ISO 527 10 MPa
Reißdehnung ISO 527 350 %
Zug-E-Modell ISO 527 420 19 MPa
Kugeldruckhärte ISO 2039-1 28 MPa
Norm für Kugeldruckhärte  H358/30
Härte Shore (A/D) oder ISO 868
Rockwell (R/L/M) ISO 2039-2 D55

Elektrische Eigenschaften:

Dielektrizitätszahl bei 50 Hz IEC 60250 2,1
Dielektrizitätszahl bei 1 MHz IEC 60250 2,1
Spezifischer Durchgangswiderstand IEC 60093 Ohm • m
Oberflächenwiderstand IEC 60093 Ohm

Thermische Eigenschaften:

max. Temperatur kurzzeitig 300 °C
max. Temperatur dauernd 260 °C
min. Anwendungstemperatur -200 °C

Chemische Beständigkeiten:

mineralische Schmierstoffe  beständig
aliphatische Kohlenwasserstoffe  beständig
aromatische Kohlenwasserstoffe  beständig
Benzin  beständig
schwache Mineralsäuren  beständig
starke Mineralsäuren  beständig
schwache organische Säuren  beständig
starke organische Säuren  beständig
oxidierende Säuren  beständig
schwache Laugen  beständig
starke Laugen  beständig
Trichlorethylen  beständig
Perchlorethylen  beständig
Aceton  beständig
Alkohole  beständig
heißes Wasser (Hydrolysebeständigkeit)  beständig
UV-Licht und Witterung  beständig
   

Sonstige Eigenschaften

Transparenz (opak/transluzent/klarsichtig):
opak

Spezielle Eigenschaften

Gleitkoeffizient gegen Edelstahl im  
Trockenlauf: 0,12-0,15

Gleitkoeffizient gegen Stahl im Trockenlauf: 
0,18-0,23

System Uedur M1
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Detailzeichnug

1 Bitumen
2 Gleitplatte ST 37, verzinkt
3 Grundplatte ST 37
4 Zwischenräume mit EP
5 Gleitkomponente B
6 Gleitkomponente A
7 Produktenrohr mit Werksumhüllung

Anmerkungen

Gerne senden wir Ihnen ein individuelles Angebot für Applikation als Dienstleistung durch 
unsere Service-Mitarbeiter zu.

Produktbeschreibung

Das System Uedur® M3 ist ein multiaxiales 
Rohrauflager für den Unterflurbereich, bei 
der eine Lagerkomponente direkt mit dem 
Produktenrohr verklebt wird. Es dient als 
Flachbettgleitlager für Rohrleitungen im 
Erdreich. Hierbei wird eine wartungsfreie 
Funktionalität durch die Gleitkomponente 
A und der Teflon® (PTFE) beschichteten 
Grundplatte sichergestellt. Die sichere 
Klebung der PTFE-Schicht wird durch 
eine chemische Behandlung, dem ABT 
Verfahren, hergestellt. Die nennweiten kor-
respondierende Dimensionierung schließt 
ein ´Fließen des Kunststoffes´ unter dem 
Flächendruck aus.

Zur Sicherstellung der prinzipiellen 
Gleiteigenschaft muss das Lager vor 
eindringender Verschmutzung gesichert 
werden. Dieser Abkopplungsbereich wird 
durch einen flexiblen Kunststoffkragen 
geschützt und sichert damit den 
Gleitbereich.
Das gute Verhalten bei Dynamischer- 
und Zugbeanspruchung sowie 
Tieftemperaturflexibilität ermöglicht eine 
dauerhafte Abkopplung vom Erdreich bei 
Lagerbewegungen. 

Besondere Merkmale

•	 Wartungsfrei
•	 Temperaturbereich	von	-40	bis	100°C
•	 Elektrisch	nicht	leitend
•	 Geringe	Reibwerte
•	 Schwingungsdämpfend
•	 Einfache	Installation
•	 Für	alle	Nennweiten	einsetzbar
•	 Flexibler	Schutz	vor	eindringendem		 	
 Schmutz

System Uedur M3
Multiaxiales Rohrauflager 
Unterflur 

2. Rohrauflager

Weitere Technologien

ABT: Acid Bonding Treatment

FPS: Flexible Protection System
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Eigenschaften PTFE

Dichte ISO 1183 21,16 g/cm2

Mechanische Eigenschaften:

Streckspannung ISO 527 10 MPa
Reißdehnung ISO 527 350 %
Zug-E-Modell ISO 527 420 19 MPa
Kugeldruckhärte ISO 2039-1 28 MPa
Norm für Kugeldruckhärte  H358/30
Härte Shore (A/D) oder ISO 868
Rockwell (R/L/M) ISO 2039-2 D55

Elektrische Eigenschaften:

Dielektrizitätszahl bei 50 Hz IEC 60250 2,1
Dielektrizitätszahl bei 1 MHz IEC 60250 2,1
Spezifischer Durchgangswiderstand IEC 60093 Ohm • m
Oberflächenwiderstand IEC 60093 Ohm

Thermische Eigenschaften:

max. Temperatur kurzzeitig 300 °C
max. Temperatur dauernd 260 °C
min. Anwendungstemperatur -200 °C

Chemische Beständigkeiten:

mineralische Schmierstoffe  beständig
aliphatische Kohlenwasserstoffe  beständig
aromatische Kohlenwasserstoffe  beständig
Benzin  beständig
schwache Mineralsäuren  beständig
starke Mineralsäuren  beständig
schwache organische Säuren  beständig
starke organische Säuren  beständig
oxidierende Säuren  beständig
schwache Laugen  beständig
starke Laugen  beständig
Trichlorethylen  beständig
Perchlorethylen  beständig
Aceton  beständig
Alkohole  beständig
heißes Wasser (Hydrolysebeständigkeit)  beständig
UV-Licht und Witterung  beständig
   

Sonstige Eigenschaften

Transparenz (opak/transluzent/klarsichtig):
opak

Spezielle Eigenschaften

Gleitkoeffizient gegen Edelstahl im  

Trockenlauf: 0,12-0,15

Gleitkoeffizient gegen Stahl im Trockenlauf: 

0,18-0,23

System Uedur M3
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Bestellbezeichnung und Beschreibung 

Bestellbezeichnung Beschreibung

Selbstregelndes 
Frostschutzband

FS-A-2X
Frostschutzband, 10 W/m bei 
5°C

FS-B-2X
Frostschutzband, 26 W/m bei 
5°C

FS-C-2X

Frostschutz- und 
Temperaturhalteband, 31 
W/m bei 5°C. (Nicht für das 
Schnellverbindungssystem 
RayClic geeignet)

Für FS-A-2X und FS-B-
2X:
VDE geprüftes Schnell-
verbindungssystem 
RayClic (Schutzart IP 68)

RayClic-CE-02

Anschlussgarnitur mit 1,5 m 
Anschlussleitung
3 x 2,5 mm² und einem 
Endabschluss.
Haltebügel im Lieferumfang 
enthalten

RayClic-E-02

Endabschluss 
(Nur für Anlagenerweiterungen + 
Reparaturen getrennt zu 
bestellen)

Thermostate

AT-TS-13

Einstellbereich: -5°C bis +15°C
Temperaturfühler im 
Lieferumfang enthalten; 
als Anlege- bzw. 
Umgebungstemperaturfühler 
verwendbar.
Schaltstrom: 16 A

AT-TS-14

Einstellbereich: 0°C bis +120°C
Temperaturfühler im 
Lieferumfang enthalten; 
als Anlege- bzw. 
Umgebungstemperaturfühler 
verwendbar.
Schaltstrom: 16 A

Regelbare Heizbänder
Frostschutz und Temperatur-
halten an Rohrleitungen

1. Heizbänder

Montagezubehör

Zubehör und Montagehilfsmittel
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Bestellbezeichnung und Beschreibung 

Bestellbezeichnung Beschreibung

Programmierbarer 
Thermostat mit 
Alarmrelais

RAYSTAT-
CONTROL-10

Elektronischer Thermostat mit 
Anlegefühler für den Einsatz in 
Nicht-Ex-Bereichen.
Einstellbereich: 0°C bis +150°C
Digitale Anzeige von Temperatur 
und Alarmen.
Direktanschluss des 
Frostschutzbandes möglich.
Schaltstrom: 25 A
Alarm: 2 A (Potentialfrei)
Montage: auf besfestigungswin-
kel SB-100/SB-101 (wahlweise) 
oder an der Wand
Sensortyp: Pt 100, Dreileiter-
Technik
Sensorlänge: 3m

Kabelbinder
KBL-10

Kabelbinder 
(100 Stk./Pkg.; 370 mm),
UV-beständig

Aluminiumklebeband

ATE-180

Aluminiumklebeband 
für Kunststoffrohre, 
Metallverbundrohre, 
Edelstahlrohre und Glasrohre
(55m/Rolle, 63,5 mm breit)

Aufkleber

LAB-ETL-CH
Kennzeichnungsaufkleber
(alle 5 m bei Aufputz-
Rohrführung)

Anschlussgarnituren CCE-03-CR
für FS-A-2x
und FS-B-2x

Anschlussgarnitur für 
Zuleitungskabel und 
Endabschluss

CE20-01
für FS-C-2x

Anschlussgarnitur für HWAT-L 
und M (Schrumpftechnik)

CE25-01
Anschlussgarnitur für HWAT-R 
(Schrumpftechnik)

Montagezubehör

Regelbare Heizbänder
Frostschutz und Temperatur-

halten an Rohrleitungen

1. Heizbänder

CCE-03-CR CE20-01
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Produktbeschreibung

Der ISOTEST 4S ist ein unentbehr-
licher Partner zur schonenden Prüfung 
von unterschiedlichen Beschichtungs-
und Korrosionsschutzmaterialien mit 
Hochspannung. Mittels extrem kurzer 
Hochspannungsimpulse werden 
Schichtstärken von wenigen hundert 
Mikrometern bis zu mehreren Millimetern 
auf Poren, Risse oder schwer erkennbare 
Transportschäden geprüft.

Besondere Merkmale

•	 Robuste	Ausführung,	baustellentauglich

•	 Prüfung	auch	von	verschmutzen,
 feuchten, selbst bedingt leitenden
 Oberflächen

•	 Schneller	Akkuwechsel	–	auch	vor	Ort

•	 Drei	Erdungsmöglichkeiten	–	auch
 kapazitiv

•	 Prüfung	von	vollständig	isolierten
 Objekten

•	 NOT-AUS	Sicherheitsmodus	über
 Schalter

•	 Keine	elektrostatische	Aufladung	des
 Prüflings

•	 Automatische	Überwachung	des
 Erdsteckers

•	 Geringe	Materialbelastung	durch	kurze
 Prüfimpulse

•	 Mit	Schulter-	und	Bauchgurt	zu	tragen

ISOTEST 4S

2. Zubehör

Montagezubehör

Technische Daten

Spannungsbereich 10-25 kV, 5 kV Schritte

Spannungswahl Stufenschalter

Spannungsform Unipolare Impulse

Impulsdauer < 10 µs

Spannungsversorgung PB Akku 6 V, 4,5 Ah, separates Akkufach

Maße und Gewicht Akku (90 x 45 x 120) mm, 0,9 kg

Betriebsdauer bis zu 9 Std. Betriebsdauer

Maße und Gewicht (220 x 256 x 88) mm

Gehäuse o. Akku < 3 kg

Alarmton ca. 86 dB, Frequenz 3500 Hz

Verbindungskabel zum Prüfgriff 1,5 m

Relevante Normen und DVGW Arbeitsblätter
DIN 55670, DIN 28055, DIN 30670, DIN 
4681, DIN 28063, DIN EN 14330 (iV), 
DVGW 462/I, W400-2

Lieferumfang

ISOTEST 4S Prüfgerät komplett mit Hochspannungsprüfgriff inkl. Sicherheitstaster
PB Akku 6V – leicht auswechselbar im Akkufach
Ladegerät 230 V, 50 Hz
Erdkabel 15m mit stabiler Klemmzange und Gerätestecker mit Erdungsüberwachung
Schlagfestes Kunststoffgehäuse in robuster Gerätetasche komplett mit Tragegurt
Ausführliche Betriebsanleitung plus Kurzanleitung
Ersatzbatterie / -Sicherungen für Akku und Sicherheitstaster
Werks- / Kalibrierzertifikat

Service

ISOTEST Geräte sind PTB rückführbar kalibriert und erhalten ein entsprechendes 
Werkszertifikat, dass von allen akkredidierten Zertifizierungsstellen anerkannt wird.
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Zubehör

Transportbox für Gerät und Zubehör 
Transportbox für ISOTEST® 3P, 4S,
Aluminium-Ausführung für Gerät und 
Zubehör
Abmaße: 667 x 350 x 340 mm (B x H x T)

Elektroden

Flachbürsten aus Messing
Erhältlich in den Längen: 50 bis 1000 mm
Universell für die unterschiedlichsten 
Oberflächen einsetzbar, z.B. für die 
Behälterprüfung.
Ausführung: Hochwertige Messing-
Vollbürsten, extrem robust und langlebig für 
höchste Prüfsicherheit

Flachbürsten aus leitfähigem Gummi
Erhältlich in den Längen: 50 bis 600 mm
Flachbürsten aus leitendem Spezialgummi 
eignen sich besonders zur Prüfung 
von empfindlichen Oberflächen, z.B. 
Dünnbeschichtungen.

Spiralelektroden
Die Spiralelektroden rollen besonders leicht 
und gleichmäßig ab und garantieren so eine 
einwandfreie Messung.
Korrosionsbeständige Ausführung aus 
poliertem Edelstahl.
Eine Führungsgabel ist für die Prüfung mit
Spiralelektroden unbedingt erforderlich.

Weiteres Zubehör
Erdungszubehör:
•		Schlepperde	mit	Stecker
•		Akku	Erdstab	mit	2	m	Erdkabel	und
 Klemmzange
•		Erdkabel	mit	Stecker
•		Erdkabel	beidseitig	mit	Klemmzange
•		Erdungsmanschetten	aus	leitfähigem
 Spezialgummi
Erdungsbürsten
Ladegeräte und –kabel
Gerätetaschen (Ersatz)
Flachbürsten aus Messing mit 
Winkelmechanik
Flachbürsten aus Edelstahl
Flachbürsten aus Edelstahl mit 
Winkelmechanik
Flachbürsten aus leitfähigem Gummi mit
Winkelmechanik
Fächerbesenelektrode
Pinselbürsten
Segmentierte Spiralelektroden
Führungsgabel
Halbrundbürsten
Bürstenelektroden für Rohrinnenprüfung
Isolierhandgriff

ISOTEST 4S
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

M 500-4 M 1000-5

enspricht nach FGSV-Merkblatt 
der Geotextilrobustheitsklasse

(GRK) 4 5

Duchschnitts-Flächengewicht
DIN EN 965

(g/m²) 500 1000

Dicke nach DIN EN 964
bei 2 kN Auflast
bei 20 kN Auflast

(mm)
 
6,56
4,79

 
10
8,2

Höchstzugkraft
längs
quer
DIN EN ISO 10319

(kN/m)

 
17,1
33,1

 
31
63

Höchstzugkraftdehnung
längs
quer
DIN EN ISO 10319

(%)

 
135
100
 

 
130
95
 

Stempeldurchdrückkraft x
x-s
DIN EN ISO 12236

(kN)
3,63
3,44
 

7,4
6,7
 

Durchdrückverformung
DIN EN ISO 12236

(mm) 78,3 80,2

Kegelfallversuch Lochdurchmesser
DIN EN 918

(mm) 6,4 1,9

Wirksame Öffnungsweite
E DIN EN ISO 12956

(mm) 0,102 0,09

Wasserdurchlässigkeit kV
E DIN 60500-4

(10-3 m/s) 4,52 6

Rollengröße (m) 0,5 od. 1,0 x 50

Bestellbeispiel

Rockstop M 500-4-100-50

 Rollenlänge in m

 Rollenbreite in cm

 Typenbeschreibung

Produktbeschreibung

Die Rockstop-Rohrschutzvliese schützen 
erdverlegte Rohrleitungen vor steini-
gem bzw. felsigem Aushubmaterial. Der 
Vliesstoff besitzt durch sein verfestigtes 
Fasergewebe eine hohe Reißfestigkeit 
und bietet somit einen optimalen mech-
anischen Schutz. Es gibt sie je nach 
Anforderungen in verschiedenen 
Geotextilrobustheitsklassen. Die 
Rockstop-Rohrschutzvliese können indi-
viduell auf die gewünschte Größe konzep-
tioniert werden.

Besondere Merkmale

•	 schnelle	Montage

•	 hoher	mechanischer	Schutz	durch	
 verfestigten Vliesstoff

•	 hohe	Reißfestigkeit

•	 hohe	Witterungsbeständigkeit

•	 Robustheit

•	 hohe	Flexibilität

Rockstop M 500-4/M 1000-5
Rohrschutzmatte

3. Rohrschutzmatte

Montagezubehör

Überblick
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Montageablauf

1. Den zu schützenden Bereich mit 
	 mindestens	50mm	Überlappung	mit	der
 Rohrschutzmatte überdecken. Die   
	 Überlappungen	in	Umfangsrichtung	sollte
 mindestens 100mm betragen.

2. Das Vlies kann mit Klebebändern fixiert
 oder mit einer weich eingestellten   
 Propangasflamme sicher verschweißt 
 werden.

3. Die Rockstop-Rohrschutzmatte bietet
 nun einen erhöhten Schutz vor mecha-
 nischen Belastungen.
 

Rockstop M 500-4/M 1000-5

Montagezubehör
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Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Inhalt VPE

1 Liter 20 Flaschen im Karton

Verarbeitung

Sicherheitsverschluss durch gleichzeitiges drücken und drehen entfernen. Weiche, 
nicht färbende und fusselfreie Papier- oder Stofftücher gut mit dem HSP-PE-Reiniger 
befeuchten und die zu verschweißenden Flächen damit säubern. Anschließend trocken 
reiben. 

Bemerkung

•	 Verschlusskappe	nach	Gebrauch	stets	gut	verschließen

•	 HSP-PE-Reiniger	ist	feuergefährlich

•	 Um	ein	Entfetten	der	Haut	zu	vermeiden	empfehlen	wir	eine	geeignete	Hautcreme	zu		
 verwenden.

•	 Aus	Lösungsmitteldämpfen	kann	sich	ein	explosives	Gas-Luftgemisch	bilden,	deshalb		
 für eine ausreichende Belüftung sorgen. Nur für gewerbliche Anwendung.

Die Angaben und Vorschläge zum Einsatz unserer Produkte beruhen auf unseren 
Kenntnissen und Erfahrungen. Da unsere Materialen in unterschiedlichen Einsatzbereichen 
angewandt werden, empfehlen wir ausreichende Eigenversuche um die Eignung unserer 
Produkte für die beabsichtigten Anwendungen sicher zu stellen. Eine Haftung kann nicht 
übernommen werden.

Produktbeschreibung

Der HSP PE Reiniger besteht aus 99,9 % 
Ethylalkohol und entfernt rückstandsfrei 
Verschmutzungen auf glatten Oberflächen. 
Sehr gut kann der HSP-PE-Reiniger z.B. 
zum Entfernen von Klebstoffresten einge-
setzt werden.  

Besondere Merkmale

•	 99,9%	Ethylalkohol

•	 keine	betäubenden	Dämpfe

•	 frei	von	ätherischen	Ölen

•	 Wassergefährdungsklasse	I

•	 umweltfreundlich,	da	biologisch	
 abbaubar 

•	 sehr	gute	Reinigungseigenschaften

PE-Reiniger
für Kunststoffrohre

4. PE-Reiniger

Montagezubehör
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Produktbeschreibung

Die HSP-PE-Reiniger-Tücher sind mit 
einer mehr als 95%igen Ethylalkohol 
Reinigungslösung getränkt und ent-
fernen rückstandsfrei Verschmutzungen 
auf glatten Oberflächen. Sehr gut kön-
nen die Tücher z.B. zum Entfernen von 
Klebstoffresten eingesetzt werden.

Besondere Merkmale

•	 >	95	%	Ethylalkohol

•	 Keine	betäubenden	Dämpfe

•	 Frei	von	ätherischen	Ölen

•	 Wassergefährdungsklasse	I

•	 Umweltfreundlich,	da	biologisch	
 abbaubar

•	 Inhalt	150	Tücher

•	 Robuster,	baustellengerechter	
 Schraubverschluss

•	 Nachfüllbar

Auswahltabelle - Bestellangaben - Abmessungen 

Inhalt VPE

150 Tücher/Dose 12 Dosen im Karton

Verarbeitung

Vor Gebrauch die Dose aufschrauben und den Folienbeutel mit den Reiniger-Tüchern 
herausnehmen. Zum einfachen Öffnen ist der Folienbeutel eingekerbt und kann hier 
ohne Hilfsmittel aufgerissen werden. Aus der Rollenmitte ein Tuch fassen und durch den 
Kreuzschlitz der Schraubkappe ziehen - es geht sehr einfach, wenn der Anfang zu einer 
Spitze gedreht wird. 

Bemerkung

•	 Die	Verschlusskappe	stets	gut	verschließen	um	das	Austrocknen	der	HSP-PE-		
 Reiniger-Tücher zu vermeiden.

•	 Um	ein	Entfetten	der	Haut	zu	vermeiden	empfehlen	wir	eine	geeignete	Hautcreme	zu		
 verwenden

•	 HSP-PE-Reiniger-Tücher	sind	feuergefährlich.	Aus	Lösungsmitteldämpfen	kann	sich		
 ein explosives Gas-Luftgemisch bilden, deshalb für eine ausreichende Belüftung 
 sorgen. Nur für gewerbliche Anwendung.

Die Angaben und Vorschläge zum Einsatz unserer Produkte beruhen auf unseren 
Kenntnissen und Erfahrungen. Da unsere Materialen in unterschiedlichen Einsatzbereichen 
angewandt werden, empfehlen wir ausreichende Eigenversuche um die Eignung unserer 
Produkte für die beabsichtigten Anwendungen sicher zu stellen. Eine Haftung kann nicht 
übernommen werden.

PE-Reiniger-Tücher
für Kunststoffrohre

5. PE-Reinigungstücher
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Werkzeuge für den Rohrleitungsbau
Mit dem richtigen Werkzeug sind Umhüllungsarbeiten im Rohrleitungsbau kein 
Problem!

6. Werkzeuge für den 
Rohrleitungsbau

Montagezubehör

Umhüllerkoffer

Umhüllerkoffer

... komplett bestückt.

Ein Werkzeugkoffer für alle Korrosionsschutzarbeiten.

Werkzeugkoffer

... in verschiedenen Ausführungen und Größen.

Werkzeugkoffer schwarz aus Aluminium:
Maße: 46 x 34 x 15 cm

Werkzeugkoffer silber aus Aluminium:
Maße: 46 x 34 x 15 cm

Werkzeugkoffer schwarz aus Aluminium:
Maße: 58 x 39 x 24 cm

Werkzeugkoffer
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Propangasbrenner

Kleinwerkzeug-Set

Propangasbrenner
bestehend aus:
•	 1	Handgriff	mit	Sparautomatik
•	 1	Einsatz	40mm
•	 5	m	einwandiger	Hochdruck-
 schlauch
•	 Schlauchbruchsicherung
•	 Konstantdruckregler
Wird bereits komplett montiert 
ausgeliefert.

Kleinwerkzeug-Set bestehend 
aus:
•	 1	Drahtbürste,	5-reihig
•	 1	Spachtel
•	 1	Qualitätsmesser	mit		 	
 Ersatzklingen
•	 1	stabiler	Zollstock
•	 1	Spezialstift
•	 1	Paar	Handschuhe

Schmirgelleinen
25 m Rolle oder
50 m Rolle, Körnung 60

PE-Raspel mit 
Ersatzklingen
Kunststoffraspel zum Anfasen des
Stahl-/PE-Übergangs	an	Rohren

Verschlussschienen-
schieber
zum Aufschieben von Verschluss-
schienen an geteilten 
Schrumpfmanschetten

Temperatur-
messstreifen

Silikonroller

Arbeitshandschuhe

Werkzeuge Montagehilfsmittel

7. Werkzeuge und 
Montagehilfsmittel
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Unsere Partner sind unter anderem:



Bemerkung

Die hier enthaltenen Angaben - einschließlich der Abbildungen und grafischen Darstellungen 
- entsprechen dem aktuellen Stand unserer Kenntnisse und sind nach bestem Wissen 
richtig und zuverlässig. Sie stellen jedoch keine verbindliche Eigenschaftszusicherung dar. 
Eine solche Zusicherung erfolgt nur über unsere Erzeugnisnormen. Der Anwender dieses 
Erzeugnisses muss in eigener Verantwortung über dessen Eignung für den vorgesehenen 
Einsatz entscheiden. Unsere Haftung für dieses Erzeugnis richtet sich ausschließlich nach 
unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
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